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Das St..Anna-Kirchlein in Anseith.Mastig
Vor dem (irdlein, das der ehen, Croßindustrielle Mandl eibauen lie0, belind€t siah der eidsr schön gestaltele Collesa.k€r.
Von den einstigen crabmälern, Gedenksteinen und K.euzen ist sehr wenig übriq geblieben und wo noch ein Holrkreut
sreht, da isl vielleidt noch jemard in der H€imat, der sich üü dt€ Grabslelle kitEm€rl- Der Gottesa.*€r ist von Un*raut
überwudrert ünd lrolz altem, zü Allerseelen sind alle Heinatvertrieb€ren im Ceist {iedei dahetm, stehe! an der Grält€rn
threr Angehörigen utrd gedenken der zeil, wo ste gerade an diesem Tas der Toren in lhren Gebet qedactrlen md ihre Gräber
sahnüctrted. H€imatireünde, denkt r€.ht oit an Eüre lieben, die in der alten H€imaterde rühen, Vergeßt ntdrt Eure ang€-

hörig€n, dte Eu.ü im Tod vorausg€gang€n sind,
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Klarheit - Vachsamkeit - Sicherheit - Staat und Vater land

Auf der Jahresversamnlulg d€r ADK hat Bundeskanzler
D!, Adenauer i! einer großen polilis.h€n Rede auch über das
unbefliedigende Verhältnis der Deutsöen zu ihrem Stdat
g€sprodren. Es war niddt das erste Mal, daß der Burdeskanz-
ler dieses Problem, das ihn immer tief be{€gt hat, vor der
Offentli.hkeit erö.terte- Aber es hatte sdon eine gan2 be-
sondere Bedeutüg, wenn er Lur2 lor seinem Rüd.tritt nad!
l4jährige., seg@sreichei Tätigkeit als Regierungsdef die
ldee ,Vole.land" mit eindrucksvollen Worten öls Möhnung
a! alle hervorho!- Dr, Adenauer ist über den veldaöt er-
haben, da0 sirh hinter sein€m G€dönken an das deutsdre Va-
terland ein überlebter und unheilvoiler Nationalismus ver-
bergen könnie, Die lreie welt ha! ihn mit RedLl als einen
großen Europäer gefeiert, udd sein€ Rede vor der ADK hat
gezeigt, da0 er dieser Euloptier trotz auer Rückschläge, die
Europa hat hinnehmen oüss€n. geblieben ist. Jd, man darl
sagen, daß Bundeskanzler Dr. Adenauer allen no.h einmal
Iür Europa Mut genadrt höt, als er von der deuis.ü-fran2ösi-
sden FreuDdsdlalt spraö. In ihr liegt nämlich die gro0e
europäisöe Hoffnung.

Abe. Europa sudren heißt niöt Deütsöland aufgehen, Vater-
laddslose Europäer wa!€! k€ine guten, sondern entwlrzelte
Bijrgei unseres Kontinents, Da.in müßten auch wir Deut-
sdren Charles de Gaulle besse. verslehen lehen, Man ge-
rät ln einen oflensidtilidetr Wide.spru.h, wenn nan b€-
hauptet, wi. könnten deshölb niöt die ridrtige EiDstellug
zum Staat fiDden, weil Dse! V6terland durch fr€mde Gewalr
geteilt ist, und weil öe B\udesrepubliL niöt ganz Deutsdr.
l.dd unlaßt. Es müßte eigentliö ganz aldeß sein. Unser
nation.les Sdidsal nüßte uns so tief bewegen, daß das
wort ,vaterland' ad allelwenigsten öe jbgen Men3dIeD
belrenden dürlre. denen doö der ld€alismus besonders 2u-

Wetrn wi. vom deulsdren Vöterllrd spredten, bemerken wjr,
dao auö dles ein hoher W€rt ist, der voh Nationalsozidlis-
müs söärdllch mißbrauöt wulde, Wir könnten niöt sageD,
daß das deutsde Volk Hitler gön2lidt überNnd€tr hätte,
müßlen wir zugeb@, daß wir unser vaterland w€gen Mi8-
brauös. der mit ibm gelrieben worden ist, immer nod! niöt
wiedergefund@ hätten. Frei werden in des WortB gönz€.
Bedeutung heiBt auct!, voh Vaterldd wieder spreö€n zu
können, obne in ein falsdes Parhos zu falleD oder ein sol.hes
Dalhos helürdte. ^ mft.en. DBhält sollten wil vor den-

jeniqen wdrnen, di€ lnserem volk cjnlcden mödrte., es
könnte \^r'orte wie ,Patriotisnls" urd ,,Valerland" nidlt mehr
nören. Ma! btaucfit heute aber ir unserctn Volk das üo.t
"Vaterland' njCot neh! gegeD naiionalsozialistisdre Mißver-
ständnisse zu s.nulzcn; deDn daiür ist keine AnIälligkej!

lnlolge bitlerer Ellahrungen sieht dic staatsbürye.liche Er.
ziehung heutc unler anderen Voraussetzungen. Sie hal da-
durch an B.deuluno nichts eingebüBt, sie ist viötiqer und
Dotweldige. deÄn je, Jedes volk dürfte von einer spalrurg
sdlwer betrofien sein, Das d€uts.he Volk bildel hie.itr kei4e
Ausnahne Je länger eire Spaltung dauelt, unso größer we!-
den audr die pslchologischen Belaltungen Iür ein solches
Voll. D"'"uf bäuan nr.nr nur oF:l!ukrive K-dlre F 9c-en
VolL, sondern vor auem die Madrt, die deh deutsden Volk
das Selbstbestimnrungsredt bis aut den heutigen Tag ver-
weigern möchte: die Sowjelunion,
Vdlerl d und Frerheit s'od trddr unscrFr AUIIö.sung zwei
Dinge, die mitei!.nde. utrennbar ve.bunden sind, ud zwat
vaterland eingeordnet i! die Gemeinsdlaft der treien völker
und Frcibeil bezogen auf dre BinduDg zun Gemeinwesen. ln
deh Leben ernes volkes w d das Gemeinwesen raptdsen.
lielt durö d.n Staat,
Das deutscbe Volk har nich! nur die ndlionalsozialistisdre
Vergangenheit, Es kann vielmeh! glüd<lich über eine Zeit
sero, wo der Staar gle.öes Redrt lur 6lle SldalsbJrger gdrdD-

Was ist heute des Deutsdren vaterland?

Er sollle darüb€r Glgelulö tn ulg€o Voll reile MiEvet-
stäD.bi$e gsb€nr vl€trn {n vor Vatcrl.rd .p.eöer. so nel-
re! wlr da! drclget€[re Deulsdlüd: rtlc Dudesrcpublil,
dte 3owletkch bBetzte zole uld dle Geblele lenselts von

Hierbei ist die Burdesrelublik als staatliöe Relräsentation
unseles Vate.landes, da Dur hier die Vorausselzung€n für
ein Staatswesen genäß unserer lreiheitliden Auuassutrg ge-

Weln wir uDs daher zu diesem Staat bekeDnen, dau lege!
wi. zugl€!ö Zeugnis fü. ein Vaterlönd zu einem Gesamt-
dedsörald ab, das wi. !a.h elen in der BudesEpublik
vetrirklichten Prinzipien uhd Ireiheilliöen Auffassugen
aulgelaut und gestaltet seher wollen,

Grundaatzbeacrhluß der BuDdeaversammlung der S L

Der Bündesvo.st@d der Sudetendeülsdd LatrdsDalnsdlalr
be&hättiqte sidr io seirer TaguDg in würzburg an 21. und
22. S€plember ü. a. mit Fragen der Bewertug des Münöner
Abkomnens vom septembe! 1938, Dazu wurde festgestellt,
daß die Bundesversamnlung der Sudetendeuisdren Lands-
manßöafl Eit deu Grundsatzb€söluß vom 7. Mai 196l
(,zwanzig Pü*te zur sudetenlrage") bereits stellung be-
zogen hat, iDdd .ie erklärte:

.Die Sudet€odeuböeD wden i! Jäh.e l$A ebeN N. Ob-
lekt der Polllllr rler GroEüädle wlo aD Erde des Eriten
weltkrleges. Hltler üat nit den Söl.klil de. sudeton-
deürs.hen €ln g€wbsenloses Splel gslrlobe! ünd do Eni-
wicklüry ruo Münörer AbLo@€r €rrwungen."
Dle6e Sieuungüihne dB hödsten l.!ölülorgans der Volkr-
grüFpe l.t lür aU€ Mltglieder der SudelendeukcheD li!d!-
mmrsdäIr verblddlld-

Unser Anliegen ist älter als Hider

Anläßlich des 25. Jahrestages vo. ,Münden' hat d€r Su-
delendeutsöe Rdt, dds heiDatpolitisöe GreDiu unserer
Volksgruppe, zu dieser Frage wie tolgt Stellüng seDomnen:
,Das aE 29. SepteDber 1938 zwischen Frankreich, Groß-
bilanrien, Deutsördd u.d ltalien gesölossene Abkommen
hal den NaEen ,Mnnöeu' zu €inem Sammelbegrifi lür völ.
kerlechtliö€ Kapitdarion uild polilisdre Niederlöge gemadrt,
Dieser Umstand ersöwert es den damals Betroffen€!, heute
den sachlichen Gehölr dleses Abtonmens n E-innerung z!

a3a

rufo.Im Absdnilt 6 der r9€1 vo.lhretr Ve.tretungsorgaleD
gutgeheiBenen ,20 Punlte zur Sudetenlrage' haben die aus
ihrE Hei.m.t veririebene!, in der BuDdesrepublik lelendeD
Südeiehdeütsöen e.kl;.i!
"Die Sudetendeulsöen war6 im Jahr€ 1938 ebehso nlr ob-
jekt de. Politjk der Großmächte wie am Ende des Ersten
WeliLieges. Hiuer hat dit deh Sdid.sal der Sudeten-
deutsdreD €in gewissenloses Spi€l getlieben und die Enl-
wictlung zum Mündner Abkommen erzwungen,
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England und Frankreidl harten jedodr de. Tschechoslowa-
kei niedats eine Abtretung der srdetendeutscher cebiere
auterlegt, wenn lidrt die Betueiung de. Suderetrdeutsöen
von der ts.hechischen Vo.herlschafi dem crundsaiz des
Selbstbestimmungsrecüles entsprodren häue.
Die Sudetendeutschen haben danit uDtershichen, daß ihr An-
lieqen älte. ist als Hitler und die Methode! seiner Außen-
politik. Seit Jabren versudrt Prag, sie unte. \:ersdweigung
dieses Tatbestandes zu diifamieren. Den haLte! sie die Uber-
7a-oLrq en opg.n, ddß 11! Rp.hl dll s" b, bas'rTn u s \o -

ded bd heute so legitim wie ien€s anderer Völke! und
VolksgruppeD war und ist.
Das Sudetendeutschtun steht daher tleu zu seinen Heinat-
und Selbstbeslimmurgsredt, Es benühr sicn, datür das \/er-
ständDis einer Zeit zu gewilner, die siö allenrhatben zum
R-dr. dul Spb"rbe.rrmmu-q beqonbt. L, \i"ht srdr hrerber
r1 Ubpra.n.r m1'LnS n.i. dar lesdm pr d. s.n"n Volk, d"s'rd :n dpr \V.1-dr dpr \4 -oe \erein,qüq n F,iedetr und
Frerhejt aül das qlei.he Redrr berufr.
Bundespressestelle der Suderendeürsdren landsnanns&aft

Neuer Auitakt in der Arbeit der lleimatgliederung
Nach ]ängerer Pduse war es nun an 28, und 29. Sept, 1963
n dgl ,l. den Sudar. d-- ,r -n q- n d.lct zuso iii erzuruter
Orl der lo4uno rJr d:' nl a Par.l,. dd Rpocn.b-rS
De. Suddrpnop'fs-. He.nd.,Jq. J,1 " . Ld;os.h" ;- urd
Kreisbetreue. der SL ünd die He.dusgebe. und Sdrriftle er
der s{de!end.!tsdien Heimarblätrer angehöred, hatle ei! um-
idngreiches Ar'reitsprograrnm !or, Auf einer vorangehenden
Sitzuag der Landscnaltsbetreuer entwick€lte !n, Karl Welser
Cedanli.n zur weiterrührung unserer ,4.rbeit tür die Volks-
grupFe, nn ihre Substanz zu crhalten.

^n 
Sansrag trat der SudeteDderts.ü€ Heimdttag zusammen.

Nach der BegrLißung durd SL-Kreisobnam Dr, Karl Pfluger,
Regensburs, gab Dr. Hans Schober jn eiren enneitender
Relerat einen genaren und eingehendcn Abrin über Aufbau
und lunktion der Fleimatgliederung dls Trägerin srdeten-
detrtscher T.adiiion, als EeiieuernL der ,,Seele unse.er Volks-
gruppe'. Dr. schob€r, der bisherige stellvcrhetende Vo.
sirzende, wurde €instimnig znm neuen Vorsjizenden des
Sudetendeutschen Heimatlaqes gewähltr Sleltvertrerer Iurde
Dir. Ednund Rüdrer. !n. Dr. Schober lrit::lahit die Na.üfolge
des im Jnnuar verstorbcnen Ln. Rudoll Beredikt an, <lessen
unverseßli.hes $'irken, dess€n rorb'ldli.he Volksgruppen-
drbeit lm, Reinhard Pozorny in €irer e.gieifenden Toten-

Dr. Hein.idr Kuhn, der leiter des Sudetendeülschen Archivs
in Miincher, qab einen Bericht über die Dokumenrarions-
a.beit dcs Ai.livs. Die WirtsdralrsdokürentahoD über das
Sudetengebi.r soll eine! nLrigli.tist genauen AufschluR ijber
im Sudetenland bestand.nc WirtschaltsunteDehEen erlan-
gen, aotür die Milarbe der Heinatkreise notwendig er-
scheint. Bundesoryanisationsrefereni D.. Franz Ohnann stell-
te in sernen Relerat <lie in ziel gieiche, nr der Praxis selbst
variieie Tdliglieit der Cebiets- und de. HeinatgLiederung

Burdeshauplsdchbea.beit€r filr Kuitur und Votksrunspfl ege,
Re hard Pozornr, z€idrnetc in seinem ntr qronen tscitäll
aulgeronnener Rejerat,Die hulrurlolitischen Alrgaben der
sudetendcurschen volksgrulle' €in Bil{l von der geistigen
Situation in DeutschLand. Er warnte ddb€i, der si.h alsbrci
tende! nihjlislischen Zersetzung auer Werte Daclzugehen
und lordefte j.ne! Stiilerschen Hunanismus, eine ddrtige
Rclation von Maß utrd freiheit fur unser gesanres teben.
Dipl.llg. Albert Karl Simon erstattcte ein nit.eißandes Re,
Ierat,,Das Sudetendeütsdrtun in Spannungsve.hälrnis
zwiso\cn os! und \Vest'. Da.in stellte er u, d. eine Be-
kachtnng zur Entwicklung von ,Mündren' aus der Sicht
des Historikers an und versudrc, die Motive dei aktiv hdn
deLnden Menschen und C.uppeD dieser zeii verständljo\ zu

Ln. Otto Zerlik, Heimatkreisbetreue. von Karlsbad. wies
in seinem Refe.at ,,Die Heimatgliederungen als Bindeqlied
in Volks'rruppenbereich" daiaul hin, daß die (rait deiSu,
detendeuts.tren in der Tleue beg.ündet sei. Beweis darür
seien die BesudlerzahleD der Sudetendeutsdrer Tage, die

anderer vergleichbarer Veranslaltungen prozentual weir
überlieffen, Die Praris labe gezeiqt, daß qurbeheure Ce,
meinden si.h wesenrlidr zahheicher an Sudeterdeursöen
Tag beteiligten als schlecüt betreute. An edolgreidrsten
in der Beheuunqsa.beit erwiese sich die nactr konnunal-
po'r r.dr"- Ce..,nr-p r1l Fn d Fq..ilhrö.F ldtiqtFr. An zd\l-
r-,'r-,r BFr.p e.er /ait'A Lm. Zörtr\ d .t, s.4 {r,1 p ne ro.bp
Belreuung e.folgrei.h gestalten und wie eine verlehendiqung
d s P"r- "d "lr,J"dcnkens Iu.h bdr re dpn .dnne

Bundesplessereferent Scüubert und der Hauplsachbearbeite.
fu F. ' d 4 rpdaruno, fr r' tr.n c-, e dulerl-n rn a. p, 9e-
sonderten Arbeitsiagung die Aulgaben cirer wirkunqsvollen
Pre-ed bFr,ndF. rer'," aleoerung:9-,nzör' 9bpsp o,LFn
d 4 v4rlöqFr dF lt.r n"rL ,e.e -.- N-." na-d .m Po" /"r
tnngsdje.st, die zu einer außerordehtticü sdrwierigen Laqe
all.r Heinrdtb.ief€ lühren. De! Verlagsl€iter der SudeteDdeu
sC.,.n vertagsgeseuschalt, Lm. E.nst von Hanely, gab Einzel-
heiien diescr NeueruDgen und wertvolle Hinweise zür Be,
wältigung diese. Schwierigkeiten lekannt-
Am Sdstagabend fülute Joset M. Rubrer vom Suderendeur
schen rilnwerk Nlülden eine Anzahl der neuesren von ihm
geschatrenen Fildre vor, die lebhalten Beifall fanden. Das Ei!-
leitungsrelerat an SoDntag voroittaq hatte Ln. lranz caksd,
NldL, der über die Aulqabetr de! sudetendeutschen Presse im
zcitalter des kalten Krieqes sprach. h eindrucksvolten Be!
sFielen wies In. Galrsch aut die Mingel und vtelradr zer-
selzende Haltung auch binncndelrscher Publikationen urd
.lie detätisris.he Haltung weiter Teile des weslens hin, zeigte
die rallinierte A.t der hliltlatton aus dem Osten atrl und
erlalterte die Notwerdigkeit einer konsequenleL unsere
Rechrsansp!üdre imner vieder vei.€tenden Publizistik,
Das Abschlußreierat hielt Staatssekratär Ln. Gerlrard lva-
.her. Er latte sich einganqs selnes oft nit Beifall unterbro-
chenen R.f.rats gegeD die lrofessionsn:ißigen Meimngs-
mache. nn weiteste! Bcreich der Presse, des Rundfunks und
des Fernsehens gevandt, die Poiitik zu ma.üen vorgeben,
ohne jedoch dafü. die \rerantwo.tung übernehnen zu lvollen.
Zum Problem des Sudetenlandes erklä.te d€r Redner, ob,
wann und welcher Weq sio\ abzejdne, das Sudet€nland
au.h iu der Präais wieder als unsere tteimat ansDr€.hen 2ü
dLrla-, !\ '.a n amo1d. rr ql"ube j"doü. ddß d" io- er-"o
vernühlligen Naiionalgefühl getragene curopAisdre Gedanke
sehr wohl diese Möglichkeit ir sid1 trage, ohne eireD ande-
ren volk dabei wehezutun, Für alle bleibe jedodr, so söloß
Staalssekreti'r Wacher, die PUicht, den Gedanken an unsere
Heimal in uns sclbst, in unseren KilderD und in ganzen Voik

Dcr leugewählte Reierent jür die Heimarqliederung, D.. Hans
Sc\ober, söLoß mittags den an lrudrtbaren Diskussionen
rei.üen Sudetendeutsdren Heinattag. den auch eine Arbeits-
taguDg der Jügend.eleienten d€r Heinatlardschalten und
Heimalkreise unter leitung von lm. Dieter Mar angesdios-

Südetend0ütsdie gegen Vsrunglinpfüng Bayorns - Xntsüeidung dos Süd0t€ndeutsr,hon f,eimattagos

,,Die an 28. Sellember in Regensburq velsanmelten 7t auto-
risie.t.D Slreder der sudetendeutsden Heimarkreise ünd
'I dndc.l'"lr- , d'" der ,l-erDd,rdg" opr Vol("9 -pppnor!rri
sation bilde!, ulterstützen einmntig dcn Prolest des baye-
ris.hen Ministerpräsidedten gege! die V€.unglimptDng
BayerDs ir einer Femsehsendung des Westdeutschen Rund-

Die Sudelendeurschen rerwahren sidr aus den Bewußtsein
einer in Jahrhunderten bewähden historischen Verbunden-

heit nit Bar_em urd dem ganzen deutschen Volke qegen
öflentlide Vedälschungen der Ges.trjdtte uDd de. heuligen
Wirklidrkeit durdl Personen und Anstalten, die Mittel der
Allqeneinheit in Anspruch nehmen,

Der Sudetendeulsche Heimattag hält auch - in festei Ver-
bundenheit mit dd Schimland Bayem - die bisherigen Er-
wideruqen des lnteldante! Klaus von Bisnard. für vö1lig
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Tcrguag der lugendrelerenten der Heimclgliederung der SL in Regensburg
Glcjdzeitig nit den Sudetend.ursdren H€ihattdq fd.d am
28./29. 9, 1963 jn Rcqenrburg audr ern. Arbeitsragung der
Jugendrelerenten dcr Hcindllands.hdlren und Heimalkrpise

tn einen Einlnhrungsref.iat unris Lb. Dietcr Nldx Aurgaben
urd Mögljdkeiten der Jug.ndarbeit iDne.hdib der lleimar
gliede.ung der SL Gerade in dcr 

^rb€it 
der H€inratglied€-

runq, mit ihrcn He'mdr'reit n, dpn PdrcnsdrdrrpD u\$, ,ercn
sehr vtele Möglicilkeit.n zu tinden, nictrt nu die sudeten-
deursdre Jugendarbeit auI cine brcit€re Grundlage zu srel-
len, sondern ddrüb.r hjnaus unser Anliegen auch an weite
Kreise der binrendeuls.hen Jugend zu lragen.
In laufe de! Arbeitstaqunq wulde von den anwesendetr Ju-
gendrcfcrenten lr. Enst Wourab, Friedbers b. Augsbüg
(HeiDatkreis Brück), zum B.auftragten lLir die Jugendarbeit
iD der Ileimatgliederung der SdJ g€wähll, Sein SleUvertr€ler
wurde Paul Künzel, Asperg (Heinatk.€is Brauna!), Beide
werden die Jugend der Heimatkreise inr Hauptjugendtag de.

Für die tünllige Arbeit wurden als Söwerpunkte he.aus-

t.Hcinatlandsdaflen und H€imalL4ise, die no(h keinen Ju-
gendrelerentcn betuien haben, werden gebeten, der H.upi-
jugendlührurg bdldoöglicist einen solöan zü bene.nen.
Die Jugendrclerenten sollen zu den Sitzungen de. Land-
sdalls- bzrv. Xreisrälc eingeldd€n werd€n

Geqe! poUlis.üen Milbrauah de! "Falken"Etrlsdlle&rDg des Süder€ndeulsden Heioatlages

,,Der io Reg€nsburg .nt 28, Septenber versamm€lt€ Sudelen-
d.utsöe Heindttdg hat in Erlahrung qebiacht, daß 1600 Ju-
geDdliö€ dus Wesrb€rlin aul iutfordenng derJugeodorgani'
sötion "Falken" in die TsdechoslowaLei nach Lidice reisen
und dort Gefahr laufen, zu komnrunistisö geleiteten polili-
sdren D€oonsiratione! mißbraudrt zu we.den. Es ist nidri bc-
kannt geword€n, ob diese Jxgendli.nen ber.il sind, dort
gl€idzejtig der h.lben Million Dadr K.iegsende €rmord€ten
Sudetendeutsöen und w€hrmachts.ngehörigen z! 9öd€nke.
Dic Sudetendeuts.hc Landsnnnnsdall läßt sich in dem WiLlen
zur Velsöhnung mil dem lsche.hischen Nadrbarvolk von nie-
mandenr übcrtrcfi€n, !cr{ahd sidr jedoch cntsdriedcn gegen
jede Kollektivscüuldlüge und gegen das systematisdte Ver-
s.üweigen der naö K.iegsende voD der BcnesdlRegierung
nit konmunislischor Urterstützung dn d€n Stdetendeulschen
begdngeren vcrbrech€n."

26 Prozelt wa4n Ve.rrlebeDe
Elle Bllarr der Fludt aus der SowJetzone

Wie die jüngste Statistik des tsundesninisteriuns Iür Ve!-
triebene, FiüctUinge und Kriegsgesdädigte aüsweisl, sind i!
der zeit von 195.{ bis 1962 insgesant I 753 458 Deuts.he auc
de! Sowjelis.üen BesatzungszoDe g€flohcn und habtn in den
Ldocrn wcsl-ac'lin, cicßpn und Lelr"n Anr'd!J duf Nordul_
noi." qestottt. Wdh'end I l0534,l die\e. tludrllnge dus
Mitrctdeurschldnd, 13749/ .u: Berlin !ldmmlcn und 54 lil
d6 1, Septembe. 1939 ihren Wohnsitz in ieutig€n Bundes_
qebiei gehdbt hatlcn, {aren nicüt wenige. als .{56 286 Ver_
lrieben€, un.l zwa. hallen 345 5?9 ihre H€inät in den
deutschen Ostgebieten, die zur zeit unte! fiender Ve.walt_
lung stehen,67s82 in d€r Ts.h€droslowakei lnd 43125 in
den üb.igen Ladschaft€n, aus denen Deutsdre vertri.b€n

Bei den AntragstelLem im Notaulnabmeverlahr€n liegt so-
nit der Anteil der VertriebeneD mil 26 Prozcnt un nicht garz
I Proz.nt höher als die Vertrieberen Quote in der GesdDr
bevöLke.ung Westdeuts.hlands. Die Vert.iebenen hanen -anqesidts der polilischen Ve.hältnisse itr der sogenannt€n
DDR ihren Aulenthält in Milreldeub.nlönd nür als Zwi_
sdenstdtron der Verl'c'bung dngesehen. 5re hdb.n zun zlver_
ten Male das sdricLsat der Fludt auf sidl genomrneD lhre
Einqlederunq slellle zwdr d4dersdrlrge, dbcr öhnlrche Pro-
bleme als die Einqlederung der Spdlaussredler
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2 Die n;rcist. -4rb€itslaqun( der Juqen{lrelerentrr soll jnr
jaruar 1961 srdttlind.r. Bei dieser Gelegenhcit s€rden die
rn versctjed€n.n Hcinrdlkreisen beh:its g.uddten Eridh
rungeD arsgerausdrt Diese könDen jencn .ls crundlage
ihrer Ieil{er Arbcit dieDen. die.rst ah Anlan. d.r 

^r-
:1.In d€n lienDatbl;ittern soll bil Unt.rstützung dcr Hcin.t-

kreise das JugeDdproblch im stärke!en MdBe angesp!ochen
lverden. Den H.imdtbhllern rjld qe.rgret.s lvldteridl zur
\rerlü9uDS gcsldlt.

4. Bei den Heiddtlrelfen l96l soll di€ her{nrvd.üsende c€ne-
ration bei der Progrdmmgestdllunq besonders be.iidsidr
tiqt werden. D'e äul dicsen G.Diel be.cits gelrdchrer E.
Iahrungcn $e.{lcD dusgc$ertet und dcn ltejmatkr€is.n dls
Anrequngen zugeleitet.

5. Dic Ubernahm. d€r iralcns.hdfl sestdeutschcr Slüdre über
sudetendeutsöri Heinalkreise gibl uns dic Möglidrkcil.
unscr PrDblen du.n aD die eiDhennis.t{i Jugend hera.zu'
tragen. Die vorgesehere Frühjabrstagung der Jugendreie-
renlen wird sidr au.h mil dklser Frdge einqehend besdäfti-
gen und d€n lleinatkreisen geeignetes Mdt€rial dn die

Die Jugendreierehl€n befdßten sjch l€rDer.ril Frdg.n der
heindtpolitis.hen Arbcit der Südetendeülsdr€n Jugend utd
ndhncn .ucü an verschiedenen veranstaltungen nd Vo.trä_
gen in Rdhoen des Sudclendcuts.tren Heimaltaqes ieil.

,, ., , Was wI. r€vidler€n workr

sird durch den MensöeD geschaäene po|tjsche Erlscheidun-
gen: der Raub d€r H€imat vieler MillioneD Mensdren ist eine
soldle Madripoljrisdre Entsd€idung, Wir wollen dre Miß-
ddttuDg des Heionlredrts nbei(inden. \4ir wollen dls Revi_

onrsl"n dre Volk"rvnrrrerbJng. k. ihner und "n tr^m sre
geübt wird, nidrt als ein Mitlel der Polilik dn€rkennen, wir
wollen mit d.h Mittel der vernünit ünd triedlider verhand-
lungon levidieren danil jeDen, di€ h€üte lnter dem Jo.h
der Dikratoren seulzen, die Fr€iheit wiedelgegeben wird.
Wi. wollen nicht bestehendes Unlecnt durdi neues Unr.6t
ablösen. Daln wiirer wir R€vancnislen. Aber $ir woll€n Zu-
ständ€ he.beiinhren, die gerechrere Lösungen bljngen und
daoernden Frjeden in det Weh gördnlieren.

In di€sem Sinne hin i.h ein Revisionist!"

Ulse.e HelDkeht ils Retdr

Folde I utrserer Pressenitrertunoen lom 12. 3. 19ö3 brachre Arbeit des heinratlolitiscnen Refer€nien g€da.ül, wie das
!nr;r obrqer Uberscbrilt ernen aus der Fedrr des Lm, Di!I.- aui Crund dü von unserer Plesseableilüng anqefügten Fuß-
Inq, A, K. SiDon sldnmcndcn Artrkel. Drese Publikation sleut not€ angenomnen werden könnte.
e';e personhde Arbeit de3 !n Srmon dJr und wa! niö! als lllndesiressestelle d. Sudetend€utsöen Latrdsmanns.fi. e. V.

(Ernst PdüI, MdB, Miiglicd dcs Europdraics)

Zahl der Sledls$wiluqen neü ermittelt

Die Ag.drsoziale G€sellsthalt will auf ihrer im Ottober in
Bcrlin stattlindend€n HduptversanDlung di€ Ergebnisse
iher in Auitraq der Bundcsr€gierung durdrgefüh.ten Er-
niltlungen über die Zahl der Doch siedlungssilligen heimaF
verlriebcnen xnd gefl üchteten landwirte veröfienlliden,

Die ernitteltc Zahl der noch SiedluDgsNiUigen soll sesenl-
li.ü über den bisherigen Schätzungeü des 1ür die Betreuung
der heimatyertriebenen Landh'i.te zusländigen Verbandes,
des Eauernverbandes de! Vellriebenen, liegen,

Der in Okiober vorzuleqende Belicht der Ag.arsozialen Ge_
sellsöalt soll feststetlen, daß es unter den ve.tiebenen und
geflüchreten Landwirten nodr rund 163 000 gibt, die sict Iür
eine landwirtschaftliahe wiederansiedlung interessieren:
,15 000 davon solten angeblidr auf eine vollerweibssteue

In den Janren 1949 bis 1962 siid bisher l,l0 94,1 Betriebe,
darünter 102000 in Form von N€benerwerbsstellen bis zu
2 Hektar üd nur 20 800 Vollerwerbsstellen lotr verlriebenet
ünd geflüdteten Landwirten übernomnen wordcn. Im ver-
gangenen Jahr 1962 war die Zahl d€r übernommeten Be-
lriebe aul 797a uDd die durdsdnitlliche Flädre je übe.non-
nenen Betriebes au! 3,10 Hektar abgesutkeD.
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Aus Rübezohls lerikon
von Oberlehrer Alois Tippelr

aupa, |nker N€bcnflun d. Elbe, Enrspringt unter d. (oppen
llan nn Ricsengebirge (Gr, Aupa) u. dm Forstkamh (Kt. Au-
pa), mündet nrcn 82 km LauI bel Jaron.r. Die dl. Siedlhgcn
entlang d. Aupa rind industriereich (lextilicn, Papier)i SoD-
mcrf.is.hen und Winterspo.rplätz€.
ALTENBUCH DorI in polit. Bez. Trdulendu liath dt, Ennt
3 Orrst.ile. Sdrloll, Ldndwirlsch, DaDrplbretts:irrer, Karlo'
nagendzeugung und llühlenban.
ALTSTADT großc Industricqeh.inde d. d Autd im polit.
Bez. Traurenau. ObeL u- Niedcrdlislddt. - Niederalrstd(tt
eingedetndet nach T!autenau. Oberallstadt-Marktgenrcindo,
3273 Ejnv. (!VW dl.) u.kudt. 1006, Texbtjndustlie von in-
ternation Bcdeutung: fladr!garnspinrercien, Gu!nblej.henl
li.menr Igndtz Etich u. J, A, KLug.. Njederdltstadl Far Aloys
rlddse. Zieg€lbrennereicn.
ALBENDORIT, 750 nr lructr gel€g.n. S.n)Dr.rljischc in Ries€n.
gebirge, pol . Bez, Trautenau, an! Notdse5thdng des Qucl-
sdrenstctrs, reiche.JagdgrLinde und I<alksteinbriidr., Obo u,
Nieder.lbendolf. 392 dl. Ein\tohD.
Aupa GROSS und (IEINAUPA (694 u. 750 950 rn) dn dcr
obeten C.oßen- u. (lcrnen Aupd liegende Riesengebirgs-
dörl€r, deren $errverstrcute Häuse. si.h an den d. ging.n
d. beide Aupat:i]e! hinnuizieh.n. Deide Dörn'r sjnd g.suchlc
Sonrmerlrisdretr r d wini€rspoilplätze, Großaupa tirhrl ra-
diumhaltige Ouelle4 Hotzschle'letr !. MahlNühlon. Orlst€jl
G.oßaufd III = Petzer (Tor zunr Ricsenlrund). Gro0aupa
851 Iiinb.i Kleinaupa 400 Erns.
GRADtlrZ, 281 m üb. d, M. geiegn. Vdrktllettcn nn polil.
B€z KonisiDhof, elwd 5 kn ösU, d. Be2irksstddt Kitrigrnhoi
a, d. E., ehem, Donrdne d. Gesöledrter der Reichsqraien !.
siurd{ all Erns, L"nühr'rsch. - \prr"ll Bu.l
CITNTERSDoRF, 4 km la.g.s Dorf an d. B.zirkssrr.ßc Kin
niuinhol--Ärndu, polit. B€2. Königinhol, ,165 m, üb. d, M.;
13s0 erstn. urkundl €rdähnt, 1109 Eir$ Landwirtsctr. -Hol/bildhäüerci, Stcinbruche.
GOLDßNE RUTE, teils cben.., tcils {elliger, äuß..st lrudrt-
barcrlandstri.hzNisdon J.roncr'Joselstddt Pardubrtz
hngs der llbc argebaut wird Cetreidc, Obst, cemüse, Zuk-
le.rübe, Zidorie; I!rdueftien: Texlilien Uarum€r), Zu.keF
tabrikatioD (sr!irsdrilzl, lisen {(itniggiütz)i in Weslen zN.
Smirsdit, u. (öniggr.itz,
ZADOWA = dds Sdladrlfeld ronr 3. Juli 1866 zw. Prcußen
und Ostoreicir, Auf dcr ehenr. Pardlbilzer DoDäre lie0(aiscr Josei ll. la deuts.hc Ddrf.r vo! s(nlcsisclren kdrh
Exulanten erbduen, ddssclbe wurd. von Leopold IL jcdoch
ni.ht mehr q.fij.dcrt, I.tzt€ Restc dles.r.nrstig, de!rsdr.
Sprdchi rel hi.lten sidr bis l8{8.
Lit:,MirL.ilrng.n'd V, r. G. d. i. R. Jah.g. 1,/2,,,Dcutsche
Exuldntcn aul d. Pardubrtzer Dorriine.-
GRENZBAUDIN-Tippelrbaude, Baudendori, 1050 nr Seehöhe,
an Kdmde d. Riesenqebirg.s, östi. d. Sdq.arzen Koppe,
Sonnin€rlrisctre u. idedler Wihlersportpldtz,

Somn.rfrisdr€ Albendori bci }{arscüendorl

I{ONIGIEICHWALD, IIügelkette zw. d. Stadt Jitschin üb.
(önjqinhor bis westl. Böhnr. Skalitz a. d. Aupa, Höhen bis 2u
300 s00 m, geograpn : letzter Ausliuier d Sdndsreinzuges
aom Nouendoder Paß südöstl, Ausläufer d. Riesengebir-
ses {Faltergeb.) die qroß. waldungeh d. Königr€idrwaldcs
waren cinst undittelbdrer lönigl, Besitz, reiö a! gesöidrtl.
Ercignissen: Dreißigj. K.; Schlesi. K,, l?78179 u. 1866.

CRUSSAU, Dorf in Rdbengcbirge, Krcis !andeshut i. S.üles.

- KLOSTER mit Stirtskiröe (€rb. 1728 1?35 im Roloko)
zweitürmig, mit kunstreichen Inn€.n ü. groß€r O.g.l. Kloste.
Crüssau ist cine ehen. Zisterzienserabtei von 12{2 1810. In
de! Hussilen u, in Dreißigjahri!, Krieg nied.rgebrannt. FüF
stonqruit enthalt dre Ccbeine sdrles. Adelilt€r n des Praslen
gesdledrrs. Gr. isr ein IVIARIENWALLFAHRTSORT ntii sehr
altch Glad€nbild, ID Jahre l9l0 tand€n ln Kl. Gr. Detredlk-
rlner d. KldteB EMAUS i. Prag Zulu.bt, die weqer ihres
Deuts.hlum3 v€rhl€ben woiden war€r, 1923 wurd. diesen d.
Kloster übenassen. Seit 1924 isr Gr. $.i.der selbstiindiqe
Ablei. - Kloster Grü$au hdt durch d, Jahrh. auch das kirdrl,
ü. kültu.elle Leben Noldostböhnrens stdrk beeinnüt. -
GABIENZ, Ritter, !ud{ig von.. FZM., hervorragcnd. österr.
GeDeral, 1314 in Sadrsen geboren, trar 1a3s i! ösi.rr. Dienste
über. Vit 35 Jah. sdron Oberst. 1859 bei Solernro u. 1864 iD
Dänenark KorpsrLjhrer. Als Führe! d. X. Korps der k.k.Nord,
amee Sieger d. Gele.btes an 27.6 1066 bei Trautelau ge!t.
d. Korp, Bonin d, II. Schles. Arnee. thm zu Ehren erli.htel
d. Stadl Trautenau einen 17 m hoh. Obelisk aur d. Gablenz-
b€rg. - Siarb 1373 in Züriö durch Fre od. Uberführt 1905

Dr. Wilhelm Mohr t
Der letzte deulscüc S€elsorger von oberaltsiddr Dei Trdure-
nau verstdrb am 2. l0 1963 in enrer &linik in Vündrcn Etwajo qr'rl,.n- \!rbrude' und zdhl p'(np Gldubr.lp du. \prnen
letzten Wirkungsortcn gaben ihn am ,1. l0 an Wdldl.icdhoi
in lqüldr.n das letzte Gel.ite.
Der Diö2esanseeLsorger der HeiDatv.rtrieben.n hiclt seineh
Milbrud.r und Landsman! einen .hrendod Na.hrüf. Am r1.
März 1909 in Neudorl b.i Gablorz geboren, verlor €. mit
9 Jdh.en seine Eltcrn und kam mil seiDem jiingeren B.uder,
den.r im Februar 1945, durd den Krieg veiliet.n mußte, ins
Waisonhdus der Hedsigssdrsest€rn na.n Pilnikau. Nadl
sein.m studium €ntsdrloß er sidl Iür den Pricsterberul und
rrat bei den RcdomploristeD crn. An :1. AugDsr l$5 erhielt
er die P.iester{eih€ im Walliah.tsort F'llipsdorr. Die Prihiz
l.ierte er b.i dcn Hcdwigsschwc\lein in Pilnildu. Der Orden
söid(te de! bcgabtcn Ncupricste. zun weiteren Studium
nach Ron, dort erwarb er den Dr, phil. Als Leklor wirkte er
dann an der L€hrdstalt bei dcn R€den!torjsl€n an Muttcr-
gottcsberg jn Glulich Ais der Krieq ausbradr, mußLen aue

Tb.ologe! einrn(k€n, die Anstalt wu.de geschlossen, Dr,
Nlohr wirkre nun in de! Seelsorge als Kdplan in Bernsdort
von 19. Seliemb€r 1941 in der Induskiepfa ei Oberallstadt,
h Seltcüber 1946 verließ er als einer dcr letzten seine
Prarrgenlcinde. ln Bayern {irkie er zuerst in Cham, später
als 

^ibeiteiseelsorgar 
bejm Bau des RißbacirslolleDs am lva!

chcnsee, nadr Ferrigstellulg des Spei.ücrs in Hintelrj0/Ti.ol.
Dort vcrlor er sei! Kirölein und sein Piarrhaus. Es stett
heute no<h in Spei.tre.see zu Fall. Mit großer Hlngabe wid-
nx'tc er sidr dem Kirdenneubaü iD h!€ufall, die cloden-
weihe erlebte er söon als klanke! Marn und das e$te Ge-
läute der Sterbeglo*e gdlt ihm, deB nie müden Seelsorser,
Inr Juli 

'962 
hatte er einetr Herzinfarkt, im Mai 1963 einen

Cehi.rschldq. Zuletzl l.bte er id Notburgaheim in Füssen.
In ciner Klinik in Münden wollte man noö ejne Spezial
h€handlulg vohehmen aber ehe nodr begonncn wa.den
konnt€, riel der ewige hohe Pri€ster seinen gerreuen DieDer
zu sidr in dic Ewigkeil. MöqeD ih! aue, in ihr Gebet ein-
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Ein Streifzug durdr die Gesdridrte unserer Heimatstadt Hohenelbe von Ernst r<.öh!-cieodorr

Vorwort
ln diesem Jahre sind es beleits l9 Jahre, da die Vertreibung
aus unse.e. Heidat begann, und wir *issen aber audt wös
r8 Jahre in eined Menschenleben bedeuten, Selbst jene, wel
.h€ die Heimat als Kinde. ve.ließen, sind i.zwisdran heran-
gewachsen und bilden nun eine leue G€nerdtioD, weldre in
der Gasth€iqat ihre Heinat sieht, denn sie hdt sidt unuo-
@ndeD ihrer Urnwelr angepa8t und viele sp.e.hen heule
bereits eine andere Spiade als die. weide ihre Eltern noch in
ihler atren H€imat gesprochen haben. Si€ haben sich ein-
g€lebt, um es mit einem Wort auszudrücken. Und doö ist
audr bei diesen die SelDsuctt nadr der geliebten alten Heinat
in eiren stillen Känner.h€n ihr€s Henens lerblieb€n, sie
trridt wi€ ein Oueil aus der Tiele hervor-
einen Allaß zü nennen das Riesengebi.gslied erklingt!
Uld w€nn d.s Li€d dann in der Fremde verklungeD isi, ira-
gen dle (inder die Ell€rnr 

"Vater, 
Mutter, wann konn€n wir

vieder in unsee Heinat zurü*?'
Ja, wenr wir eh.liö sein wollen - so ist es doch.
Nodr können wi. niöt.naö H.use', dod einnal kormt.udr
dieser Tag. Und wenn wi. es niöt selbsl sein w€rden, die
zürüd(kehren, d.ntr berd€D es unse.e Kinder ode! Kindes-

ldr aber will eudr alle in na.hlolgended ,Slreifzug" niöl
nur dn dre l.bc Herndl ""nnern, sondprn,n d.e>e gewrs.er
nößen g€isiig zurücklührenl Wie weit, in wel.hem Ma0e nir
dies gelingl, bleibt jedem selbst überlassen, ein jede. wird
angesprodten, die Stinne der Hethat zu hölenl

Vor 20 Jahren - 1943:
Das vie.le Kriegsjahr des zweiten Weltkrieges. No.h
stehen die Väter und Söhne unserer Heimai an den
Fronten in Oslen und Westen, in Süden und No.denl
Und unsere Heim6t ist üngebroöen in ihren An-
slrengungen ur "inen guten KriFg.öurgcn9. s'c eF
trägt alle Belöstunge!, ja setbsi 2usälzlithe Md0nah-
d€rr Steigerung der Arb€it in der Rüstungsindustrie,
Errichtung voD tuilsctutzei.ridrlüngen, Erntehilien

Vo. 25 Jöhren - 1938
Nadr den Tode von Bürgermeister P, Anton Blunen-
tritt Iührt Bürgemeislerlellveireter JoseI Möhwald
(der alte .Standüller") die Amtsgesdrdfte der Sladt
bis zur Ubernabme de.s€lben dürch Aürgerneister Dr,

Der Notstand audl un.€rer Stadt, wie er sdro! dutch
die Alb€irslosigkeit und wirtschaltlidte Not gekenn-
zei<hnet ist, limml im Mai 1938 durdl den Ausbrudr
eitrer neuen "bussitischenArö' dut.hdie nadLlhaben-
den Tsdechen ünbegrenzle Ausnlaße an, die politi'
sdre Unterdrü.kung und Terrorisrerung der d€ul-
söen Stadtbevölkerung nimnl zu und hält bis zun
Einzuq der deütsöen Truppen Arfang Oktober an.
Als Gegen.eaktio! der Mobilisicrung der tschecno-
slowakisöen Arn€e konmt es im Seplenber au.ü in
Rieseng€birge zür BildDg der sogenaDnten .Grünen
Arnee', jener Deutschen, die dem ts.hedooslowaki-
sdten Mobilisierungsbelehl ni(nt Folge leist€n, weil
sie Gelöhr lauf€d würden, ib Ernstiaue als Deulsche
gegen Deutscne känpfen zu nüss€n. Viele Miinner
unserer Stadt werden vor den Tsöe.t.n zu Schdnz-
arbciten an de! an Ries.ngcbirqskamn entlangldu-
fenden Ldndesgrenze ge2wuDgen, r'o milteD in fried
lidren Ldndschatrsbil<l eine Bunkerlinie erichtet war.
D€r Anrcnluß ans Alheicn brachte einen großer Fren-
den2!slronr nit sid, $irts.natllich crrolgle gleidz.i-
tig die UDslellL'ng aui die Reichsnark$ährurg
Durch dle seitens des Altreichs dud in lnser.r Hei
hdtstadt .inselzende rassiscne Verlolgunq der jüdi
scüetr Einsohner, nit weL.nen die übrige Bcldlke
rung bishe! ern harnonischcs Verh;iltnis bzrv. gesell
s.üaftlich€s und \'irtschaf(lidres L.ben pflog, giDgen
an Jahreschd. vi.le Fabrikbetrictr. md rls.hitrt. iD
zunättct sogcnannle lrcuhande.jsöe \.coLdllung

Mit d.! Aurlosurg der V.rejne, Aussctiussc x. a In-
stituti.nco, d(. bish.! b.5tanden, dlr Bes.ttaghahmp
hz\v Vr{sldatliöung den:n veirrölen urd dil d.r
Neueirlühr onrJ polinr!h.r ()rgaDisalronen ül.Dt. di.
Sevallcru !r .rn.n rn!.dhnten \l.rnd.l, {i€r q.9en
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deren Tladition wa! und sie zur g;nzlidlen gesell-
söäftlich.n Udslellunq z$an9.
Nur veniqe Woden nad! seine. Amteiniühlung
noci vor Wc'hna.hten starb rler jnngsle d€. bis-
herigen Bürg€rneister, Dr. K. W€ndt.

Vor 30 Jah.en - 1933:
Das Jdhr der Vierhundertjahrleier der Stadt Hohen-

Aus diesen Anlaß ersdien ein€ F€sts.hrilt, zu der
Bürgerneister Dr. Roland Pleö das Vorwoi scnrieb
Prot. Dr. Karl S.hneider €inen Beitr.g -Aus d€r vreF
hun<lertjähligen Gescnidt€ der Stadi Hohenelbe"
stente, Dr. Karl wilh€lh Fisöer über ,Das geistige
Leben in Hohenelbe' beriörele und Sladlbauneisler
Ing. Hans Knoll ,dr€ bauldre Entwicldlng von Ho-
henelbe'söildert€. Zur künstlerisdenAusgestallung
der Fesrsdrrilt trug ein Stddtbild von Prof. Benno

Vielen votr uns isr noö heute die Festuode urd der
gloße Festzug, vier Jdh.hunderte deuts.ten Volks-
lebens unserer H€imat. lnd Vaterstadt veransdöu-
li.hend, in beste. Erin!€rung, desgleidren die llluni-
nieludg der Dekanalkirde, des Rathauses usw., letz-
leres erhielt bei der nonatelangen Festvorbereitun-
gen u. a. eLn€ Eingangshalle. Den Absdrluß der Fest-
*odre bildele ein großes Volksfest, an dem Tausende
von nah und lern leilnahnen.

Vor 35 J6hren - 1928:

Am 24. Feber starb in einen Wierer Sanatonuh der
H€rrsdattsbesitzer GraI Rudolf Czernin Mor2in ih
48- Lebensjahr.
Vo! Stadrdedrant Franz Prosöwitzer ersctrien: "DieWahrheit und Schönheit der katholisöen Kiröe iD
ihr€D Cebröudren und Zerenohien.'

Vor 40 Jahren - 19231

Ih Küinel-Fabriksobjekt in d€r Brüdienstraße Bird
die Pdlierhülsenerzeugung,Tuba' unterqeb.adt.
Seit dies€m Jahrc ersöien dds Rieseagebirgs-Jdhr-
budr, herausgegebetr von Dr. Karl Sötreider und D..
Karl Wilheln !is.her, als dlljährlides SaFoelbuch
uhlangreicher AbhandlurgeD nit wertvollen heiDdr-
gesdidrtlidren Bildbeilag€n.
Am 18, Novenber wurde das aul d€n Allagen vor
der Ktrabenvolks und Bürgersdrute von den Verein
gedienter Soldaten, der Stödtgcn€inde, den O.ts-
vereinen und Gönner. €rricnt€te Kriegerdenknal ein-
geweiht, aul welcheD die Nanen der 216 in ersten
Weltkrieqe 11914/l8l C€iall€nen auj vierBronzetaleln
vele{igt sind. Das Denkndl surde voD Stddtbau-
meisler Ing. Hdns Koou enrwo.Ien und von St€inDetz
A. Fldd(el dusgetührt.

Vor 45 Jahren - l9l8l
Von lS0{ bis Novenb€. l9l8 halte Bürgeneiste. D..
Hubert Sdrrinpl der Ällere dic G€sdrjcke de! Stddt

Die seit lagl be5tehende ehenalige Bleidre Carl
Ld$il vurde in ein Knbelwerk ungewa.delr, di€ 1899
errichtete Mascüinentabrik Mdx Glaser in eine Jute-

D€r W.ii€nslillstaDd von 3 Novenber beendete d€n
€rslen Weltk.teq und v'ele Soldat€n l.hrl.n wieder

^n 
8. Dezenber besdzt. tschecüoslowakisdres Mili

tir die stddt und an L Dez€mber $ehle die Fahne
der CSR von Turn d.r Deldndlkir.he.

Vor 50 Jahren - l9l3:

^m 
27. Jinner verunglü&le der 2! Jahre alle Josel

Zi.n€.tcr aus Rennerbauden bcin Skilahren dDr.h
eino Las.ine rijdljch. Der Vorwinle. war so mild ge-
w.ren, daß dn Sdreibendorle. noln kurz ror $eih
h..hten ddier konnlcn.
Die JJhrhund.rt'Fcier dcs fr.rheLtskne(cs (1813)
$urde dnr.h .incn grcßcn historisder FcrtTu!,
ThrdteraolrirhruDgen und Sc|üllciern !eg!nge

^n 
StelLe n.r crserncn Bru(ke, rlLe na.h Oberhoh€r-

elbo iLhrt. \urd. eire Etsonb.lonbrü(ke gebaul.
(rortsctzuDg in naLnsten H.rt)

www.riesengebirgler.de



Ein neuer Johannes Nepomuk

Viele hÄtten gern in Wortlaul die lredigt, weldre unser
Jub€lpriester Pallottine.pater Johannes Jobn aD 21. Juli
in der Märienkirde zu Cöppingen qehalteD hnt. Aus Anlaß
der S€ligspleöung unseres Landsnannes Nepomuk Ne!-
mann bringen wir hier einen Auszug.
Eingangs erinnerre P. John an die Renovierung der Tröu-
renäu€r EddekönalLiröe vor 25 Jahren durd! unser€n ver
ehrten Heinatseelsorger P!älaten Popp, Sie sej ein Zei.hetr
unse.er innigeD Verbundenheit nit der Heinat, das die
V€rtreibüng aDs der Heidat überdauere. Das Erstlingsopler
d€s erst.n Pallottine.laters aüs T.dulenau nußte deswegen
unler einen Baum all dem alten friedhol gele'€rt we.de!.
Zu einem einhaligen Fest haite uns unse. tieber Erz-
d€öant Popp hie. zlsaDneng€lührr. Aus innige. Verbu!-
denheit nit Cott und unter.inander hoifte. wi. di€ dro-
hende Katastrophe nalionaler Not zu neislern. Falsöe
Propheren bradrten Unheil über welt und Mensö€n. Aber
in 2wei qrolen Söhned unseret Heimat leble aüf d€r Geist
des Täulers Johatrtes, den Weg weisend durö all€s Wirr-
wa! i! erne bessere Welt,

Ei! reue. Johannei N€ponuk
Unse.em seligen Johannes XXIll, wa! es niöt nehr ge-
qönnt, den qro0€n SuderendeülsdeD, den aöhm€rwaldsohn
Johanncs Neponuk Neubann selig zu spre.ten Jetzt am
13. Okrober voUzog sein Ndcfivolger Paul Vl. die Selig-
sprecirung. Dieses g!o!c fr€udige Ereignis muß lns sDdeten-
dells.hen in ganz besonderer Wois€ €incn rcligiös€D Aut_

Uberall i! kathohsöen Gegehden begegnet uns das Bild des
hl. rohannes Nepohuk. "AD 

jeden Br!nnen, an jeder Bruk'
len sieht mdn €!n€n JohähD.s Nepoouken". Die Väter de.
Gesellsöaft Jesu, di€ Jesuiten haben seiDo V€rchrung jn
dre sdnl. w.l s,.rdq,n Johannn' N'pum.l wd' so rm
18. Jdhrhundert ein StNbol rcligiöser Erne{er!ng.
Wohl v€rsuctrlen lib.rdle Freinrdurer Dnd dldere dnlikalbo
lischc Kraft€ sein Andetrken auszulösöen, indem der alte
Mdsaryk erklärtc, b.i Johännei N.pomuk sei den Jesuiten
€rn groß.s MißgeschicL unl.rlaufen, sie hätlen jemdld heilig
9.!stro.nen, d€r üb.!haupt niöt gclebt hält€. Sie berulen
sictr d.rauf, ddß ein FranziskaDer d€r olfizielle Beicnlvater
de\ köDigtiöen rloles in Prag Oewesen sei und ddß der
Erzbis.hol Johdnnes Jenzcnsl€in i! seiner (lageschrjlt gegen
Konig lvcnzcl lV. an den Papsr als GrDnd r!! di. Ernordung
dos Johannes Ncl)onuk !icht das Eerchlsi€gel erbühne, Dds
tdn abcr die (jesdri(n idrk.il und Größe des Johdnnes
N.po ruk nicht sdurälcrn. 

^ls 
nn 14. Jdhrhundefl die

zist€iziens€r von Ebra.b (zwisden wurzbu!g uld llan'berg)
rn d.n tsiihmen'ald vorstießen und dort ein l(lo5(er qnjn'
dcter, besleilete sie der tkrr \töllel. Er lreß senrcn Sohn
in Padud i'n kirdhdren Rdl düsbild€n. \drh Böhn€n zürüci-
g.kehrl, *urd. di.ser ddnn Gen..alvikar und so die r..ht.
H.nd des Erubisöolr, dazu (ler vorsleher (les Eheqeri.htes
wrgen rei!er dusgez.Lchne(en RechLskenntnisse De. udglü.*-
liden Konigrn Soire, ein.r ba!eris(te Fütst.nloöler, wdr
Johannes Neponruk alt sudet.ndeutscher, Rechlsgrlehrler,
Vorsl( her des Ehcg.nöt{ s und h.ilighdßigcr, !ne15öructe-
nrr Priesl.r dft lvtann d.s verlrau..s Dnd so der auß.F
o(tcn(lidre Br:ichl!dlcr in ihr.r Ehetor Drr (leni unsurdiqen
sohn Ll.\ qrollen Karl l\. (drl hatle srrnon sohn \\.nzel
in JohdDr's Ner.nuk,r!cn drlercictlr€l.n llekte. und
Pr.sl(rir.und zur S.rte Uesl.llt, äber di.sem \rnr der $ohl
nrorneDd. Ivldhncr utrbe(lu.u. Dem Erzbis(l)ot qeLdng dir
fluchl aut dr. Cetr{tlrunt btr Ildri.sch.rn I)ds l)ontkdpilel
db,,r h.l \!.nr.l in ilir lhndo. Er yerhöhnte die Do rhe[en,
n.(ht, rhn.n lanrl. Nds.n un(t strr(lil. dr 7ur!. nd.h 

'hD.ndus und marluto \1,r ihnen Johann.s \epo{{k uDd lj.ß

iiö söwö.en, daß sie über di€ U$adre der Ernordung
söweigen müßt.n. So {ar es heinliö gehütetes GeheiDnis.
aber nit den Tode Wenzel lV. lüftete €s siö, Söon 20 Jahre
später auf den Konzil von Bnsel war es allgenein bekannt,
döß Johannes Neponuk als Hüter der Reöte de! Kiröe und
Verieidiger des Beichtgeheiünisses und S.hützer der be-
drängren Ehelrdu gemartert wurde. So sleht mehr deDn je
Johannes Nepomuk vor uns als unerschrockener, heilig€r
Pliesier in Diensle dn den B€dränglen gegeDüb€r dem
Wülen aurg€peitsditer Leidensöarten, ein Syhhol religiö-
ser Krall u<l Erneuerunq und ein Slüdr sudelendeutsdrer
herlrge' Hermd rn dllHr wplt und allen Ldnden.
Eindru.i(svoller aber als alle Siatuen, Bilder und Kirden zu
seine! Ehre sind Männer, in denen sein Ceist neu duflebt.
Und €itr solder Mann isl au.h Johahnes Neponuk Neümann
düs Pradratitz im Böhnerwald. Als Vater Neunann lSll sen
.en Sohn zur Taufe kug, da gab er ihm im Namen eineD
großen heiligen Schütz€r und eid leuchlendes Vo.bild. Als
€r 43jährig€ seine Heimat besuden köm, nunnehr Bischof
von Philddelphid, Vater der Heimallosen in der neuen Welr.
Erzieher in G€iste des guten Hirlen durdr Gründung de.
Pfarrs.hulen, Mann der Irnerlichkeit al. Sohn des hl. allons
von Liguori - dd lieo $ siö der aötzigjährige !oö rüstiqe
vater niöt nehmen. Er trug seinen besöölliöen Sohr dut
den A!me! üb€r die Sdrwell€ des Elternhauses, als woUle
er sagen: ,Du hnsi ertullt, was wir in der Taute dir als
Aufgabe mitgaben, Johdnnesl" -Der verstorbene Kardinal (asper von Prag hat Johannes
Neponuk ein h€rrlidres Denkmdl in-de. P.älarion zu s€inem
Fesr gescnatlen. Dort sagt er:

"wir danken Dir, o Gotl: Du hasl in Johannes N€ponuk
deD Geist des Tüulers wiedererweckt. Er hat Z€ugnis ge-
qeben wie der Täufer, hat geschwieq€n wie der Täufer,
hat die Heiligkeit de. Ehe verteidigt wie der Täuter urd
dies nit seinem Blut besieg€lt.- Ahnlidr dürren audr wi! von
Johannes Neponuk Neumann sagenr "O Cott, wir danken
Dir, Du hast uns in uftelem landsmann und Priester und
Bisdol N€unönn eine! r€uen Johannes Nepomuk gescherkt.
hill uns, ddß wir s€inem Wort uDd Beispiel folgen und in
hs und um uns heilige H€'nat bauen aul den uners.nüL
terlidre! Fundanenl€n der Ewiskeitl'
In tiel€r Verehrung und Dankbarkeil

P. Johannes John SAc, Palloltiner
8752 Kalber.u nbe. Asöallenburg

An d€r seligspr€dlung ütrseres Landsnaues aus den Böh-
nelwald ndhmen an Sonntäg, de! 13. Oktober. l30O Su.l€-
tendeutsöe unter Führüng von Bundesninister und Spre-
ch.r der Sudetend€ulsdlcn Landsnannschärt Dr se€bohm
und Prälat Dr. Adolf Kindernann t€il. Der bayer. Ministe!-
prärid€rt Gopp.l hdtle Stöalrminist€r Dr. Hundhamner als
seinen Verrr.rer dls Sdri!nherr iür die Sudet.ndeutsöen
entsändt, audr Stdatssekretar Häns S(nütz und Dr, h. c. lven-
z€l Jakscb, ls Kardinäle unr€r ihnen die deutschen Auguslin
B€a Frings, Döpher und (önig, zahlreide deutsöe Bisööle
und lrehr€re hundert Kalholiken aus Amerikd, $o er zu-
lelzr dls Brsdot sirkre
ln deuts.hpr Sprache Nan.lte sicn Pdul VL dönr an.li€
sud.t€ndeuls.tren Pilge.. ,Für Eu.h, gcliebt€ Söhne und
Titdrt€r Böhmens", sagle cr, "ist der Tds der Seliqspredrung
lrisdrol Neumdnns ein Tdg herzli.h.r Irreude !nd tielinneren
Jubels. W:ds Johänn NauDdnn vor dllen auszeicnnete uhd
was ir ihD aull.uc.htet, isl di. Liebe des Cuten llirten, d€r
rJdnz düs dem Evanqelrun lebte nnd sj.}l (dnz sciner Herde
s.h!!ktc lnrl ih! in €iner llingdb. diente, dje kein. Crenzen
kennl Sein Gldube un.l scine Lrebe ser.n zugleich vorbiid
lur Euö seiDe Brü{ier lnd Sch{estern aur E en. Er sei Eudl
len(lrtand.s aeispi.l dul Eu€..n lv€a der luch hrniühren
{oll zur .\ rgen scidu Golles "

Adalb.rl-SlillerHeim
ln WnldLrdrlru.g,Obb, dfr Stä(lt {l1t ll.n,dlri.tr!'bcnen,
\lrd dri \(l.ll'erl.St.lr.Fll.r r mrl tlJ D.t,pcl.und 7lr [rnzel.
zmm.rn. ri.ifl .I.,1lrs 7mt'e' sL(L ub(r.,n r'gerks llad,
unr l..o.txl:.tr!,x ,1 !her trpr B.lkon \rrt!(ten un(l ibrrall
rnr w0rnnr r he(tuPn Plntz li el.n
l-n eiir Uru1,J\olrx(alrr ,id! n,rdri( ll nlrgr\,.1,,r1 \'n{l zu

.r.e!ien, rsl ein Ei(renlnprlal !on 6000 D\l hrr drs Ernbllt'
{rd r)70{) D\1 tur da\ Z}erlietl/im cr not$en.lig, wob.,i na-
rurl'.tr (lcr L,\G u.d an{lerr \trrrel dD!cnonrDren \crd(:n.
lrl.fui\rnlen, dr. \.ihrres.rfdh..n \{,lkrr \.ndrn st.h an
d,,n verrn lleD'dt$erl e V ltlunihen lri R n!lerssrrd/le 3,
\i.tuin zur fö(lt'runq und Erri.trtrnq \on ErholuD(t: nnd
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finser Arnauer GyrnnRsiunr
Als sich heu.r in ün5erer Patenstäd! llen.heib/B.rqstraße
licle Heihatireunde zum Patenschattstreff en .iDIanden, d.
wu.den du.tr iD uns ehemaligen Sd,lilcrn und Nlaturanten
dei Arnale. Gyn.asjuns Erinncrungen ah unsere studien'
zeit geweckt, dn jen€ sdrolen, unlesct\verten Tage (nser.r
Jugend, als sich dic Protessoren dcr Anstdlt benrühten, uns
je.es Wissen uhd die Dinge zu v€nniueln, die qir n.t-
h€ndig braucütcn, um in Leben unsqen Mann zu slellen,
unser Söicksdl 7u m.istc.n und im Dienste uns.res Volkcs

Daß lvir unser Cym!.sium b.suö@ ko.nk'n, natrmen Nir
dam.ls als er}.as Gcg.D.nes hin, dls el\vds selDst\'erstnnd
lidres. $'er von üns na.itc sidr scnor Nah.eDd der Schul-
zeit j€nals Cedarken daruber, {ie es jn unser€r llejrldt
zür Cründung der tü. Arrdu und seine Unrqebung so s€qcrr,
r€ittlcn Bildugsslätle kam und rvelchc ledeutendcn nnan
ziellen OpIc. uDsere liebe H.imalstadl brtugen nußle ehe
dre ersten Malura.t.n dio Anttalt \'.rließen.
Dies€ T.tsddre zNingt zu einem kurzeD historiscber Rüch-
btidr aul di€ Entstcbunqsg€sdlidrtc der Anstdlr, die i.h hie.
aus2ugsw€ise aus de. Jubiläumssdr!irt des Staatsrealgyn,
nasiuns anläßlich ihres sojah.igen Besrand.s id Jahre 1922
wiede!qebeD r!ö.üte,
Hierzü fühlc id midr l.gililrie.i, dd idt scineneit dem Fesr
aussduß angehör! babe.
Das österrei.hisdrc ReidrsvollssduLg€setz von 4. Mai 1369
schui die Voraussetzung zur C.nndung leuer Sdrule! und
zwar ridrt nur aul dcd C€biete des Volk! sondern audr d.s
Gymnasialsdlulwesens und es kam seir bald zur S.haffuDg
einer Einh€itsschule, des Realo-nnasiums als Unt.rqyn-

Zu den S!ädien, di€ ihren Elrgeiz da.ei.selzten, innerhalb
ihrer Mauern eine derartige Anstalt zu besitzen, gehörle
auah Arnau, dessen Gancindeausschuß an L Feb€. lltTl den
einstimnigen Besctluß taßte einen Ankag aD das Unter-
richtsninisteliun zu stellen, die Erridrrung eiDes Realgym.
nasiums, eventuell eine. Obergynnasiuns in Arnau zu be-
willigen. Cleiözeitig hurde bes.hlossen, die zun Bau des
Gebäud€s und sciner Beheizung sowie zur Leistung de.
tehmittel e'forderlichen Getdbehäge zur Verfügung zu st€l-

Der danaligc Bürgermeister, Dr. med- Kopf, fuhr Dersönljd1
naö Wien und überreidte der Antrag am 21. leber l87l
bein Minist€riun lür Kullus und Unterridt, r'o er wohl
wollend eDtgegengcnobhctr und eine gnnslige Erledigutrg
in Axssiöt gestellt wurde,
Es ist klar, daß djese Planung de. Stadl kejn ceheinnis
blieb uDd auö in den Nachba.städten Trautenau und Ho,
benelbe bckanDt wurd€, die plölzlidr de! Ansi.ül varen,
größere Ansprüde arl ein Gyhnasiün e.heben zu können
als das d€! Bevölkerungszanl nach kleiDe.e Arnau. Es ent.
spann siö nun zwisdlen Arnau und Trdllelau bei der An-
Iührung de! die Anträge s!ützendetr Argu4ente ein mehr
oder wenige! edler Wetsteit uld das Ministerium sdrwank-
te lang€ Zeit, velcher der b€ider Stadte der Voranq gege-

Endlidr entsöied siö das Minisreriuh Iür Arnau uDd mit
EotsöließuDg voF 28, Jä.!er 1872 bewilligte Kaiser F.anz
Josef I. die G.ündung ein€s R€algyhnasiuhs mit deutsder
Unle.liötsspraö€ in Arnau bei sukzessiver Eröifnung de!
vier KlasseD u!te. der Voröussetzung, daß die Stadtge-
hei[de die tü. die E.riötung und eventüellen Erweilerung
der ADstatt e.forderliden Räudlichkeiten !aö einem von
de. Unterriötsbehörde genehmigten Barplan übehimDt, di€
erste Anqdrallung sdbtli.her trnriötunqsgegenstdnde und
lehmilrcl be\orgt und iedes Jdhr dss nolwendige BrenD-
material Iür Beheizulgszwecke liefert.
So enlstand unser Gyhnasiün, das zeitweilig Realgym-
nasiun bzw, Untergymlasium und in s€iner weiteren EDt-
wiakh.g Obergymnösiün uDd bß zur Vertreibung Real-
grynldsium gewesen ist.
Neben den Unkoste! vorg€nanDter Art erwurhs€n de. Stadt
jedoch weitere Adgab€n, vor allen die söaffuhg von M6g,
liahke en, durd! Slipendien in Geld, Freitisöen und Bei-

De! SüileleDdeüt!öe Tag 1904 wlld ru de! mrglltererbgen h Nürtrberq abgeüalten.

steuung vön Schulb.hellen hir bcdürttige Sdrüler dds Sn!
diun arn Gtnrnasrum nberhaupt zu ermi'gli.I.n.
Private Ililisbereits.halr bd Oplerslnn so{ie die TJtiUkcit
dcs StLrd.ntenunrorslütztrnqsv€rcines {etreiferten gegensci
rig, tdlenherle SdrLiler der ähcrcn Sftj.tten an das Cyn-
hasiunr h€raDzuzieh.rn,
Wie l€itblick€nd und politisdr reif wör dodr schon zu!
Gründungszeit die Bevijlkelung unserer lJ.imatstadt und
sciner Umgeburg, als sie rliese Lasler aul sich nahn iD der
Uberzcugung, daß die Opfcr die nuh einnal zu t.ager \ra-
ren, ihre Ftuctte bringen werdeD,
Wie siark war söon damals das EnplindeD, ärne.er S.triö-
tet di. Aüfstjegsnöglidkeit zu ers(hlie0e! trnd wirlschdfr
lich Sct$.ädLeren zu helten, wenn die g€islig. Veranlagung
bie.zu vorhanden $'ar.
Bedeutende Ntänner sind aus den Reinen der schüler des
Arnauer Gy.hasiums heNorgegöngcnr sie uirklen als Pro-
fcssoren dn der Dcüts.ü€n Universität jn Prög, haben sich in
Iieien Berulcr bewnh.r ünd si.d heute no(h liihrend irr
öItentlichen Dierst, im S.hxlwesed und in de! Wirtsdralr
lärig,
Jeder voD uns, dcr am Tag der Sladt ArDau leilndhh, wird
\ich gerne ön sFrne Stuuienze,t am Arnduer Clmnos un e-
inne.n uDd seinen Klassenkaneladen und lekannten aus de!
Heihat lragen: Denkst Du lod daran und wej0t Du noö...?
Vielteidi wird heute loch einem oder dem anderen ndÖts
der Alb drücken, weil er d.von t.ä!nt, daB er vor einer Prü-
fung vor seinen Professoren ah Cyhnasiuh steht und nidrt
weiß, ob er dieselbe audr bestehen wird. Aber auö das rväre
ein Stück Jugenderinnerung, von der wir zehreD köDnen hd
die üns heite. macht
Die Tscüechen haben uns aus unser€. Ileinat lcrlrieben un-
ter a.derem mitder Beg.üDdung, wir wäEnEmnigralten und
in ein von ihn€n berejts besiedeltes Gcbiet €itrgedrunger.
Dabei lieqen die Verhältnisse dodr qanz aDde.s, dem das
Rieselgebirge surde erst durch Söhne des Franken- und
SdwdbenlaDdes €ßdlossen, die als Pioniere i. unseie Hei'
oat kamen und diese erst urba. und fru.htba. madrten, Es
var deutsd€r Fleiß und deutsdes Blul, die aus der Ode und
dem Urwald ein reiöes und sdönes I-and madrten.
Die Heimat hat nan us 2var genomüe& aber das geistige
Band, dös uns Riesengebirgler zusannenhält und uns Ai-
naue! nit seinem ehrwürdigen Gymnösiun verbiDdet, das
konnten sie ni.hl zer.eißea,
An dle Stelle unserer ve.lorenen HeiDatstndt ist die Sladl
Bensheim an der Be4siraße getreten, die als Patenstadt uns
alle Jdhr€ ir E.i.nerung aD das Portiunkul.fest eiDige frohe
Stunden gesellige! BeisaEm€DseiDs bereiter will, Datür sei
ih. aufriötig gedankt.
Wir, die wir diese Tage erlebeD können, wolleD unse.en
eheDaligen Proressoren rür di€ Mühe, die sie sid gegebeD
haben, uns zu brnudbaren Mitgliedern des deutsdren Volkes
zu enieheb, eine dankbö'e Erinerung bewabren
Gedenke. wollen wir aber aucb jene! Ploiessoren und Mir-
sdüIe., die der grüne Rasen ded<! und von denen viele ih
KaEpf iD zwei Weltkriegen und der Veltreibung aus de! Hei-
Dat ihJ teben gelassen baben, Dr. Guslav Link
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Hundert Jahre - Die Pfarrkirc,tre Sankt Peter und Paul in Kottwitz

Der Ho.hallar in der JüblläüBstiröe

\ldriin 1403-1,106, konmt aus Nreder.its und hat m Johan-

Nikolaus vor Keln 1406 1413 aüs der Prdger Diözese, wohl

Johdnnes 1413 I4ls, lidnr dur.tr Taüsch !iit Nikoldus von

N. N. 1415 zu den Hussit.nstürm. , ao die Kir.he v€r,
bknnt Nurde; er std rmt aus KoDiqinhor, d.dL wird scin
Ndrne nicht genannt, 

^nß.rden 
sirkten von l:165 oder früher

,ch' Alr"Isr.r (K,ur,,rr r '\ zu' Au'tu\u:'!t l. J-, k ,ht .1r-'
L.b€rs 'n idhr€ tl21 (lu,Ltr Ji. Hu5:it.n

Die lüihc.isclren l,asloren:
Fralzistus Ay, lon 1541 an, ersrer luth, Seelsorger, lo.her

lsrdcl Ceißlcr vorh.r Ptarrc. in Pilnikau, Zeit seines lvirkels

Enanuel Nlöll.r, war hier PIdrre. bis zur Vertoibnlg im

Deci:ant('votr 
^rnau 

als Vcrwrser dcr liliatkir.he Kotiwilz:
Bartholomäur Theobaldi 1023 1631, Geor{l P.is.ir€lius 1631

-1633, Markns Anrotr S.hmidmar 1633-1638, Kaspar Lang
1638 167l,,lohann Jakob H€yoler llj7l- 1676, Tobias Johann
lsed<cr 1676 1681, spätere. Bischol ron Königgrälz, Wenzel
Poll el lon Li lien f.ld l68l 1702, \I.lhiasSprenqer 1702 1709,
.lohdnn Franz ludvig 1709 17,12, Johann Klipler 17,12-1752,
Karl Lud$iq Unt.rle.hncr 1752 1732 und Franz Koslcin
t7a2 1787 in 

^.nan 
D.ö.nt hic 17qA

Lokdlka!läne:
JohaDn Sduurek 1787-lat2, Frdnz Johdnn John 1312-1832,

^mbros 
Sdrnied 1832 1835, F.anz Raab 183s-18,16, JohaDnes

$/ebo 18.16 1855, hier Erichlulg cine! sinbsrnndigen Ptar-

l)larrer von Kottwitz:
,tohannes \ti:ber 1855-1371, lgmz Kuhn 187l-1893, Adolt
S.id.l 1893 l9ll, Johann Ce.ovsky 1911 1938, Josef Pc!
zel ats Adninislrator 1938, Rudoli Sitka 1939- scpt. 1946.
Nadr d€r Verlreibung von l9s2 bis vor 1960 Josel Schorm,

Ein Beitrag ru ihre. Erbauuns

Do.h ni.ht dll?utangc sollle sich Pfa(.r Web.. sejnes scbön€D
G.tlesha!ses erfreucn. Nddr deu To<lc des 

^rnauer 
Dectrar-

t{D Jos€l Sonrm.r, rvurde er lon Crdf.o Deym zu dessen
Na.trtolg.r .rlanrr und übersiedelte im Hdbst 1tj71 Da.h
Arnau, ro er die Seitcnkdpell. dn der Dckanalkirclrc crbautc.
lo Jahr. 1876 wurdc $'eber zurn wirklicheD Kanonikus nr(dnrcg.;lz enanDl, iLo .r .n 9. Juni ,a30 selig inr tlerrD
ve.s.fired, SeiD Lcidrnam wurdc s.in.u \4uns<he gemäß,
nddl Kotlwitz übcrlührt und dn {ler Südseirc der Kir.he bei
drn osllichen Gierrelpl€ilcr zur letTten irdis.nen Ruhe bei-
geselzr. Eine dorr angebrdöie MarmDrlalel trägt die nddr-

tlier !!hr in Herrn
Johdmes Weber

gebor.n an 2 Dezcnber 1810 ni Lanpers(lort
gestorb.n dn C. Juni r8€0 jn KönioOrnlr

canonikus in Königsgrätz, Decha.t ih Arndu,
Inhdber d€r goldencn Verdi€nshedaill. nlt dc. !(rore,

hier war er orlss.elsorg€r un(l Erbaner dcr hiesiqen Kirö..
Suöest Du sein iU.nün,ent? Du sifnsr vor ihml

l)ie ddnkbaren Comeind.n.
Fjior sei nodr rin 

^usschnitt 
rus .incnr -AuJrtze "Ricsenge-birtrsf.hrt" ron PrDl. Rudolr \1üll.r. Rej.nenbcrg anOelügt,

der in der Ze'ls.lnilt "Das Ri(senrjcbirge in Wort und Bikl',
Jahrgd!g 1892, erscür.nen ist: Kollrvitz $ohin mi(tr h.in
Weiter{..! führte, wedle in nir eine Erirn.ilnq .us (len
Fnnizig€rjahr.D, dtc .D dcn dämaligcn, lür Riescngcbirgs,
wdDdet{ qeidlrrlicher Plarrer P. Jobdnnes w.b€r, der noisr
sn ein D.ux ex dadrina dn dir nn G.isidrtsrelde der Pfarrei
Ersch€rnen(len h.&Dtrdt, un ihne trallnhst .rtr€D "BeitaglLir die neue Xrr.n{r' abzundhcen. Der sohl idst JcdermaliCa!.rolq .inei soldren Ubcrldlis qlilt unler d.h ireüdvoll aus,
gesl)rodrencr ,v.rgclt s Gotr' in die ldlerne trmhingtas.he.
Djeicr origincll€ "Betrelnrdnn roD KotrNitz" Ia e, lvie id!
mici jclzt uberz.u!r.n könnte L.euh€rzig (relv.llet un<l sein
\!rl'dbln,n nl{n.nd.r !!.rsHzu' Au\l hrrn! t.\rd,n.. 4i
Sl-lle l" 

",n 
L-uf-llqr. srdrd rn npr.. uL,, ":,h.nordrmuck€s Gott.shans. Durctr das $n erolle r\üßo.e ange

zogur, slie!' rch denn au.h den Kircnsteig hnrn h.huts d.r
Ilesi.htr(run(r drs Iiner!, und staunLe hicr ur)so ehr übcr
dds vorDehnre, nlitl.ls,,B.ttelquld.n' entstand.ne Bau\.erk.
Di€ hi.fur geldhltc romdnisdrc Slll.rt kdn besonders ih
dr.isdilriOon Inn€.n zü qlü{klnn€r Durcürühnrng 

^ußer 
dcr

qedicgen.n stilistis<nen Gliedcrun! und DurdrlrjldDng d.r
t€ktonisöen EinTelt.ilc tr<igt dds r€r\enn€r. h.llgelblicn.
Sandsteinr.dte.ial cin Wesottli.lies bei iur das $urdrv.lle
A.s.'h.n S.$.it diesor lleitraq. L.id.i Nürd.n die nrdcirtigcn
vie. Slcrn]rlorle. aus tr.llqclbLchen Sdndslenr zu Endc des
\orirr€r Jahrhund.rts nit (raüer rJlfirbe ubeßtrid\en, ro-
dur.tr dic Kirdr., dd audr die Uränd. urd l)e.ke in d.r qlci-
{h€r Farb. übelmalt surden, !i.l ron ihr.r urrprinqlidren
ll-l r rr'u ii onheir ' inLüflr.
ln Lnuic.ler zeit \urde! Niederholt Rcnolalionen rot$en-
dig. Das ußprünglicüc Sdrind.kla.fi \urde d!r.h.i. Dacli
düs Natu.sctrieler ersetzt, der Türn hit lledr cinqc(le.kt und
(cski.hen. l927.rfolgte cin. tertt(.ise Ernc'uerung des A!-
ljenputzes verbüDder Dit cin.r Ncustdffre.un( der 

^ltärclnd Ben{rlslühl.. Da dic Kir.h€ aul d€r Anhöhc dcm lvetler
b.sondeis slark ausgcsetzt ist, dürftc eine gründli.ne !rneü.
erung des Außenpulzes sici'er Licde! rdllig sein. wir *oll.n
hotr.Ä daß di.s in absehbdrer Zeit g.sch.hen nöqel Eino
R.ih.nlolqe d€r bekdnnlen Seclsorger uns..er Pldrrkjlchc
sollen de! Abr.hl!ß gebcD:
Johdnnes vor 135,1 1362;
Sicghi€d von Jerner 1362 1333i

otro von Benethcndorff 1iJ88 1395, konmt aus dcr B.eslanet

Johann.s von Nicdersteine 1395-1403, Nied€r St€ine, CraI-
bic 1S3a Pfarrar in Coldenöls.

Pilsner Urquell qeger NanensDißbrauctt

Den intrrnationalen RedrtiUeq löb€D Vcrtr.ter der ,Prlsner "Stutlgarter Pilsner-, "StuttgarLer Hofttau Pilsner Urquell",
UlqueLl" einqcs.hlageD, un die Verwcn<tung ihres Fjrnen- souen ihre Markenbezeidnungen ätdein ln diesen Zusah_
nairens aurci deurs_de Brauereien zu lerhj;dcrn. lvie die m€nhang isl es aon lnleresse, da0 das "Pilsn€r Urquell' trotr
lschedris.ne Zcitung "Aulbau und Frieden' nreldet, sind de.' der sonst üblidren Ausnezung der deurschen lezeidlnungen
artige Proz€sse vor alleD gegen Sluttgarler Firmen an- seineh Fimennam€n im Exporlhandel nadt Wesleuropa und
qestrcnqt worden, den Vareinigt€n Staat€n beibehieli-
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,,50 Jcrhre" Deulsch-Völkischer Turnverein Woltc

In jener zeit brldete sictr in unscrem \'crenr .inc \län..r.
rieqe unter leiluns von Richard Russ und Emst Si(idler,
wciche sehr güte Besuche d.r Tunslurden aufzu\Lejs.r
haue Es $.aren olthals 36 bis 38 Minn€r ah Turnboden.
Nidt vergessen nödrte ich, da0 zu der gl€id.n Zut von d.r
Vorrurnerio Rosl Russ und Fricda Steidle. sehr vi€l. Volks_
tälze mil deD TurnerinDen eingeübt lvurden. Durct dic viel
seitige Ab{eösluDg in d€n Turnstuden herrschte €in guter

ID de! Iolgenden Zeit verlcqten wi! uns in den Wetlkinpfen
bei den lurherlesten meh! alf Mannsdalls- und V.reins-
wettkädpje, Es waren nu! einige der b€stc., $elöe an den
EinzelwettkäDpleo leilnahn€n. So ging unser Verein beim
Bezirkst!rnlesl in Rddo$enz 1935 öus den Vereirsw€lt'
k,npfen als einer der ersten Si€ger hervor. Die Beteiligten

Tumwarl Emst St€idler, Dr. EDil Feist, Richard Russ, Josef
Tilla, Reinhold Rose, Emst Feist, Erns! Altenberger, Artur
Renner ud Jos€l Rudolf.
Von ds l0 z@ Wertkdmpt angctretenen 'Iurner| opn et
rangen RosI Russ, Elsa Fr.nze, Ma ha S.höbel und Anna

Ein beues Gedelken sou an dieser Slelle der Gaslvirtih,
F.au Maria Ruhler, gewidmet seir. Ti€fe Trauer edüllle
nidrt nur unsere Turnerschafi, sondem alle DorfbervohDer,
als aa 5. Augus! 1935 die Naöriöt vor ihren pbrzli.hen
Abteben unser slitles Dorf durdleille, Vo! eiden Besuah
ihrei drei Söhne in Wi€n, kehrte sie a1s tote Wirti! leih.
Sie wor niöt nu. ihrcr F.nilie eine l.eusorgende Mutter,
sondern sre wdr dudl üm dd' Wohl des Tu'nve'eins wie eine
Mütte. besorgt. ln il)r hatte unse. Vereln viel verloren. Seds
Sönne uaren ausübende Turner gewesen, davon drei Söhne
als Gründer hseres vereins.
Als dukbÄre Anerkednuns sei auö zum Ausdrud. sebtaöt,
daß die Verstorbere uns in den Jah.en, i! dereD im Gasl-
haus Runler geturnt wurde, ebelso tür aue veraDstallutrgen,
den Saal uentgeltliö zur Verfügung gestelli höt,
Irn Frühjahr 1935 wurde in den eßten Gründelh - hinte!
dem Dorf von Josel Bäudisd!, Nr. 53, eire \Valdwiese ge-
padltet, auf welöe. ein Waldturnplatz errichtet wurde.
Hurderte Kubikmeler Erde nru0ren hic.bei bewegt werden,
Un2ähllrd sind die Stbden, iD welöen ursele Tumerschalt
lreiwilligen A.beitsdienst geleistet höt. aesondeß le.dient
gemachl haben sidr folgende Tumerldmilien und Tumerl
Fahilie Rldrard Rü6s, Familie Altenberger, die Brüder Josel
Franz, Friediict und Alois Rudoil, Nr. 69, Ernst Feist, Ernst
Sleidler, Artur Renner, Josef Steiner, Josef Tinla und hein

Nicbt un€Mähnt sollen die Naöbarve!€ine Bausnilz, Pa.-
sdrDilz und Qualisö bleiben, die uns nrit einer 

^rzahlTumem bei un.eren Planierungsarbeiten einer Tag lang

Audr den Bauern Josei Ruhs, Nr. 9, Josef Baudisdt, Nr. 53
ud Josef Feist, Nr, 51, 6oll an dics€. Slella g€dadt lverden,
welde uns die Gespanne und die Wagen zu. Verlü$rng
stellten und nidrt zuletzt deh Ziegeleibesilz€r franz Bau€r
äus Parsdnitz für da. Leihen d.r Fcldhahn
Der beste GeratetumE unseres V€reiDs, Ernsr Stiel - be-
dingl d'rrcü seiDe be.ullide Tätigkeit - wedselte im
Herbst 1935 als Voiu.ner in den Trautenauer Turnverein
über, Er hattc sidr sehr viel Siege e.rungen, a(h außer

Der Tumwa Ehst Steidler legte Ende 1935 sein Amt als
Tum$'art wegen Eintlitt ins polirisdre Leben nieder, Seib
Am! üb€rnahm Ernst Feist.
Im Jahre 1936 wurde unsereb Veroi! die Durctlührung des
Plitrgstjugendlageß des Rieselgebirgs-Turnsales ribe.tla,

Das Löger mrde aul den alter Wiesen von Josel lnd Florian
Feist unterhalb d.r Weberbaude abgehalten.957 JugeDd-
tumer warer aus dem gesanlen Riesengebirge hierher ge,
kodben bd laqe.ted drei Taqe io 111 Viermaln-ZelteD und

Meined Bruder Josel sa! die Olganisalion Iür dq Aulbau
des Lagers überudgeb woiden, Die Leitung des Wrnsöall\-
beLriebes hatte iö übernommen.
Mit einen Slab von unge!ähr 10 Mitarbeilern wurde ln
sieten Kesseln das Essen zubereitet. Di€ Leitunq des lageß
halte Gaujugend-Tumwart Srelztg aus Oberaltstadt.

Ind. Äugnst 19:ltj rt)arsldlLctr: der \n,r.rn dnl,Lßl dr dc!
?5j.ihriCcn Restel)els dtrl dcm ne\{: \!rl.ltrrnpl.rlz .rn
!rolles Sddulur.rtr mrr rngelälrr 200 IlilNirkcndrrr

^D 
Abflnl lor[er lafn inr Gasrhnur lllrh]cr .in F€!t.beml

stdtt. Dern s.hiultrrn.n \1ar dm vornlttld(, .rn I e\tzuq 1or'

1n gl.niren Sorn.rer \rrrdc mit Unl.rstiti2xr! rnsrr.s \'.r
oins in Gdbersdori eine fnrnriege qebild.t. Rrcqcnlühr.r Iin
die Tunre! \rar .roscr Baier, Gal).rsd.rI, Iur die lornL{inneD
\lartl Bral!]. Dic Turnsrund.n d.r Tnmer leit.re nr.in Brudcr
.los€1, lir. di{' Turn.rrinrcn, Rosl Russ. Die Stdrkc dcr l{icg.
Deüug l0 T rner rnd 6 Ttrnerinnen. Dic Diptnrb.it \vürd.
\o! Di! g{tristet, Ceiurn( wurde in Sadl (rhn.
ln dcr Jahreshaultacrsanrnlüng 1936/1937 lab rs $ieder
cincr We(hsel in der Vcreinsführurg. Josea Tinld \vurde
zum neuen Obmänn q.rvahlt. Der taügjährige, lerdieDsi-
voue Obnantr Josel Rühs, Nr. I, rvurde ll. Besdluß dieser
Versömmlug rub Ehrenobmano ernannt,
lm Juli 1937 erhiett unser Turnverein eine neue Tu.nerldnne.
Zum Fahnentager wör Ernst Feist ausersehe..
Am 31. Mai verönstatt€te unser Verein alltßlicü der Hodr-
z€it des Obmanns Josef Tinla einen Fackelzüg. Ansctrließend
gab es ein gemütlidres Beisammelsein in Vereinshaus

lm Bezjrksturntag 1937 in Palsdnitz hatted die TurnbFlder
Richard Rühs, Emst Feist, Ferdindnd Altenberger und idl
ihre Ahter wieder niederyelegt. IÖ selbsl wurde anstatt
dcsser züm stellvertr, Bezirks-Dietwart gewahlt, Mein Bruder
Joser hatte 1938 das Ast als Bezirks-JugeDdturnwart sowie
als slellvertr. Gau-JugendtuBwalt übernomhen.
Mar sörieb den 13. Septenber 1937, öls di€ TurneFdrat! und
Dit rhr dre gesaote Orr5bevölLerung von ern"h ldhen
Sdredretr erfiiut wülde
Mitten in der Nadrt wurden drei Tuhei unseres Vereins voD
de. tsdedrisden Staalspoli2ei verhaltet und in das Polizei-
geiöngnt nadr Trautenau gebrdchl, und von dort d 16. Sep-
tenber iDs Kreisgefängnis nad Jilsdin geschöfft, Bei ihren
Fanilten wurden erfolglos Hausdürchsuchugen gemadrt.
Erst ladr zwei 

^ronaten 
wu.den dieselben Edngels BeweiseD

tieder lreigelassen, bleiben aber bter polizeilidde. Be-

Von dieser Ze an hstete aul den MeAsder userer Heimat
ein förmliöer Alpdrudc UrseE Heimat wurde zerneisdrt
und vers.höndelt, naödem ön de! Gren2e entlang €ine
BMkerlhie gebdut $urde. Trotzden gi^g de! Tuhbetrieb
seinen gewohbten Canq.
w€gen der b€dränslen lase mrde jedoö d€n Turlerin&n
aul den Heinweg aüs den TurDslünden eine Turneruaöe

h de. JalreshauprvelsamDlulg 1937 legre Tu.nwart Ernst
Feist sein Aht nieder ünd an seiner Stelle wu.d€ Dr. Emil
Fejst gcwählt, welcher jedod am 1. Februar 1938 heruflid!
naö Ptag v€rsetzi vurde, AD seiDe Sieue wu.de Franz
Rudolf, Nr. 69, gewähli-
Die zurehmende Spannug der politlsden lage zwisah€n
Tsdeöen und Sudetendeutsrhen zeigte ru! .udr iD de.
Turnbeweguns ihre Folgen. Der Besudr der Tumstünder
wurde sdwäche.. Tlotzdem herrschie bei vielen Tumen qe-
rade teqe! de. qespannten laqe eine lFoße Beqeisterunq
und eine s€l'r glre Kdoerödsctaft,
Aü 21. Mai 1938, als die Tschedoslowakei gegen Deutsch-
ldnd mobilisierte, vurden viele Turner hitten in der Nadt
von lsdechisdren Staatsorganen, wie Polizei und Gendar.
nerie usv. aus den BetteD geholt ünd mit Autos fo.tge-
sdallt zu Militärdienst.
lnfolge der politisden SpainungeD laDden 1938 kei& tur-
ncris.hen VerdnstdlluDgen stctt, öudr kein Cdururnlest.
Mrtte September \er5LhiirttFn sich die Spanhu.gen zwisdten
der T"cheder und Deutsdrlrnd :dder meh'. Ber€ts am
16. Sept€mbe. 1938 mußten Anqehörige unseres Vereins
Ilüchten oder sidr irgendvo rerslecken, uh de. Ve.haftug

Es b€gann eine zeit la.ger Sorge und übergroßer Ungewiß-

Am 23. September mobilisierte die Tschedei Deuerdirgs ge-
gen Deutsöland, Wiederuh wurden viel€ Tümer zuE Mili-
rJr geholt. Viele enrzogeD sich deh trdedr.söen Mil(dr-
drensl durd die Flu.ht nadr Sdrl€\i€n rnr sudetendeurs.n.
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An alle Postbezieher unseres Heimatblattes
Liebe Heloallreünd€t

Zuersl ein redr herzliches Wort des Dank€s a! Euo\ alle, die
Ilrr in dcn letzteo Jahren so treulidr zu urs.len Heimatblalt
qestande. seid, Nur dn.ch die Miihilte aller Bezieher wa. es
uns möglich urse! Ileinatblatt jn €iner Zeit aon 17 Jahren
so zu gesrallen, da6 es der seiteDahl u.d de! GestalruDg
ndctr, hcute noch zu den besten, im Bezuqspreis zu den bi!
ljgsten Heimrtblätlem gehört, Vergeßt Didtt, daß lhr sdlon
in Jahre 1957 iü. eiD Heioalblatl, das li(ht die Hällte der
seitenzahlen von heute hatte, eine! Bezugslreis von DM 1,20
gezahlt habt, Trotz groß€r Verteuerung der Gestehungs-
kosten höben wj! nadt 5 Jahien zum e.st€nnal den Bczugs-
p!€is um l0 Pfennig aut DM 1,30 erhöht, Velgeßt nicll, da!
Eu€r Heimatblatt lür alle VeltriebeDen bicht nur Fl€ina!
künde, Famili€nnachrichteDblöt! ist, sondern audr Vieletr
wcrlvoUe Hille bei R€Dtenanspruch, laslenausgleich, Fami-
lienzusabmentünrung b.adre, Auch tür die Zukunlt wild
diese Arbeit des Hcinatblatter und des Verlages noch lür
Yicle verll,oll und {idrlig sein,
$'i. bedauern aulridrtig, da8 2u cinem Z€ilpunkt politiscner
Hodrs!.nnung in der Osr ünd WcsrAusenundersetzüng die
Heimatbielhcrausgeber b die Existenz de! H€inatblättei

Es war imme. eine Stä.ke dcr grenzlatrddcutschen Me.sden,
in Zeiten drohender Gelahlcn engcr zusanmelzunichen. Dös
ist not$endig gewoiden, weil die von ünseren Heinatblär-
rern iahrelönq ldhicdenen Preiserlrijhuno€n nicüt rnebr von
den \rcrlegertr grtragen \rerdcn könDer. Eru.ugungstosten
in der ldpre.indust.ie, im grdlhisdren Cewerbc haben nt don
Ietzten Jahren s!ändige Verteueiunger de! rlcrstellungn
kosten gebradrt, die k€in Zeitschriitenv€rleger Dehr auff.n-

Die d€utsöe Bundespost lührt Dit l. Januar 1964 eine Neu,
ordnung dcs PoslzeitungsdieDstes ein,
L An StcU. der lishe.igen Zustellgebühr von 3 Pt€nnig wird

eine sogenantrte Vemrittlungs4rebü!. vo! monatli.ü 20 Pl,

2. Für jede An- nnd Abhcldun! sind ab Neujah j. ls Pfen-
.ig und weitfte l5 PtenDig frir jedes in tsetradrt komnende
AbsatzlosraDt zu ertriöten,

3.Feher ist .in! Zeitungsgrundgebühr vierteljährlidr zu
entridrten und versdi.dene andere Cebührencrhithungen
treten hit Jahresanfang in Kraii.

Nadr relllt.her Oberl€gmg rlDd wtr zd lolgedem E!t6.hlü!

a) Ab l Jaruar 1964 t.itr €ire Bezügspreßerhöhulg vo!
20 Plemlg lUr ein Helt elü.

b) Ab Janua. wird der Dezugspreis der Postbezieher !ie.tel-
lährlt.h clügehoben. critmals h dü Zetl von lO.-18. Ds-

c) Der Poslbote wid ä160 kitnftig vl€ltellähllab dle Be-
zügsqeblüt votr DM 1,50 l! rteü Molatetr DereEber Iür
dle B€zugsz€lt Janüar bls März 1046, ud lD Mln - Jult -
Seprember r9O! lnr die welleren 3 Quarlale inEer i! der
Zelt von 10.-18. der betrelieüde! Monate einüebd.

Unse.e Postberleher Döge! darilr sorg€a, da! zu diere. Zelt
d€r genalnie Belrag vorbereilet lst, well küDftlghln der
Erietträqer Dur ei.Dal id Vtertellah. Lasslert. Bi.her wa. es
so, wenn der Postbote der Heinatbldttbezieher nidrt zu
Hause antrat, da8 er ein zweitesnal kanr. Aul diese ei!-
sclneldede anderürg mö.hten wlr alle aulnerlsm Eachen.
Bil.te lesen Sie genau unse.etr leitrag ,,!ost erzwingt Ce-
bühJe!€rhöhug" nnd ,Heimatzeitung wird teorer" ein Bei-
trag von Kllturrelerenten Dr. Josef Klug aus Trautenau

Mehr als !A des E höhungsbetrages fällt der Bundespost zu,
niöt ganz % verbleibt dem Verlag, so da0 die letzten Ge-
stehüngskostenerhöhüngen autgetangen uDd ulser Heinat-
blatt audr weitei nit der gleiöen Seiienzahl ers.heinen

Wir hoiie!, dao keiD Bezleher des H€iDatblattes, wegen der
ges.tilderten Mannahmetr der Aundesposl das Blalt ab-

Besaheerden wegen verspärebr Zßtellüng
waren in dd Mon.ten Auglst, Seplembe., Oklober sehr
zahlrei.n. Postbezieher, unser Heinatblatt wird idmer iD den
e.steD Taqen eincs jcden Monats v€rsandt, Wir geben mei-
stens ir jedcn H.it den Versandrag nn Vorhinein bekaht,
Bis spätcstens 8. eines jeden Monats rnüßle jeder im B€sitz
des Heimalbl.lles s€in. Bei üns sird das BlaIl an einem Tag,
an ölle versaldt. Wenn Sie gladber ode! wisseD, daß andere
Bezieher im gleidren O.t sdroD im Besitz des Blartes sind,
dann besdnreren Sie siö b.i lhren Postboien ode. zustän-
digen Postant, Dieses jst eiozig und alleir fü die zustellung
dcs Blattes verantwortliö. wir erhölten alle Monate zu.
sch.ilten von Postbezieher!, wo sie si<h b.söweren, da3 wir
ihnen das Blatt nidrt gesöndt habe!. Jedes lostdmt erhält
die lerlangte Anzahl von Helten, daEit alte Bezieher he-
li.fert w.erden kiinnen. Wlr btllen daher, slch lDber betD zü-
sländig€! Postant züer6t zu besdwe.en.

RedaLttoDsschlu0
Iür das Dezemberhelt 15. Novehber, Das heiot, bis zu dies€m
Taq müssen $.ir id Bcsitz allü lerichto sej!,

Redaktionss.hluß
für dds Januarhclt bereils r2. Dezember, Die Buddrud<ereien
hdbco vom 23. bis 31. Dezenbcr Weihna.htste.ien einge-
scüallet, deshalb müß das Janua.helt bis zum 20, Dezenber
arsgeli€lert w€.den. Wir bitten unsere Beriahterstatter dies
besonde.s zu berücksidtigen,

Ein üerrlicbe Bitte a! alle i€ne
die nodr nit der Bezugsgebühr iür einzelne Qua.tale 1963
id Rü.kstönd sind. wi. bitten, Dod iro Monat November all.
Rü.tslände zu beglerden, 'üeil üan la im Dezenber wieder
dds Geld fur Wcrhnadrsgesdrpnl- u'q. brJudl.

Ersparl uß Zrhlrb$etlüDerungen
Wi. müssen 15 Ptennig Brierporto, 5 Pl€nnig iür das Bri€l
kuvalt, die Dncksadre und Zahlkalte, zlsammen 20 Plennig
auslegeh, Wir sind gezwuqen, künitighir diese Kosten bei
zahluDgselinne.unger auJzuecbleq weil dieser Posten im
Laule eines Jlbr€s einetr Betrag von vielen ,,Hundert Mark"
ausmadt. Wir bitten alle, dre es angeht, baltet O.d!üng bei
der EiDzahluns des Bezugsgeldes ud hebl d€n Eitzaubgs-
sdlcin mindestens 2 Janre auf, dönn wißt Ih. besilnmt, ob
lllr eiDgezahll höbt oder niöt Bd es entsrehen dab keine
UnatrDehnliökeiteD,

Rl€selsebi&sheleat iD wllte.
Die Vo.bereituDqsarbeiten für dieses Bildwerk sind jm
Gange. Aa eiuelDeD Geüeinden lehlen uns nodr wi!!er-
lide Aufnahnen, Wintemotive aus ded G€birge hab€! wir
nahezu vollzählig, Ihr Düßt uns aber umgehend 1"|r'int€do-
tive aus Eur€r Gem€irde söidren, weD diese lm Bildwerk
Doö ve$tfentliöt werdeD souen.
Wir bitten alle, diesem Beridt die größte AufFerksaokeit

Für deo verlag g!ü0t alle lreediös! 
Josef Renner

liesergebtrgler tn KeDpt n und UDgebugl
Un.er Helnatpd6re. P. Johar!$ Johr .u Trad€üu hllt
ln der Zelt vob 10.-17. NoveDbe., abeld! uE 19.30 tthr
Itr de. KaDuzlnerklrche St Allor rellqiö.e Vorlrige.
Se!1a9. de! 16. Nov€DD€r abeDds Ebchol-Nerrbau-Feter
ru Ehr€n dl6es reuer 6üdstendeutsdrd HelltgeD,
H€lDötl.eurde berelllgl Eu.h zabltelch atr dlelen Volk.-

Der Rt6enqebirgsbuötalender 1964 Eii ICO Selten llhalt isr
etn über.us wertvoUes H€lmatbücü, Prels DM 2,50 mlt Post-

We. lhr bisher noah liöt erhalten hat, berletle lhr sotort
mtrreE PostL.rle b€id Vetläg.

Der Rtesengebl.gskalender 1064 fald auah heuet vleder
üegelsterte Auhatm€. Nur noaü etn kletret lest ea et aut
dte Besterhng. B6tcllt solon nltels Postlarle D€id Verlag
Prek DM 3.-

u7
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Ein Allerseelengedenken

I Rikir!.n Frdnk, H.us-Nr. 5
2 Sep6 Josef, Haus-Nr. 7
3 Kocian Wcnzel, llaus-Nr. 8
4 listorsky Frdrz, llaus-Nr, l1
5 Lislovsky Johann, Ilars-Nr. ll
6 Mahrla Frdnz, ljaus Nr. ls
7 Wdgn.r ?, lldus-Nr. 27
3 Rumler Frdnz. lldrs-Nr. 28
9 $anhd Frdnz, Haus-Nr,3l

10 lorc.z Andreds, llaus-Nr. 02
ll Hanpcl Johdn!, llaus-Nr,95
12 End Frdnz, Hdus-Nt. 7l
lil tlahn Lorenz, Hdus-Nr. ll)l
1.1 Kuhn.,o[arn ll.\s-\r 103
l5 l(uln Fritz, rldus-Nr. ll2
l6 Berger Frdnz, Hdus-Nr. ll8
l7 Erben Sl€flün, iJäDs-Nr. 131
l8 Messner Frdnz, rldrs-\r. 1.13

37
38

40

4t

t2
l3
l4
15
t6
1J

Ts.tensto.üdu an 23. 3. 19.15
Kuhr Josef, Haus-Nr. 48, gel.
Kuhn Cusldv, Haus-Nr. 50, verst. ir Witebck, 1943
lvaokd Fritz, Haus.-Nr. 50, gef.
Pus.h Josel Haus-Nr. 53, gel,
Diliriö Jobann, Ildus.N.. 5,1, g€f.
Wdnkd Josef, Hau!-Nr. 56, gcf. in Rußldnd, 1912
Kuhn Andrcas, Haus-Nr 65, gesl in V€ssol, Frankrciö

End Frdnz, Hdüs Nr.67, gel, ön lllncnsee, ah 20. ll. 1942
Hampel Franz, Haus-Nr. 69, vern. in Rußldnd seit l9l.l
Mündel Josef, Haus-Nr.72, qet. in Frdnkreidr, 1940
Bocüerl Franz, H.us-N., At, gef.
Sdrolz Karl, Haus-Nr. 78, qet. in Frankreidr, 1940
Sdolz Ernsl, Hdus-Nr. 78, gel-
Wönka Franz, Haus-Nr. 80, gel aui der Krim,

Weska Eduard, Höus-Nr. 82, vern, in Kurland set 1945
SeideL Alois. llaus-Nr. 84. get.
Erben Rudolf, Hdus-Nr, 86, gest. in Rrllland am 14, lO, ,r4
lorenz Walter, Ha!s-N.. 88, ?

Wdnkd Franz, Hdus-Nr. 9l gef.
Wanka Fritz, Hdus-Nr. 9!, vern. in Osten scir l94l
Hanpel Josef, Haus-Nr 95, ve.h. an der Ostlront
seit l. L 1943
Hampel Franz, Haus.Nr. 95, gef,, Feldl.zareit, 1944

Ruß Jos€t, Haus-N..96, gel in Rußldnd an 4. 8. 1941
Meitn€r Josef, Hdus Nr. tlo, gef-
Runle. Fianz, Haus-Nr. 119, gei. in Rußland am 3.3. 1943

6t

62
63
64
65
66
67
68
69

18

20
2l
22
23
24

25
26
2?
2A

30
31

32

33
34

für clle gelcllenen Krieger cus unserer Riesengebirgsheimct
Ob€rprausnilz: t),,r \fondl N.!onlic' .\llrniejlL(tL!r utrd dr{:
Tol{'n.hr!nq.r qebrn uns Anlail D(l \i,r!rlnhl!rq, d,.n.
Lrlrt,,.l."1,1 -,,1-( .,d.,, .,r'' r'", 

"'tl

^n 
d.r südsrit(.unser.r Pldrr(rrLne \el.n. n (len.J.hl[

lall 1a,16 unt|r dem Fdtrondt d.s G'dnn De\n zu \eu
s(ht,)ß erbdul aude, \rr! /$rsdlcn d{rnr tldrpl tD,l \cbe!
ein(|arg dr. 

^nldrre, 
a!r \clrh.r unse, Krif!j.rdciilo)dl .r

ncirtel \ru'dr. \on Eitgdnrt in Strnlnrl,(ih. irlrr.in.r Tc-
rdsse lag ddsRordcll,aul \L(tdrcnr dasD(Dkr,a! s! trcnSt.rn(l'
ort hdtt.. Dk ,\.la(e s.ll,st w r.lc zrm Orollte)l \.otr dem
ljabriis(tdrlnrr (ler ld. f(,.n errntl(it, cr slnnnnle r,)n S<hur;
s.nr Ndnre ist nrir nL.ir mellr in Er nnerunq. Die lnhdbe! dc.
Fd (dJl ü.il .Johdnn P.(h \dren spnre, Z.it itr n,.hrercn
Vereinen.htiv und ILjhroDd tJt'(. Ali. \'r.JNlaltungc. lnd
dff.nlli.lr.r ArU.rL.r \urden durö sk'(elorrlert und standu
unter ihr€m Protekl,rnt. So rurle aüö d.r st.in aül Urunsö
{lcs FdLrikanten a{s heir!dtlichenr Sandsl.rn ah Elb.-Berg
gebrod.n und roh mil Ccsldnn.n duf d.n Plütz rrdnsporriert,
$.o ihn dcr h€imdtli.h. Bildhduer !nil S.hsdntn.r aus
Trnuleno! aD ()rt und St.lle lis rur Enthnlhn(l lc25 loll.
endctr. Di. Ddrstellung €in.B.londer I<neg.r' z\.i brolzene
Tdfeln tlagen die Ndm.n dcr C€rallenen \on 191{ 1913, !o.
w(ndrcn di. nr.isten nr Rußldnd dcr ileldenlod landcn. Dic

Gelallenenlisle von Oberprqusn z l9lrVl9l8

zdlll dcr opr.r (t.s ltlzr.r liri.g{ s rr.trug nac| nrcinen Er.

Die.nizi{re Atrf'rdhnki des Kri.q..denlnrdls rl.lltc.rir leih.
s.isc Karol n langncr.us li,us\r.:2 7ur \'(riirgung.

Andrcas StoP!, \larklindersdorf

I9 Slorn Andr€as, Hdus-Nr. 159
20 Wagno. Joscl }laus-a_r 163
2l Kohln!.nh Andrcds. IIn!r-Nr 136

22 Fesld .,oset, llaus Nr.211
2il Rumler (lhlislo!, lldus-Nr. 212
24 RnnlerjdltDn. Hdus'Nr. 212
25 Slopp 

^ud!eas, 
Ilaus-N.. 213

2tj Stopp Johdnn, Ilars'Nr 213

Lisle der Opler des lefzlen Krieges von Oberprausnilz
I Mdhrla Andreds, IJaus-Nr. 15, gci. bci B.ünn, 1945
2 Rikirsd Fldnz, Hdus-\r, 13, get. August 191:l in R!ßlaDd
3 E.Den Rudolf, llaus-Nr. 19, !cnn.
4 Erbeo Jold h, Haus-Nr 19, tcr.5 Kuhn FraDz, Hdus-Nr.26, get, am Rug
6 Mahrla Erhsl, Uaus-Nr.28, qef. bei Feodosja
7 Wdnka Rudolf, rldus-Nr. 29 gel. in Rußland
I Lorelz Fritz, HaulNr 30, verD,
9 Rumler WenTcl, Hars-Nr 41, gcl.

r0 Wanka Fralz tl.us-Nr..13, verst, in Cerdnqenenlaqer

:16 Stopp Jolrann, Ildus-Nr. 120, gcl bei Kalals.i,
östl. Stdlingrad, 1943
Wanka.rosef, Haus-Nr. l2l, !ern Siid-Ostrront seil 19.{1
Palm Rudolf, IIaus-Nr. 122, verb, seit 1945
Messner Rudolr, H.us Nr. l:J3, \'cnn. seil 1944
5!rtuger }ldx, lldus-Nr. 143, rcrsl dn !.rwundung,
Rridcrsdr. bci Berlin am 7. 4. 1!r4ti
Murs.r ()tto, Haus-Nr. 136, gel

dnka.ros.r, Hau!-Nr. 137. 9.t. in Kletn,n, Ru0land

1:J ErbeD Fritz, Ilaxs-Nr. 150 !crn,
4{ Müks.h tranz, Haüs'N.. 152, ger. in Os1cn, lo.4.l
,45 Rumler Karl, Haus-N!. 160, a€rn.
,16 Runler Fritz, Haus-Nr. 162, vem.
47 Kudmolsky Josef, Haus-Nr. 163, !e.n. b. Sldling.ad, l912
48 Erben And.eas, Hau.-Nr. 165, gel. in Rußland
,19 Ruml€r Alois, Haus-Nr. 164, gef.
50 Peö Ern\t, Hdus-Nr. 171, cdDordet i. d. lleihat, Mai 1945
5l Rumler Josef, Haus-Nr. 173, gcf.
52 wanka lranz Haus-Nr, l7d, verh, seit l. 5. !S45
5:l Kuhn Franz, lldus-N!, 175, ve!n.
14 !?Fhdl F'dn/. H"us.).r I86, qrl in L.hrn.rrod lCr2
55 Men/.1 Frdnz Haus-Nr. I90 grt, l94l
56 lloschka Rudolt, Haus'Nr. 192, verm.
5? Messncr Karl, Häus-h\r. 201, verm, Fronleinsatz

58 Messler Josef, Haus.Nr- 204, vern.
59 Ditlridr lgnaz, llaus-N.,205, gei. in Rußland, 1944
60 Ruß Franz, Hdus Nr. 206, qer. bei To.opez, Rußland

an 3r.8. 1941
Ruß JoseI, Haus-Nr. 206, gel. bei Nehno, ltalien,

Festa I lelnut, l laus-Nr, 2l l, gef. bei Pr.g
Pdr/ell l(d.1. Hdu\ Nr. 217, gel rn Rußl"nd, lq4l
Kühn ADdleas, Ha!s-Nr. 220, get. an Budr, l94t
Borulka Joset, Haus-Nr. 226, ve.D. seit 1945
Erben Sre4lried, Hdus.Nr 23J, qrf
Wanhr Karl, Hdus.Nr 2ll, qel.
Wankd Ridrard, Haxs-Nr, 2JJ, qcf.
Hdnlq Irqnz. H"u\-\r '14. qpt r1 Ol,pr..ttr.ren,
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jl
j2
73

75

7A
79
80

8l
82

35

Wankd Willibald Haus-Nr, 235. vern. seit 19,{3
Lorerz lrnst, Haus-N.. 236, gef
End l(drl, Haus-Nr. 2.10, g.i.
l€eder Ernst, rlaus.-Nr. 2s6, qcl.
Pontp franz, IlansNr 257, v.nn. 

'n 
Rußldnd s.i1 1914

Pomp llelnut lJaus Nr 257, ger in ltdlnnr 1941,
ll'p.J,t Korl. ll.' s \r. 2rA \e .n ,.nn\rrr.lr

Lukds Franz, IIdus-Nr.25tr, gel in lrdlicn nn 23.6. l9l,l
Mars.trik Josel, FIaus-Nr, 258, gef,
Erben ,\nbros, IIdus Nt. 266, vernr.
lI.nkd Karl, Hdus-\r. 276, gcr. in Kalj bei Tsdrensto.hau

Dittrich IlIroDnnus, HduiNr. 279 gel
Knahl ?, Haus-Nr.231, gcf.
Kuhn rranz, Hdus-Nr. 2a2, gel. 19,t5
Pdtzelr Anton, Ila!s-Nr, 283, gel.
Rückcr Frdnz lllus-Nr. 28.1 gcr.
Kuhn Karl, Haus-Nr. 28,1, .J€1.

Ollerslele!
l!:cnn die Blrtl.r l.ll on dn' \.dNcl /ielrn
On crm Reil nirqends \etter Blrma blirlrn,
lv€nn de Went{ r str.r (r er s (l('LrirlJhc [rtrmt
On !i.l Kall oD S.hrir ri die l.ler brcn{rl,
\fenn k.e \oUhel scn(tl ok drc Kroha sdrreio
On dn Lcitlatr (drn önr a Lila blr'r
w. n ei l€nslr.r No,lit oll. Hund su lx'lln
On ox! Slunr\rend l. hiese (n"srer hoiln,
Sull rd o drc nfl.d Sr.1a .l.nlrD
On rd (drn d \:at.rufser sch.tleD

\!. r.lois

Novenrlter
S..hor \ri.rl.r neiqt si.lr ein.I.rllr s.in{Dr Ind.7u Dn.Fold'
arU ilen srnd liingst dbgosö1,^\en und (lüs L.bon nat snn in
dir ll,,le !n(l llduser /urü.k!tr,,qen \ tim Cebrrqr s.tro!) \ (ll
di. i|need..k. ir (lre Tülcr urd mil sL. li.rrlir sind l'.ld
nnd !Vdl{l \!i.s.r !ii(l Tnl.r \.'s(hncit
h rlx scr zril rles Ruh."\ lrd urthr lri.hhnx nhorCo.ns lre
d.nkl man U',rn \e,(dDg.r(, Zert.n und t.n.r \Iens(tr.!
die rin. Zc I mrl unr dül E en \tand.rlen trnd run d.n ldn
q.n Sdrlnl d.r Ewiqkrit tun ()b$ohl w.o ihnen olt ridrl nehr
.ts .inige Knd.h.n ul,lg seln m.gpn, srnd sx uns do.lr so
qeqc \rarliq dls lcblrn sie no(i r.tJc nnd nrll uts.
$ern rch dls Dorthuli DiL r sorn Pl.rr.r ror d.n offr!.n
särn.n d.r (r.storb.n"n D;rllrr stan.l hrbc L(h mich ofl .rc'
irutrrlert. d.lJ diese \!xs.ird un n(hr\ nehr *hen, nlnls
hörrn ri$r! !pu'er srö .irrnqeln lr'ßen ur(i ti.ü rrö1
{eh1r.n, irf"r so !Lfl A(j.er rut ihrer sdrg (res!rt.n $(tu..
N{rin. lr.lr. (rut. Nlnllfr lrdll. rntd,.,troll. An(rst t.r d.n
virlrn.\.1i.r lr ist rlr! trid,l rrsparr (!blieh.r. nur hal sre
dj(. Slund. rhres Tod.\ nidrl n,ltl t.
Oit !,uü.llr r.ir üler tlds \\'r\rtr d.r L.hfns n l d€s frnles
ufd ln..! ni).h h.ulr lch trdrllr m.i.. Nlulrer,.l) aie S..
lcn tr rkli.h \rLter l.lx!t, r'en der f.ih qetlorben ist.
Si. , r/dhlt. r('n .\nz.nh.n. nrrl .len.n s'(ü s.l)'.i,iendc Sre
len lrn liebcD \l.ns!h{{ rcrdl,\.hi.dcr ln nddrllnh.. Sl{tdc
$id hul und d.url (1r dns F( rller .l.kloptt ui(l 1v.nf d.r
llau\r.ter lrd(rt ir.r /u dien r srund. no.h LrnL.rß b€q.hre,
neldol s,ch n!{n.nd Dn' Fdmrli. \e'ß darn ddll .in lilb.r
Mrns.ü g.:sli)rlr.n irl !nd bclrl lür ihtr
Odrr lenanil J)ocht dr) dLe llaus L r ljhr,rL lileibol {1€h.n, ob-
!vohl \ir \rr. \onsl <tlli'brnrllidr dulqcl('(ren \urt.n Cli\rr
faU{I ru Bonor Hund. l)rllen d,r Ticr. im Sldll N. en ur
ruhi( od.. dio !.1,.ilcDd. Seelc .rs(nri t rlen \lrnschcn dls
Irarur(rcsi.hr klar, ,lrrlli.h urd \'.Lrb\.hiedet sidr.
Di. v,n lcLl) belr.it(,Seel. l).sucht lirb. Nlr \.hen nd.{r
.inm.l De\or rie zu. ltuhe (nd in dcn Fried.n C:ott.s eiD

Sc.l.n, di. ni.trt in Flcrm sldrlr.n sc ne l.t1l. (lndd. nb,
si.s.n uDd !.rslockr vor dr'ser Erdo \(hred.r. hnden r)rr
keinc Ruhe inr Grabe, s,)nde.n rren 2ipl- nnd pldnlos ümh.r.
Ah{lor. sidor hdben.r l)eq.n.trnes ll,rr..trt z! \uhn.n. S.
erzähllo mdn von L{{lrn, die $äh.e.(l ih.c! L.bens dus
H.bsu,il ein.r Grenzsl(,in vcrsorzten. Si. müsscn so ldnq.
ruht l(,s \ran(lem, bis (l(r Sl.i \yredrr .r sein.r Sr€ll. st.hl.
Von .i .n Krnd{,, d.s vorsüdtc dxr Eltern zu s.nldq.n, {iil
erzäfilL, cire lldnd wuös aus denr Crdb. ünd lersdrwdnd
e.st, dls sie dj. Eltern nrit dcr Rute s.trlugcn und.ldnit dds

\laDdre 5e.1.!, dir nur $.niq abz!hir3€. l.beD, \ö!n.n im
TraunF .der audr iD Ersdrclrunqcn um €in cebct oder .ine
nl \1.sso bilt.r \lird ihrc Billc .rfülll, hönDen sie die
rwrge Rule erldn(tcn
l0r C.b qe €rzdhlle man von Fuchänn(rn, die in Fornr
brcnnen.l.. und dodr niöl rerbr.nndrder Strohsdütlcn ein,
s.nre \1'.nderer b.aleiletcn und l!r ihrcD Lrebcsrllfnst .in
licrzli.hr\ V.rgell s C.Lt !erlaniJler, däs si. .rlöstc.
S') qinq ntrn Crolnale. cinn.l nr rrne. nnslerrn Nd.ht lon
Srl,\drzcrtal in d'c BohntLiesbdud.n. Ddüdls r.nnte drr
\!rld n,nh brs ru i fiorsl.rndus. ] r .r C.!eld d.r Srl!,.ider-
wiese, rvo d€r R.llsLeig nadr r\upa dbzw.iql, kdm ein lr.uer-
nknn dul ihn zu Er heqlcrlote ihn uher dcr Buch.n|.rq, drc
Sridße nnr ddnnls an.lr no.I) nidr(, nLer d( Töpldbalden
l)i5 nä.1, lldus. Err loni Il( rzen lL,,d)Dend.s ,Zohl rlrsdr ok
(lr li€\r. (l,n !i.l ldusendn!il" liclJ (L.n !etrcrrrdnn.rlii!.üen
rn(l ,hn lub.ln: "l.ti bin erlitst."
Ddntt ndr iur dcn D,cnsl ni(])l, fln gr d€r I ($,rndnn duI das
llitr- 1d(1 Strn,ddd xnd das Hdus br'rnt dlr.
lr unser. r llot i s.ir{ n n,ein \aler]r.us wdr trüher d.r
lldtrts.]!.'hot h.tle eintrril eitr b!,r.r Knr(trt g.\'ohnt, dcr
Trrt scinrs Leb.Di \lcns(h.n !nd Tre.e qe(tuiLt lrdlle und
rd.h d.n unbußn.rlrqer Torlc k€nr.Ruhe ini Crabe Idtrd und
Na.it tur Ndcht d.n Mensch.! erschnr und sn, ndrt.rle. Der
l)idrr.i sprd.h ül)cr s.'ind (;rab dds Eannllrbrt aus, es nutzle
rlr.{ ri.t,ts und d. Dran sn k.rnrr Rat nxirr NUßle, grub
ninn di. Lri(üc d!s und \'..branDt. sie drnußen au( erner
il,ihe dnr V .hwich Ers( jolzi (dr fndgiill (r litrh.
I truhe( n Z,,iten. itr denr! kn n.(h nnt (l. r rvdtur leblc
rrd snn srllrst dl\-leil dk,scr \dlur lnlrlle hrt(e nrdD nrehr
(j(,st)Lir hI rnncr. ZusrnrnreDhar(tf \1an beerdirrle di.
L( l(hen rr)il v€rbrnrnle n!r sol.i., die nk ftir Zrit und
E\iqkeit au.lds.hon \.ollt( l)as \r.rh'rnnen (lcr Lei(hr \rdr
un,: zusnlulrdre Sr'dr\ers(])arrunq. srnn jcn'd d zun' Todc
\frurt.ilr sord.n $dr.
llil dem l( ll,lidr.n T,de sind roch nidrt allr z.ll.n d.s Kö.
l,ers äbg.slorb,,n So kdnn.! der ts.ri, dic ll&re, rlx \äg.l
d l ing.r und Zrlr.n nortr .rn. Zeil lrng im (lkb€ $ddsen
! d rLic l.r!€ dr'Zelllcrn. dcr K'r,.lren lob.ldiq bifilren,
nis\en rvir ri.hl. R.lllos z.rslort w.r.Le! dlos. no.h l.b.n-
dr! Teilo (lud, d.s F.uer Ddi Vcrlnenncn rst also oin q..
\.ltsa\r.r Erngrill rn di. \dlur .i!c Zcr\lorurg no<i v.F

Bri d.n.Jtd.tr *dr.s eine h.iliqe l)lli.t'1, dir Tol€n zo be
!r.lren und dem r.rbrdnntr.n lobrdt \rurd. .r von G'nl hod)
.n(re.ech.or, daß .r {he Lcibcr seincr loren llrnd.{ und s.hNe-
sl{i! belruh. Ätr.h |eutc nodr ist.s ein \!rrk ö.slli(üer
Bdtnherzigk.il, Tolc zu begd)en.
Dtr Jud.n hdben in dies.r dlt.D Uberlj.te(n! ihren llinpt
lcrnrl, den SsFuh(,r Eirhnhnn n'.Il nur nrhängl, soüd..n
hdD.n seinc L.i(tc duf dem See C.nezdreth !e.brdnnl und
scin. As(1i. nrs Urissrir ge$ort.n, nm sein An(lcnkcr lür iD

D.nken \rr dlso rtrr 
^ll.rseel.nmoDnl 

uns.r.r ver\torb.uen
Eltch, Brud.r und S(iNestdn und opl.rn vii liir ihrc Ruhe
(l(,b.tc und h.ilige M.ssen, sn' werd{rn es xnr <ldnkeh,
!s rvird drr Zeit lur nns all(, kDn)n,.n, \'o ducl! rvir rli.\en
Liol)esdr.nsl s€lbsl braudren \L€rder und $ohl uns, wetrn
ddDD unser iD rlebc g.dddt sird.
Dcnken air ab.r auch äD dlle aünen Seelen, Desondcrs an
jen., an dnr .iexrdnd m.hr denkL, und die li.lleidl durö
unscr Ged.nken €\ri!e Ruhc und Frieden findetr. Alo's Klug
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ZuDr (ic(lcnter dn rlic Cefallenen dus dü Pfdüqfnxjndr
Harra(h\dorl licll Pf,irr.r Geo.g ständ.r di.so (j.,d.rkldkt
crrl(nl{!r Sio wdr lasl so Uroß rvie cnre Tur ünd rn de. Ki..lF
aulgdrinilt. Dählt sle nlcüt vergessed {erden, dte ddhals
d€n tleldenlod slarben. verofientlrden rvir das Brld der Gr.

\ '.L lars.ndr S,)lddlen tdndr rul iien dulqrlr\5fn.. sol
ddr.ulnrdh't Rsdre\r b.i \lu\li.ü rhr, Rul,osr.t'r lnz\1.
iil'.r Ntrrd.n fo !eqelicrr.t Rrr .i"r L nrltrrrurq 1.n.I !Ln
auCn (|. E!\c!nurq! rdrie \on lJ.rhrl lluri{({l dus \tr d.r
l.nquau \\'ir q.derken.llcr (\ircr de\ I !!rl .l \\.ltkri.
qr\

Allerscelen
lirrzrnbrennen. -^Uerscelcnl
Srtrmm r.n.lcn Binn,.n trllr dds Lduh
B, oFr'Ä,. o l'cr'{l'. 

'1.. 
Tu,r- ll -h' n

sds rrdisd rsl. $rrd wreder Sldubi
do.h dul .l.s GIdub.ns .Joldnrr lJru,li.
ziehl d.in. S.cle heim ru (;ollr
lcrgill die -roten nn l .. rüld rlfirc l(tter
nur die Vergessenen dll.jn sirtrl td.

Olhndr Fiebiger

"Vater .D€ln Wille ges.ü€he, wle lm lllnmel, also au.h aur
€rdeni er s.hicke uns Freude ode. letd, Clo<t( oder Unglü*,

.& war €lre Fügotrg Gollei ..."
\_on Eh\l Kröbn, (ir.lklorl

!i ges.llah rn Juh des gnddenlos.n.rdh'.s 19lj lch glng.n
.\nn.brunnNelJ g.ger d'. Stddt 7u unr brln 5(iarl'B.cl.r,
d$ ror \r.ien Jdhren ducü rür dn l,'url'e !''.t' \ll€ts das
BJü.mbror gebd.ten hdrt€, nun firr nn rrc rilrnc FnDnlre 0n
Brol zu h.len !s \drer frhrzu dll' ,lfur\di,r iir(krr ent-
€L!xrt und \.rtncb,n un.i drr Sorqc urx dd\ ldglidrr Brol
\'(l) Di(üi nehr \on urs.!.r Srilr
D r Wd\{r dc. Llb. triebrn ndnr !rl, rr ri nri(lln \!oq(n
(l.D nal'.! Stdurveh! und dcr scnlru* zu, \') (.rdnr rh lelz-
l(f Z{!l so \i.lc Deuls.l., jonU nnd !lt, rn iLr.r \ rlrl iljung
in dcD Fluleo d. Tod (rlrsr(hl und gcru!, ({ hdll(r,. ldr \!dr
(lrn,\nrrabJuntr\c( sctun in ir.in.r lruhrtr Kr (lhsit ollr!,ls
inr .ldlrr 1u n!rirretr (irolj(,ll(!D rnr l l{ idrlbrrq !rurdnU.n, audl
.!1"t, r.nr d('!lL. ll,(n\ns{'.r l!li r urxl (1.\ \\irt{'r t.ils
{lh\t drn s.hmdl( n \\ur LLborsrült(. Dd\ L(Lrxl'riLtr d(tr
dt r!rrßur, {talr icn in einc. li rxilr.it!tr.unr.r) (1.\on l).,
lni,!!rt rdr und dls.lnrn. \rcrrn (lLc brrusrrtL(' \!|grn d.r
fll)r nrcü nrilTür.iilen dL,,hl(,n, rdr pn,!u lr([ inr Sdrldl rF
nhtuk trnd cr\a(I,!.. l nC r.h dd(trte dn ddi runlc \!Jrld.n
Sr\'ii !önrsd aus der crrtr nqdsse ![ hdtt, r'\ inu!{
nodr i! ,luter lrinn.rülg \on drr I|lu- und (nunrmrl.ml.
|,{, (id rhre Iltern.in. uIi Lrnrdrbdrle \\'r.!r rn drr \\'erIl.
!dö h.rdllur das dn eironr l_r)nl({drhdnr\ldo hnr nr {ll ,
\\''.\'r ,r, I Lllc \crn tür'!i\ t.rli n ti \i'1,,.r ,r",t f i,r"! Ln-
üdnl.n $dre \oU L€:(t, LnlJlu.k u d rod .rlultl, dl\ \rd.
:(ü ir ein. drderc Welt entüdit.
ld h.!lr rr(ir d.r S.hlelsc Acndherr, \ro nns lrrdu!.r und
T,'n,r d.r lietuL,slu./cnd.n \\ dss.rnrrson s(ii.r rtrt sDnc
LtrruL, nd r.' ,ürrt dn. t's.\l un,t ^i' LIJ\I', u.I\.IIIu I,n
I in l,i ,-,.n',,\ \r' d',r '' r{, ', Srn.ti ' ,r r,..',..r r rer
S(ll.ur. sL.!rd ein 0roB{!r, stark.r fldnh, nrir dcnr Rr:.ton zu
rrrr 9.\!dnd!, lr.reil, sirh IriD.lnzusl z.r u.(l nr'.n 2Fci

1.. ilrs,' ,r'\'r'iIrini, .lu,t,I'|n,,\, .' r,r,,','r I r, 'r-,tsPr.tr! dn senre Seilc. l,'N\illklrlntr crarill nI s.ine redre
IlaD{l üDd hiclt sie irsr, i.h Ndr zulirisr ors(hu1r.!t, um!!.lte ?u linden, Er std tc lorrnbleift ins bturusrD.t. \taslcr
- ictr luhll., u ein Haar Nd. .s (cs{n(L.n - !r'd dte cr
s,.n endlic| n!ir zu\Ldndtc, rollklr'Iriiron uh.r.itr lurt ge
/'.(hnFr.. \ljnn. rJn li./ urd r. br!.n 't,,r 'rrIzr s"t 1, '/,Lir" \'rrl\f.rluntJ hrr\,,r rn nrnrrn \ur.a,tr.il..1, 't.,,: r.

Vor rv.trzlg J.h.en \urd.n Hundelltnus.ndr r,)n nc. sru.
di.relden Juqcnd D.ulsdrlrndr zu d.n \\'.lten !.rur({ D!r-
unl.r \raren lucl die m€iiten Söüler der obehöulc tRr.
rdn)'Re:l-G_vnrnari{nrl Ilohcnelbe, Nelöe liurz \or der :1.r.
lurd sldnd.n 

^n 
crn{n Tdq bei cjn.h Luftdnqriii auf I}crlrr

kdnnrt lünI Lrltwrllcnh.ller und z$,a.: J!)s.l Brnsd, Kdrl
Ko\rdrsö, llel rut L.dedrs.h \\'ollgang lldtzer Konrad
\\'rllnrr, unr ihr LeLrn. \Idn ubertiihrte ddmals ni. so frlh
ihr tcb.r lür dds Vdlerldnd hinqcben !rußl{,r, in ihft, Vdl.F
stddt Iloh.n.lbc. ln {ler Aula der Oberrchul., tro sic jdll..
ldhg stu{liurteü sran(l Sdrg neben Sdrg, !rll ihre trcitrauer!
dcn lilt{n. tJnscr Brld zcigt das Ler.nenb.gangnis dcr Iurr
jugcndlicher Oplcr Änläßllö des AUerseel.ntdles ged.D.
kcn xir .llor, dre in d.n Xliegsjahren l911 1!la uDd tq:l()
19.15 ihr Leb.n {ur Deuts..lland oplc.ten.
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,\ul neinc l:ragc, \vas voI.J.fnllen s.i s(hritteie cr rir sem
't'tt d. . I.t t,fnn .,L- \Jr, rr. tld:
.h.rai,!.n S.hrl.r n!(ht nur den i.n(1, \Leicb.r 

'htr 
(.! ser

nem uns.l,(t!n \ orbahrn rD lclzlen ,\u,tenbij.li al))ri.lt son
{l,"rr ihm iii ierner qrolll! r) llerzenj,,)1 (rrir idh. stind un{l
\rdtcr hdlf llatL.n doch dic Ts.le.ln,n sem lläus ihlr ent
fi!nel, nll. s( ne Buchcr inr Hol v.rh,dn))t, äls Dcurs(her und
(n!r, \'e i. !l und linki) rnrer stanrl dr. F.'nili. vör den
\trht. ün(l {11in \ erhun.r(rn. (ienn di. T\.teö.. htrtt.n drö
(lrn ß;u.rrh,,r du! \elLnenr 5.ire l.rdr >rrEnn. lr.reits .nl-
i (rnet Dd\ !irDd, dio \ot schicn drs$.cgios.

l li, r q!lt cs riL Rdt trD.l T, l ztr h.lit!i Neh.rrt L üd .lurdr
s,\rcL L.,,1nrfrsp.hr lL(l r.ir rl!r e n, zu uns dnl d.n l1eid.l.
l)..q zx liorLxr.n,lLohin i(| s.lbst LiDersr..l.il rrdr, \o er b.r
L,oredrbeiton dor Lnln.l,.n u.d ric r l nh.,il in {l(!r Slddl
.nlnrdit s.i un(i dds g.oß. Leid ub.^rildcn ianne urd ni.trt
7ul.12t \ie(lc! .1\'ds !eillicn.n !nd !or rllcm Ntil(li. ilurrer
un.l Eier, k.rtollcl, \1.|1 usv crh.ll(! \!.d€ ldr lrennt.
mi.h er5t 11)A ilinr drs *ir Tusannncn sredcr in d.r Slddt
\L.ren und rr n r scin. n sle Zusale 2u n'. n€m lorschlag

Als die b.:(l.n Jddicl Ddtrern an H. r'iLo.J \rol.i!: die
l.lruder mcin.r !erslorb€ncr \{ulter rdren ron mein.n E.
l.bDjs arr 

^nDdlru.nir.il 
cduhrcn, frculrr sie sich uber mei.

n,rr Einiall $.qen der zr.r$drt€nd.i llrnt.hilfe, dd es ar
\ldndein hicrzu r.hlte Und s.h.,n dn ninnsten Ta t.m der
ll'r "u, 4rr \rddr. \r, ,r Lon ,1.' Jn qpnJn;t \u dp,
qin{t mtl uns qemeinsdnr dui dds r.eld lhd d eit€te
b.i der Kom.rnle, $ie cin.r, der mit dllem v€rtrdut ist, so
dd! e. drn 

^bcnd 
vor nciloi Tdntc dus Freud. hielnbei

Vreles nltl)ckün leDst eir€n (annc'hcn Vil(.h $ob€i es
nrerne Tantr, ni.ht Lersäünrt hdtte, au(h seine lrn! lür den
nrchiten Ta! zu einen Besuc^.inzul.(1.n. a\m zr.erten Tag
h,nle s'e na(t Feier.bend au(n ibr€n lldnn ab, d.. bei d€n
Erntearbeilor wi€der aurlcbte und soDnengelrÄht ron Feld
zunickkan Zu! Ub€rras.nung gab es tür die Frdu atri den
ll imweq noch zusJtzlich ein qeschlachtotes Huhn.

schreile ich lausdrend lneinen Weg.
Plötzli.h aber bleibe iö wie angcwuaelt slehen:
am Weg.aod drnben ein Soldatengrab,
auf denr ein Wandrer

eine Kelze .ntzünder hatte.
Seltsane S.hatlen virlt das Brrkenk.euz,
an dem nodr der vcrroster€ Stallheln
im Flad{crschein der Kerze baumelt.
IjDd iango, lange steh i.h
vor den nalDverwilde!ren Rasenhügel.

slunn und kinderqläubig

währ.nd ein kalt€r Sthau€r

lber neine! Rüd<en 1üult:
o, du dornengckrünle,
du sdrvcrtdur.hsioßene Mutter
irq€Ddwo dort drüben vielleidri in 

^nrerikd 
. .

Aust.alien... AIik.,.. Frankreicn... Rußldnd
od.r sonsiwo üul d.r $eiten Wclt.

allabendli.ü und ruhelos

a!f der Suche nad dein.m Sohne,

^!u 
l"r, .i' I' hpr : hrur legt pr . J.rn snl.r.

gekreuzigt, crsdrlagen
von Wdhnllitz einer blnrd.D Well.
Mutter.., 

^llersc.l.n 
ist heute... iiberdll, übordU:

ein \\ra (l.rcr znnd.kr dul seinem lliigel
eine K.r7. dn... und ciD W.nd€rcr
sleht d.ror und betet
rnilten im Walde !m Nlilt.,rnadrl

\4utlrr... du fricrsl... geh heinr...

dern Sohn ruht in Coltcs Frieden.
\ILilter der ganz.n \\'elt . hdrt inr die Slunde...?
Itei.üt cüdr dte Händc. Allerseelotrl

()1hma. Ficbig.r

So verlLeien cinilte Erntetagc in gemeinsdlner Arbeit aul den
so Irjedlidr anr Heidelbcrgharg gegen den Hdmnüi.h zu
gclegenen Fcldch, Nährend ünlo in Tdl, in Oberhohenelbe
u .l HohenellJ., d'. endlosun -^ussicdlungrhc.tt drr Deut_
s(hcD, angctrirtren lor dcn ls.nedisch.n larlisdnen, zogcn,
rl! .r\(hre(kcnd.r AnDli(t d.s Janln.rs und des an nds, olr
:'üls.n TaU. yon den hochg.lellenen L'crghören rvrhrzunen-

Zu dr.ier Zcrl dLs D.ulsdrc !..h 7u ernron. \{iien 1ür trns *ie
erD. CDadc G,,llci: !!ir \rroaß.n ddrdul, daß es trns sovi.l
S(i\rcill kosrrle nrd Ldr \!nr qlu.tilr.h, dul teDe. F.lrl,rn mit
r).ire. trau lnd den b.i{lrn Xrndcnr .riilretlen zu känD..,
!ui uald,er !r.in. N{uttrr gtuß qcrvoftlen \rär, b.i d.r
\ !'sp.' hit ihn.n und mit (l. He.rn s{aie der axder.. im
Schdltcn jrr'er Bdunre zu .uh.!, $el.hc si. nodr als Mädchd
nrI ihren E elen qem€nrsnnr qep0dnzl h.ltel
Irmitt.tr der Ernlezeit zolr jedo.tr dudl bis ztr trns dul den
lleidclbÜiJ heürur die Not und das Eldid wie ein s(hw.ler
!friuer Nelrcl dus den Tal. Äus den $orioen b.nadbart€r
rlör.n \urden (ln, tlduernrdnuhen ndö utrd naö, üic iib.rdu,
an heLlen \rerklag \on d.r 

^rberr 
Ne! v€rrrntn'n und

lr.'nd€s volk Ts.hedr.n und sl.LLdl€n, nahnren sie in llcsitz.
L:nd eines TaUrs bli€b audl d.r Herr aus der Stadt aus. Er
nrullt. si.h nn sciner Fanili{r - wie \liikt nuch $.ir srlbst -.rn.las so harto sdi.ksal drr \rertr.il)unq aus der lieben
llcj rat als Dcrts.ü€r ruqen

^chlzehn 
Janre yerginqen s.ilher ünd nun jst der Il{r( dus

dd Sradl nn hohen Aller v.rslorbea. ln jedem Jahr holllen
!vi!, audr ihn cinnal alr eineDr Heinatrr.ffeD Iiederzuschen.
.ledo.n nur in der sch'(k5alss.hwe.stcn Zeit hatte Gort üns
wrede. zuldnn.nqelührt aut der qroßcn Reise nnseles Er-
dflleb.Ds und lür lns bleibt or !iv.rgeßlidri dennl

-\'oh jed€n, de. durö unser Leb€n schritt,
blicb ern€ Spur dn unserer Seel€ hangen
und wi. nahnen am Geaand ei! SläDbchen mit
von jed€m Weg, den w i I qeqanqenl"

Das AUerteelenli.üt

durö doD duDklen Wald

ist so !oll hciliger Rtrh.
ddß mi! jed.n er rcllen llalnr iörnrlich

und ron cin€m iern.n Ttrrmc
ganz deutlidr die zrvöll \titternacllsschläge
€ine. UIr !crninmt.
Totenstille... nichis !cgt sict,
Nur von Zeit 7n 7.ir
kommt cr dort von d.r dlteD \VettdLüche n.rübtr
tje €iD fotensp.uö. ni€ Strrbeg.llüste.,
\senn snn dor Herbrlor l.L7te El.rk r
!erstohl{{ ron d.n ZNergcn lösen.
Lnd \'ihr.!d sich nun Anqer ur(l Onren
in die sLille der Nd(trt hineinboh.cn,
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Für 196r kann noch geklebr werden

J€des !r(!iwilligc Mrrglied der sozialen R.ntenversi.tr..una
5oll'e vor Jdhr.r\dlu0 c rtihdlr prutctr, ob cs durch ri.t rq.i
,Rl.ben" io öbldur"nd,,n Xatenderjdhr d "tr vcrpnrd uDd;n
qeqen srdr sylü'l \nd s.rnp Anqphon,t.n 

'm Rdhmcn äes
Vogli.hcD nd.hgctommen 

'5t. 
D'.4 ist l,oron.t€rr sidtrg, \.il

in dcr Rrnrcnvcrsichcrung n'r d.b KJlcndcljdhr Fnsl;n db-
lduren, deren Vp'sduhnis nröt nur dro ttoh. der \pdr.rcn
Rente beeinnussen, sondern u. U, auö ihre Gcr,ährung iibeF
houpt in Fr.ge srellen kaM
Wer nddr !int r des \'r,iiLheruhqstc es eir,en Renr.ndn.
spru<h gcllehd mddr.n eill, mül duch ndci Inkrdlll,etFn der
RentcDncurcg€luDqsgcs€lze (1, l r957l na.öweitcn, daß di.
Warlezeit erlüllt ist. Das bedcurer, daß bei Ankag aua Rente
weqen Beruls- uder ErserbsunldhjqkF,t odcr dut Hrnterblie.
benenrcnrc eine Verli.firrunq\/eit von ü0 Kdtenüe'nrondten
und bei Ant'dg dul Altersruhegeld crhe Ver{o-runlrzr,r
von 130 KalenJcoondren zuructqe.q, \rin hru0.
Auf die Wartereit serdeD die tuö 1923 zurü*geteglen Ve!
siöcrungszciteo ansereönel. Ist iD der Ze ;isaen den
r. 1. 1924 und den 30. ll, 1948 nindestens 6to Beitrag für die
Zeit nadr d€m 3r. 12. !923 entridrtet worden, so we.Aen öud
die vor l92l zurudgelegten versrderungrze,rcn be'u.{nö-
tlqt.
Dip Irühere Bestinmung. Ddch der es,ur die cewdhrun0 eihcr
Retrte neben der ErlulluDq d.' wdrrezeir au.h er,oäertrö
*ar, dao jeweils iMerhalb oiner bestihmten Zeit eine voF
gesöriebene Anzdhl von Marken geklebt sein nu6re - die
sogenaünte Erhaltug dd turv.rtsöalt - wurde durö die
Neoregelungsgesetzc qrundsdtTld dutqehoben und ist brs
Ende l96J nur noö lur eincn sohr klcrnan Krers Versidrerter
u. U. aon Bedeutung.
Ddgegen höben die sdon lruhcr qeltenden Vorsdrrilten uber
die Ndöentnölung von Be'lrdgen nddr wie \o, culr'gkeit
Nadr di6en B€slimbhgen sind lElwilltgo B€uräge ünslü-
ran, v6nn dc !a.h Ablaul von zw.t Jahr.o n.d Sdlo! det
X.l.d.4aüre|' mt d.r rl. gelt.r .orten .orrtöter vcrde!.
ALßerden .lürlen IreiwilIqe Be rdop nach Ern. lt der Be.
rulsun(ahigkert, de' ErwerbsuDlahigi(ert oder des Todes fur
Zerren vorhcr nrdrt mehr enrridrer herden. rur Zerren nd.h
Einlritt der Berufsunlähigkeit oder Erwerbruh,ähigkeir tö!.
nen t'eisllliqe aeiirdge ledigl'dr zur Anrednung,ür das
Allersruhegeld und drc HrntcrblrebeDenrrnr. gelerstet vcF

Da aber lun nienaDd weiß, wann "sein Versidrerungsfatl,
eht.itl - l€digLidr d€r Zeltpunkt, in dem in Erleberslau da$
Altersruhegeld eins€tzen wird, läßt si.h vorausberednen -.

Ab 1. Oktolrcr dieses Jahrca laulen di€ Zinszahlunoen für dip
durö fesldellungsbesöeid dne,kdnnlen saupienr.Oaai.
gbgsgutbdben an. Uber die Modölitäten sind einige UnklaF
heiien otrtst.nden, die inzwischen audi zu Protcrte; vers.hie-
dene, G€sö.drglenverband. gelühn haben und ru de, rest.
\lelluDg, dd0 angcbli.h -ein 9ro0cr Terl der Hduptenrs.na.

'jrgunqsbercötiqlpn- 
keinc Zinsen bckonnen h de.

Aul Grund der qcllcndcn Bnslimmunqen w.rden tur dre zu.
erlidntrtcn Hauplenlsdrddrgunqsberrrdqe ö1, L Jdnuar tq63jewciß io lclzten Qud'rdl des Kdlenderjdhres 1 t,rolenr !oh
Hduptentsdäd'glngsbetrdg.usge.dhtr. Die* Auszdhlung er
hdlren dutonarrsdr alle, denen der Aospruö /uerkdnnt woF
den ist.

Die Zinsb.lrdge lür d'e Jdhre !95.t brs 1962 ernrcht,eohdr
werden er'l zurdmmen nit der Hdupr.nrsdrÄdrgung dusg.,

D.c Zdhl der \e.lricben.n und genuchrelen !dndwrrtc, die
si.b un eine Neudn\iedlung bemuhen, hdt srdr ih \e,gdnq..no Jahr in den Eeisten Lnnderh e.höhr, In Noldrhein:We;r-
lalen zud Beispiel sind 1962 39n Deue SiedlcreigDungs.
s.he'n. dn Berechrigte dusg.steltt worden. ddvon 64 pro/;Dr
dh verlnetxne, t4 Prozenr dn Fludr inqe und 22 p,ozent dn
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ph piphll c( {ch lü' cllp trnr\ rttrq Ver\röerrcn, set.hc dic
!ldrrpzcrrcn nddr nidr.e uttr ttoU*. ot,.r W.,r oorou, ,.gcn,zu mindesten in Fall€ d.r Erwerbs- ode! Belursuntiihjg-keii(dcr bpr et$cro.m \ntrdq dut HrDtcrbtiebrnenrenre drr ror.
qp\chricbrtrc verirdr, runqszeil \on bO Kölendermonalen eFl!lll zu hdbcn, lor Jdh.eserdc die Nöchenlnörungshögli.t-
lerl \on Blrtrdgen in .idhr I,)6.t sorgtallrq /u ubertrut,; unit
he'.n irgeld 'noql.l vun rr,r CcbrdDrn zu n.ch.n Zsrr
konnpn Eerlräq.lur l9b2 du(h noch h Jdhr t1*i4 und Bcrr,dg.
lur l9o.r nüch r; d.n Jdnrtsn t3b,t und r9b5 ncöcnlrrdler trer-
de!, vordlsgesetzt, daß dcr Versidreenqstall bis dahin nicht
einqelrelch Irt, ddgegetr Eüssen Detrräge |ltt lgöt spdre.l€!.
Itls !u 31. D€zeBber lgOJ set.kret werder, E3 b.sreht duö
kerne ltiogh(hkprt, lü, tgr,l guluge Mdrken.thd,pdlcr zu
orwcrben und zu vcrwehd.n, da die Mdrken den Aurdruck
de, KdurjrIres rrögcn, so ddß ieLleee tesrqesteltr werdeD
kdnn, ob drc /ulds(rqe \d.htrist cinoehdtren;urde.
Den Ireiwillig V€ßide.tcD steht die Wahl der Beitragsktasse
nadr der Neurcqlung frei. Er kann tür da3 Jahr l96t Ma.ken
der Bei l!.gsklasse A-L im Wert ron DM 14,- bis DM 126,-,
lür däs Jahr !962 äuBerdeb Mdrke! der Bcirrdgsktasse M
in Wert von DM 133, und tür das Jahr 1963 leben diesen
Beil.agsklasscn nud! Mark€D de. (Ldsse N im Welt von
DM la0, - vcrw.ndpn. rür Jr.dnn Mondt kdnn nur prnp Vdrk.
O.klpbl werden, redoch tdnn dre lrcitrdgskldsse betrebig ü,t

'te$eösell werden. Ebcnbo r\r erne Unrerbreöun9 dFr Ber
rragsenlricfi lung jedeneit moglidr,
Zur Erhöhunq d.r \pdreren Realeoleßtubq kömcn roo dtl.n
\ erside'lr.n ?u5dt?lrd Hoheivc'sideruqsnrdrRen vcrwcn-
d€t werden, Sie €ntsprecten in ihrem Wert den Beilrags-
hldssen lur Wcri.'ve,sröeruniJ, sind jedodr zusdrzhö durch
dcn Aufdrud( .Hv gekennzerdlner. Er nuß sber neben je.
dem Hoherversi(heruogsbertrö9 ein Crundbeit169 {Pnröl-
oder ,r.i*'llige, Ac'r'dq, vorhabdetr sein. Der Hohcrvprjr.
.hetungsbeilrdg dd'l dre Hohe des Ierwrlt'qpn Grundbeirrd-
gFs tuöt ubersrergen: rm ubrigen lam die Be'lr.grklasse fier
ge{dhll vcrdcn. Der Veßichefle ldno d'e HoheNerricherung
I'el.br.r olt un'erbrechen oder düö qdnz 

"rnsreUen, 
ohn;

h,erdur.h d.r bcreirs enurör(ren hohe 
^ 

c15röe rung\bcr.
lräge lerhstiq zu gchen, Di€ F.jsten für di€ Nadenti.htung
von Hv-Beilriqe! siDd die qtciö€n {ie lür die Na<hertridr-
lung v,,n Irerw'Urgen Beilriien, d. b. Fs lonnen bis Ende 6i]
no(h Hoherversr.fierungsberträgc lu, d'e Zerr von Jdoudr t96t
an .nrri<trtot werden, ud zwar tür dds Jahr 196l in den DeF
tragskla$en A-I-, 1ür 1962 au0€rdem i! der Be'tragsklasse
Nl und tür 1963 ddrüber hinaus 6uö in dor Baitragsklasse N,

D. Frilz Sluopf, 85 Nü.!berg, Oskai-von.Millcr-Stra0e.{4

zahlr. Das heißi, daß ein 
^nspruchsbere.htiqter, 

der aus den
iD dpn Wo'sungcn übcr dre Aus2dhtung der duprdntsdrddi-
guDs cnihdllenen c'unden.um Be,sp,;t Endc d;,er J.hrcs
se'nen Hduplcnlsdrdd'gungsb.rtrdg .usgczdht bekdDe, zu-
sdmnen m'l diesem ud dudr dre 4 prozent tür dds Jdhr 1963
ünd die 4 Prozent tür jedos der Jahre t953 bis t962 üb€r-

llduptentschädigungsbe!ecitigt., die ihrcn Entsöädigungs-
belrng bere s nusgezahlt oder verEdrnet orh.lten iabö[,
duf Grund dor 14. oder e'ner der dd'dutrotq.nden Noveleh,jcdod einen zusdrzlden Hduptentsdrdd'qunosansprud .r
hdlren hdben. bpkommen tür d;" t.urend; Ka'tend;rjdh. tur
d'esen zusdtzlid)cn Berrdq cbeotdlts 4 Prozcnr Zrnspn uber
siescn und die Restz'n\cn tur dre Jdhr€ bis t962 sert Ent.
srchen des Anspruöes zusdnmen mrt den zusJtztrdlcn Enr.

Einheidis.ie, Von den 39lt S.hcinen wdren ?9 proz€nl
Sdreine lur N.benerwerbs\rettcn, 7,5 prozenr tur Vollhauern-
\'ellcn,6 Prorcnr tur tnten\rrsre cn und ? p,ou.nt tür Ldnd-
drheilerslollen. In der terg.ngcnen v'er Jdhretr hdl dds Ljnd
Nord'hern-Wcstl.len über tgO0O S'edtcreiqnunq5scheine neu
dusq€sreltr.

Ilauptentsdtädigungazinsen ab Oktober t96g

Noch immer ansteigende Zahlen von Siedlungswilligen
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Ein Lied der Mcrchl

AD einem sdöneD Sonm€rlachniiiag des Jabres I928 zog ich
in Zn.in b€im Gymnasiun, der ehenr.ligen Thronf€sle und
dem Tllppenspitdl vorbei in die serpentinenallagen am
Hanqe des Granitztal€s. Ich bewunderte voD obe.en Teile der
Anlagen das ünten si.h hjnziehelde eng€, von steil€n Berg-
hängen umgrenzte Tal. durch das siö über Steine hopsend,
leise gurgelnd das klare Wasser des de. Thaya zustlebcndeD
Granilzba.ües hinzieht, Mir gegenübe. lag die das Tal urd
den Burgberg mit der histo.isde! Burg behe.ßöende Altoni-
kdpelle dn Pollenberg, in selöc' 7u anroni etnc lererlde
M;ss" ubqehdlren wurde und ddh'n''r d.a hJu.er' dre dm
Rande d€s zu Znaim gehörigen Ort€s Pöllenberg stehen, Aus
dem Cranitztdt zu. Kapelle hinauf führt de! Kreuzweg hit
seinen l,l leider von Frellerhand viellad! stärk bescttädigten
schönen, historiscüen Stationen,
Der 14tq ldnqs dres"r Stalronen isl lPrde', oder !relleichl db-
srchllich, crn Lerd"n'weS lur den Wdnde'F'. Sternrg, hülPrrg,
au,qFwds.npn, l.rltr"ise ubpr !dr'"qlieqende großp Nqiur_
src npldrl-n ,n Serppnrn, n lLhlend. Fnt!rngt s'ö dFm WJn'
d€rei. oben bei dcr KaDellF dnqcldnql, unwilllutlidr unJ
beredtiqt der Ausrufr Gott sei Datrk!
Icl! war !om Geschautcn entzü.kt, TrauDlverlore! da.irte idr
ar meinc Jugendzeit, dd wir hier in dj€sem damals hodr sehr
unqepncqren Gcbiet h€jmisdrwaren- Die Znainer Jugend war
damals in 2 G.upp€n g.teilt, die sich tnm€r feindljch gcgon-
iibersrande4. lch gehörtc 2u jcner voft ,obelen Tor", den
ndrdlichcn T€il von Znain. Die aoderc Cruppe. die von ,un_
re'cn lur'. crodnzle srch du( d.m sudlt.hen und wp\ll'ö"o
r. r a"' siuarlvon dr.\en 2 GruppeD wurdc Lnzdhlrqcmdlp

"Räubd trnd Soldaton' qesDielt mit hölzerncn selbst !er_
fcrriqren G.wehr€n und säb.ln, di€ mit spagat qcbuDden
q€lraoen wurden. tJazu kamen buDtbenalte Schilde aus |appe.
Wo warcn die Zeit€n, da wir gar nan.tlesndl zsbeult und
blLrtend d.D hcinatliche! lenaten zuslrcbten nnd von Mur_
t.r d.m.nt.Drpchpnd multcrl'<i cmpldr'!tcn $ordcn? Zu d.n
Hi"b-n d.. i"rndcs ldden lcn. dc' IIutt.r' Sre blulc'cn zsdr
nrm, hrnl-r1."0<n dbpr 4o. nei)--d. srr.-n Pn an e 

'rer 
u-

au5,orechlro!nSr".lF otnn VLrl-r {.ßlnap Brlenrureqdr
qut iu '.hrrnann \l\ srr dünn dlrpr sJrFn tl. burd( r\
ireili.ü alders, d€nn *ir halt.n uns qcbossert. Wir sudrtcn
jerz drc crdend nd,r Xqi.1, S.imcirrr'i qpn nd Pndnzon
ä5 und l.qr;n onFprp.h(nde SdMlunq.n dn. D"nn kdncl
dre dufieoanden Zcrrcn d.\ c'nsk n Studium\, drc Mdlutd, und
dd, lhdv;,Jl dnd dd, Gra'rit/idl PFplrnq den Bcsuö JUnterer

GeDeratioDen. Unsere Generätion Oog in die weite Welt, deD

Urd nuo stand idr an meihen Lebensabend an der Slelle
neiner Kindheitsspiele, b€wunderte das Geschaute, land vie-
les, wie einst es vor 36 J.bren war, ud mancües do.h wicde.
gaD anders. M€irc Heimat war mi. fremd gewordeD, Be-
kannte meiner Jugend warer aud in die Welt gegangen. oder
lagen söon lönge ih lriedliden Cottesa.k€r. Was mi.t D-
gab, war nir lremd, id no(h nicht eingelebt. So we.nseltetr
neine Gefühle hin urd her, bald Iroh die heinatli.he Gegend
wied.rzusehen, bald traurig und mich nach hejnei Wahl
h€inat, dem Riesengebirge s€lneDd.
Wänrcnd id so im SiDDen oben dm Wege des Bergerhönges
stard, dlang€tr zuersr leise. dann laute und deutliche Stim-
nretr lon Laute und Fied€l oder ahnlicte! Inst.umenten an
mein Ohr. Und nun erklatrgen zu. Begleilung die jugend-
lichen Stimhen: ,Blaüe Berge... Rieselgebirge, deutsdes
Cebirge, Deine liebe Hejmat dul'
Ein frcudiger Sdauer duldrlief meinen Körpe., Es war mir,
öls sei ich von einem Traume erwadt, als sei iö zu Hause i.
Rübezahls Reich und mein Sehen nxr Sinn€sräus.üung. AIs
idr mid, aber wieder gelunden hatte, und erkannte, daß ich
test hit den Füßen in den Zndirner Anlagen sland, aber auch
das ried koine Sinnestäusahung sei, da liel id, so gxt cs mei'
!e nlten Beine vermocit€n, htrurter ins Granitztal den Stim-
meD nact, die sidr abe! irnher mehr xnd mehr von mir en!
r.rnt€n !nd i.ü nicht €rkenn€D konnre, wohin sio si.h gewen-
dor hdttc!. Idr v.rlor sie, uDd höb€ si. ni€ wiede. g€lünden.
Wohe. kamen <lte Stinnen, die dieses Lied kannteh, das 350
Kilometer fe.n seine Heimat halte?
Den Vertasser und dem Kohponisten dieses Liedes würde es
gewtß cin€ Freude lereitet haben, wcnn sie hit mir diese
Stunde Ülebt bärten, wcil ihnen diese Stunde die Gewißheit
geg€bea hätie, da3 auö i! der Fremde ihre Landleute di€
Heihdt nidrr vergess€n ud das Werk seiner Schöpler sich
zu eigen gemaöt häben.
Als nun zu des Didrle.s Gebu4slag so viel Ehlungen statt.
fanden, da hat mi.h dies gar hictt g€wund€rt. Es war der Aus-
nuß desscn, was in d€n He.z.n d.r Riescnqebirglcr schon im-
mer gelebl hdl: .Dd- Lt.d i,l 2u' Volkihyrne ernes sernc
H€jnat über allos liebenden deuts.tren Mannes geworden,'
Wie nag es also erst jn den Herzen der bodenstäDnigen Be-
wohner wi.ken, wenn es auf ni.h, den Wahlbeinatler, eine
so unsaqbare Wirkuq auslöste?

Din altes Büehlein
Vor Ceorg Sturd

Ich länd es lnli|Dgst n'icder in lnincm s(hrank. Es siehr nidrt d€Dsgefiihrten ein, vonn idr sie erluhr, Es war iDmer mein
mehr saDz iunq ;us nlt s.inen grunen D.Geln und dcn ab- FreuDd uld Beglciter in alle. Not xnd Betrüblis, auö als
q.srufiplre; E.h.n und ndn sieht ihn an, daß es viel du!d- nr.ine [rau in sacüsen <lj€ Auqen lür inrner sdnoß, Dönn
;ena.ti un<l mich dufth dt. sdw€rst€ Zcrl nernes Lebens be- stand i.t allein da. Wohl wußi. i.ü, daß nein jüng€rer SohD
;leirer und mr .rn lreucr Freund scwc(pn und qcblieben ist. au(h die HeiDat mit der Fa'nilic verlassen tnd iD Westen
fjrdeurnch ru. trdqt es noch d'c Aufschart , cartenlreund- lebte uud midr imner wieder autfordertc, auch nddr den We-
Kdlender ler2". Ei wdr mern rleund damal\ sdron in der sten zu konnen, ab€r es wxrde mir schwer g€machl, aus der
altcn, licben H€inat, als es un D€utscnland und um uns€r Ostzonc zu ihn.n 2u Fisen.
sdönes Sudelenland schon redrt sdlimm stand, ln W.sren Ersi im Novehb.. t9,{9 entschloß i.tr midr, dcn Versudr zu
drdnülr dre AlLrerten ubrr d€n Rhern sJhrend irn Osten die wagen, zu meinen Angehörigen an den Rhein zu fahren. Ohre
,u..,ia" uut.c serle (leuL\dre Gebrcle nied.rwalzle. In InterzoneDpaB, aur den ich 14 Wod€n g.wartet hdtte, oadrle
unsere stitlcn ljeinättdl var davon nodt $_enig zu spürcn. j.h nith auf d.n W€g und es Oelang nir, nit der Hilfe glter
uud scDn witde Celüdlre 2u uns dranqcn, konntc! wir nidt l:reuhde ,sdwarz" über di€ Cr€nze zu gehen. Mein Herz
wjssen, rtaß sie bitrere Wahrheit war€n. lind so k.n das un_ kloplte wohl, als jd1 in Begleitung ein€r jungei F.aü und
heilvotte Jahr 1945 heran, als maD uns durö dj€ tsd€rhische ihres 4jährigeD Jungen mi.h der Gr€n?e näherte, die von
R..,ierunq unier BeneadieHeimat raubte undxns als Beuler Volkspolizisten bewadrt wurde. Wi. wurden nidrt atrgehalt€n.
i!;uc Windridtungcn verri€b, Das Büctrlein ar dalei, als deDn die Waöen kannten dic junqe Frau Zul€lzt ging es
nrdn uns an 2.1. Jultl945 aus dcn Eelten holte lnd sdrwcrbe- noch dur.ü einetr kleinen Bach urd ich wö! jn der elglisch.n
warfD.te Soldatcn uns alt den KurPlalz von Johannisb.d zur Zone
Reqistricrunq rrnben, dic cin tsdr€drisöcr Ollizjer vornohm. W€nn iö heute itr den alt€n Büölein bl.ittere, tilde idr so
Es wandene;'t in das verwarzte Lager von obcrdltstddt und mar.hen Sprudr darin, d.n i.ü in Zeitcn sdwe(:. Seelenhot
war ncin Begtet.! au.n, als man uns in oiienen Wagen ohn. darin verz€i{irct babe und der mich an die bitterste Zeit
n,de Srlzqcteienh€rt ber süom€nd€m Rcgeh durch gahz Böh- meiDes langen lebens €rinnerl. Dn sreht aul €ine. S€ite:
inon 'art.usti und dann brr zrnnsald ub€r das Erzqcbir(e Erst, {etn du i! der Frehde bist,
lrieb. Dds Büchlein qirq tlit nir und miner !rau, dann im weißt du, wie sdön die Heimal ist
R.ide nuf Wand.ß<iari von ein.D sömulzisen Lage! ins än- An anderer stelle lese idt:
dde. Es sah uns weinend am Staßengraben sitzen. ohn€ Wer die Heidat nidt liebt
V€rpnegung, olt hung€rnd und fiierend und an Gott und d.n und die Heimat niöt ehrt
Merisctrcn i..zweiletrd. t.n mdchle nir in diese. zeit olt ist ein Lunp, und d€s Glü&es
Notizen in defr Büchlein und trug di€ AnsdtrilleD lot Lei' der Heimal nicht wert
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Dte 
"Fraa 

vu BeuseE" is! eine Sagenfigur Iür Bcnshcin, so-
wie unser Be.gg€ist Rübezahl. Benn t.sttichen Beqrüßungs-
öb€rd an ?. September beinr BnndesLrellen.ler Ries.ng.birg'
ler aus Arnau und Ungebung kan du.n di€ -Fraa vu R.ns'
em" in ihrer alt€rtilmli<.hen T.ödrt hit ein4r Laterne in der
Hand und trug folgendes BegrüBungsg.dr.ht in Bensleim€r
Munddrt vor, \'€ld€s Cusrav Holndnn in die Söriitspracn.
umgeändert hot, Daß si. darü! liclen lleilall von den resr
gärten eihielt, wird jeder gctne verstehen.

Die 
"Fraa 

vuD BelseD"
Bin wieder eirnal herabgestiegen
von neinem Postament aus stein,
höt Dan ein qanzes Jalr qesciwieqea
wie solll' man da nidrt qlü&Iö sein.
A€sondels 9roß ist natürlich die Freude,
wenn man dann Freunde wieder erblickt,
und sind es gar so liebe Leuie
wie ih., dann ist nan besorders beglückt.
C€rdde Iür eud stebt m€in Herz stets offan,
tü! eudr aus deo lernen Sudetenland,
hat dodr das Sdri.trsdl euö söwer qetroiien,
das euch aus der dlten Heimat verbannt.
Il€ut hab iah euch nun el$as 2u n.lden,
was neulich sich hier b€geben hat:
,,Von dem Postanent, aof das sie mi.h stellten.
sleig idr manctral herab in die Stadt".

Das gesdieht natürlich in nädrtlicher Stundc,
k.in Mens.h erkehnt hi.n in dunkler Nä.nt
Dann mach idr allein und slill die Runde,
z! sehen, was man in Bensheim naöt.
Und wie idr so duldr de! Kurpa!k qehe,
da liel es mir nber den Rüden ganz kah,
weiL zwisden den Bäune! oben rdr sehe
cine überoensdllidr g.oße Gestalt.

Sdon wout id zur Flu.trt miö lvenden,
da .€gr e. si.h langsan der grole ManD,
er leqt den didren Stab aus den Händen
und redet nich lreundlidr und g,:!tig adl

Alch kleine DiDge g€hö.en zum LebeD, Das Drum und Dra!
das nan nit AtnosFhäre bezeictmcl, gehört ddzu, xnd w€nD
es lehlt, b€einträ.htigt es die Sünnung. Daran solLten wjr
dudt denken, rvenn wir tsriefc, Pd(tden und Pakete na.h

"drüben" sdidr€n- In Briefen ireilidr könncn wir Erilnerun-
g.n nur mit Worten lebchdig werden lassen. Aber ddbei
sollt.n {ir es nidt b.tvelden ldss.n.
Wir nrüssen taurräItig helten, weil in Mittcldeutsdrland Iast
an dllefr lvlntrgel herrsdrt, \vas wir bei uns scion tänqst $ie-
d.r als s.lbsrverständlich hirn.hnen Ka.torfaln sind sdlon
Inapp, Auch die ,Austauschsloffe', die propagierl Nerden,
gibt es ni.ht ausreidrend Demzulolge söickeq wir Nudeln,
Matkarotri, Grieß, Haferflockcn oder nhnliöe Nührnitlet.
Aber wi! sollten es uns audr anqelegen sein la5sen, den täg-
licüen Kü.henz€llel uns€r.r Landsleute 2u bereidern. Wu.sl,

ln der Reihe Done - Ki.dr€n - Klöster e$dri€n vor kunen
als 10. Band das P.üdrige Budr

Done, Klrdren und l(lö3ter in S.hl*len
im Vülag WolJgöng Weidlid in Frankrurl/M. Dieses histo.
risde BudLwerk ist 264 Seiten stdrk und isr nit 96 Bildern
illrslriei und einer großen Kart€. In kurzen Abhandlungeh
wird die Geschichte dieser Gotteshäuser sei! ihler Grüldung
bis in unser Jahrhundert feslgehalleo. Diescs Bu.hwerk
sollte in keiner sdüesischen Familienbibliothek iehlen. Es ist
in GanzleineD gebuDd€n oit Söulzumsd ag uDd kostet DM
16,80.ln de. gleidteD Äussrattung liegen bereits vo!r Done -Kirdre! ünd Klöste. in Sads€n, Brandenburg und Berlin,
Würllemberg und Hohenzouern, Mecklenburg, Niedelsddr.
sen, F!anke!, Söleswig Holstein und Hamburg, Baltikum

Das Bud*erk Corti, "Der alte Kalser" ist verglillen und
didt Debr lieferbar, Wir empfeblen dalür aUen dds
ithntidre Budrwerk "Kaiser Franz Josel I.", i! Leinen qebuh,
den DM 19,80.
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ldr imnc. nur Gutes den Guten wirk€,
der Bösen nur bereite i.ü naidnal Qual
Ich bin der Geisr vom Ricsengebirge,
i.t! bin der alle Rübezahl.

Du bist in der Hcimal, die d'ö geboren,
idr blid(e zur Heinat sehnsudrtsvoil,
di€ ist neinen Arnatre.d jetzt verloren,
doch e*ig es nimner so bleiben soll

Wi. Beiden uns iD eineE gleicbeDr
sir lielrcn inDiq dds Heimalland,
da wolLen wir uns die HäDde reidEn.
Sind wir birhl so mileinänd€r wer{abdi?

Auclr kleine Dinge können erfreuen
Sped., all. Arten Käse Hülsentrüchte, Reis und viele andere
Dinge hönnen wir scird.en in de. Eh.a.tuDg, da8 sie hod-
{iUkonden sind Denken wi. dudr an Zülaten Iür d€! Sonn-
lagsku.hen, Iiir Puddings, an Kaifec. Schokolddc, Kaköo, Te.,
Zr!onFn. Zr!o , rp1 od, r R rurrrdbd\ Und v' .ges,en vir
nirht, ddß audr \4'aschnittcl, Toilett€nseil., Nähmalerial, sor
dlLen auch Bekl€idurgsstücke lnd Schube in belriedigcnd€r
Qualilät ,dri!be!" scn$er crh;llli.n sind, oder daß sie dÜ
Durchscnnitlsbü.gcr nicht kaul.rn kam, $.eil sn'vi.l zu teuer

.Ia, audr kleine Dinge können e.lreuen. Sie stehen ,drübeD'
n.ör rm Pldr De\'dlb.or nUnn $I rnrr dilpm crn w4ron
wir $issen, daß es (irllide Freude madrt. Die Mens.üen
..d rben' c 'urc1 un -old)rn Cc\.ln nlrn. ddß \rp zu 'rn' gn
h.iren trotz Mauer und Stdctleldrahl.

Veihnadrten für Alleinstehende
auf Burg Hohenberg

In der Z€it von 19, bjs 26, 12, l96il 1ührt die Heinstätte Burg
Ilohenberg Iür alleinslehcnde und einsanc sudeiendeulsdrc
Landsleulc eire Weilrndchts-Freizeit durch,
Ceneinsane Mahlzeiten, Spaziergänge und Voriräge - ein
lägliches Progrdnm - sn)d ebdso vorgesehen, sic bcsirn-
li.tre Vorwethlachtsabende bein Advents-Kranz und das qe.
m€insane Ell€bnis des,Heiliqer Abends" und d€s ersien

Die Kosted Iür ein€ Wodre, einsd ieolid) aller lveihnadrls,
sonderkosten, betragen DM 70.

Es bestelt aldr die Vöglicükeit, eine. früheren Anreise vor
dem 19. 12. 1963, so daß l,aldsleule Eil €iDer weite€n AD-
tahrl di€ Reisekosten besser öusnützen können,
lntpress'erle Idnd:leule wenden sich birle po'tsendpnd dn:
Hernrsl"üe Bu'g riohahb.'q. 8<91 Hohenbprd a d. Ega-,
Pocrrir+r ?l
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Post euwingt Gebührenerhöhung
Di€ neüen Postgeb0h.er ü!d dl€

Der Sudetendeutsdre Heinauaq, die Jah.eshduptversamn-
lung der Heimdlgl,cderungen in der SL. ndhm .n c'n"r \on
den Verlegern und Sdrriftleitern der Heimatblätter besdidr.
len Sordetsitzulg geleqentli.h ejner Großlagung in Regens-
burg ad 28. und 29. Septenbe. mit Besorgnis und Befrem-
d€n Kenntnis von d€n Neuerungen im Postzeiiungsdienst, die
der Bundcsminisrer lür Post- und Fern'.eldewesen durch sein
Amtsbiait N!, 6111963 kundgemacht hat. Diese Neuerungen
trelfen die kleinetr Heimatblätt€. d€r Vertriebencn leson-
ders sdrwer, d. diese inlolge der Slr€uung ihrer B.zieher-
sdaft über d.s gaDze Bündesgebiet teit nehr als die Tages-
presse aut den Veßand duldr den Postzeitungsdienst dge-
wiesen sind. Der Sudetendeütsde Heioattag stellt in dem
erwähnten RahneD fest, ddß er das neue.liöe monopolisti-
s.he vorgehen der Post als €npfindliöen Sdlög gegen die
Verlrieb€nenpresse empfind.t, Diese wi.d gegen ihren wil-
len gezwungen, ihrer Bezieh€rsdralt eioe Bezugspleiserhö-
hung zu2unuten, die aUeh der Post zufließen wi_Id,
Die neue PostoldDung brirgt - un nur einige de. neue! ce-
bühren 2u erw&hnen - eine ves€rtliche Steigeiung de! an
di€ Post zu entridtenden Vertriebsgebühr und bei der so-
genamien ncueingelührlen "Vemittlungsgebnhr' wird bei

'nonauiöem 
Inkasso des Beugsp.eises ein Belrag voD

20 Plennig je Zeitungsstüd( beredrner werden. Weiteres sei-
sen die aelsdiedenen Nebenqebüh.en im Postz€itungsrer-
tricb sehr wesellli.üe Steigerungen aul, iast alle GebühreD in
diese. noucn Posizeitungsoldnung sind erhöht worden.
Es wird ausges.hlossen sein, alle di€sc erhöhten Gebührcn
du{ den Bezieher abzuwalz€n. denn bei de! bevoß!.henden.
ur' uodussFrchrch gesorilenen Erhohun.r dFs Bpzuqsprprses

wohl aUer llenratblärter Dnd Heimalbrieie nuß nod berück-
si.htigt werden, daß zun l Seprember 1963 inlolge der aber-
rnaligen Lohnerhdhung im glaphisden Geverbe und die b€-
reits jetzr iur lC64 lestgelegten Lohnerhohungen, Arbeitszeit-
verkürzunoen usw. äudr die Herstellunsskoslen der Heinat-
bldtter verteuerr vurden, Zudem steht noch in allerkürze-
ster Zeit enre Erhöhung de! Papierpr€is€ bevoi. Nidrt über-

.üd€teldeüt3ö€[ HeiE.lbEttet
seheD werden darf, daß die E.höhung der Portogebüh.eD für
Bnele. KarLen. D,u.tsdohen. Iur !"kete. Zdhlungsanwe "un-gen usw, usw, detr HeimatblAnern bereits zum l Md.z 1963
zusätzlidle Lasl€D gebraöl hal.
Alle diese BelastDgen zwiDgen nun die Herausgeber zu ei-
ner Erhöhung dcs Bezugspreises zun l, Januar 1964. UE diese
Erhöhung ein wenig zu mildern, hat sich bereits eine Reihe
von HeimatblätleD, bei denen das Bezugsgeld ron Postboten
bish€r monatlidr eingeholt wird, ents.nlosseD, äul ein vier-
leljäiriges Irkösso überzugehen, um aul di€se Weise die
eiosd.eidende,Vetuitllungsgebühr' etwas Diedriger zu hal-

Die Hennatbldltverl€ger sind sid! dessen bewußl, da6 es man-
chem Bezieher - besonders den schlechlgesletlten Rentnern

- nidrt leidrt töU€n wird, eine solde Erhöhurg leiahten
Herzens hinzunehDen, Sie bitten aber diese Be2ieher sahoD
heute, atlmon.tU.h das Bezugsgeld zürüdzulegen, damit,
wenn der Postbole vor Besi@ eiDes n€uen viert€ljahres das
Zetungsgeld kassierl, der Begl€idr dos VlerteljahrBbezugs-
p.elses in einen, nidt zu hall empiunden wird.
Wie bereits erwähot, bedauern die Herausgeb€. der Heima!
blätt€r außerordentli.h, da0 sie durö die einsdmeidenden
neuen postalisöen Maßnahnen und di€ arderen Eelaslulgen
ru einer Erhöhung des Bezugsp.eise! gezwulgen werden.
Die Velleq€r und Söritueiler de. sudelendeuts.üen Heimat-
zeitsdriften hotlen abe! zuve.sidrtlich, daß die Bezieher auch
weit€rhin ihlem liebgewolden€n Heinatblatt die Tleue hal-
len weden und si.h auch vom Weiterbezug liöl .bhalteD
lassen. rLenn der eintassi.ronde poslbote, $ie es olt s.no'
vorgekonnen ist, den Aozich.i die gänzliö unangeb.a.hie
Frage steut, ,,ob er denn dös Heimatblatt überhauPt weiter-
beziehen wjll', Wohin eine solche Frage zielt, darübe! be-
dari es teines sonderliöen Nadd€trkeDs.
Uber den erhoht€n Bezugspreis zum l. Januar 1964 werden
die Herausgeber der Heimarblätter uDd Heinatbriefe die
Beziehe! in eirer gesorderlen Ve.laütbarung redrtzeirig un-

Heimatzeitung wird teurer
Dies n!ußle der Herausgcbo. der "Riesengebrrgsheinat",Herr Renner, in der Oktoberiolge dar Z€itung anküldjgen.
Er wei!, ddß er dmLt nienranded eine Freude nddrl. den!
wer solltc s.tron über eine lieisethi'hung ertreut sein. Er
selbst ist abe! ald nidrt erireut, deu die gesante Preis-
erhöhung ist auI PostgebührenerhöhuDgen der Deuts.hen
Burdespost und auf qesrieqene Kosten lur den Druck urd den
vertrieb dcr Ileinatz.irung zu.LidrzulLjh.en. Die Zeiturg
wird ab L l, 1964 im Postbezuq vierteliährid1 *assiert und.".r- uv 4S D.e Preß- ohulo b",r.r' ur tr Pr

' \ iFr! lrrnr. \\._n d'e -RrpsenqcLrq'hprn dr" rm Po.l-
bezlg 2ugcsteut wird, bird der Briellr;ger tünllig die
Ilezugsgebuhr nicht nehr noDallidr, sondern vi€rrel-
jährLidl kassieren, also dre Bezugsgebüh. rur dr€i zei.
lungen (bzw, tur drei Monatel €jnhcbcn. Daß .r liir Klein-
rcntrer lerond€rs ha.t ist, einen Vicrt(tjdh.esbetrdg zu be-
zahl€n und nicht rie bishcr eiren monallicl'en B€lrag, kann
nu. der wirkli.h na.hfühleD, der selbst Klrinrenlner isl, ohne
irqend{€ldrc ZuwenduDgen, von wcnr inn€r zu erhalten.
Aü(n lür dds V!.rteljahr€sinkasso ist aber nirht Ilcr. Renn€r,
d.! Heraus!,eber der,Riesengebirgshci!rat' verantwo!tlidl,
sondcn wicde. di€ Deutscha Bu.de3!ost, die aus Cründ€n
(ler Ration.lisierung ein nronatlides Inkdsso lür eine Zcitung
nur dann durcnlDhrl, $€nn der zu kdssier.trde Belrag monal-
lidr mindestcns DM 2, belräglr irn anderen Fall nrmnt der
Postbote das lnkasso tür das Ze'tungsdbonnement !iertel-
j,ihrlidr ror W.il aber äu.h die Post!crwalrung spdrc! !nuß,
wo sich ralionalisieren und sparen liißt, ddrf nan es als guter
Sraarsbürger öu.h der Post nidlt werirbdn.
Was auö jnuer aul d€n Abonnenten der "Riesengebilgsheimar' ab l Jdnuar 196l zukomnl, in Aultrag der Füh.unq
des Riesenqebirgler Heimatkr€rses Traulenau und sjö€. auch
in stillen Ve!ständ!is nit dem Hohenelber Heimatkreis bitte
ich alle bishelige! Bozi.her, ganz glci(n, ob sie es ohne
s-irtsdartiiche sdrwie.igkeiten tun können oder ob sie siö
küDrtig sog.r etsas dbdarbcn müssen, du.h h€ilerhin B€-
zr€h€r, Les€r und verbreiler der "Riesensebi.ssheidral" 2u
bl.iben. Das Blatt kann nur bei ciner beslimmlen Abonnen_
tcnzahl in der bisherigen Aulnadlung und mit den bisheri-
4rn lnnd.r herdusg!Seben werdpn. Auslei.hF d" Npu$, 

'bL-qcn wü'oen nrd dllern dcr jpl7.!cn BeL"nd q"rönt'er"n

soDderD die Wete ührung ohn€ Pr€iserhdhug ertnögliden.
Die hiezu erforderliche Zaht von rund 1000 neu e n Bezie-
hcrD läßt sidl aber ohne einen qroßzüqiq€n Werbeleldzuq,
de. natLirLidr organisierl sein will und audl vi€l Geld ko.
stet, nidr gewinneD. Wegen der fonsdrreilenden Gleiögül-
rigkeit in heioatpol is.hen Fragen, ist ein Erlolg selbst bei
Einsatz großer Wertemiltel kaum zu erwarten; obwohl es
naturlidr noctr mehrele Tausend Rieseng€birgler gibt, die
bis heute kcine Bezrehd der Heimatzeitung sind, obgleidr
ihnen ein Jdhlesabonnement und ein weiteres für cinen ar-
ne! Lardsndn! kein Loö in den Bcutcl reißen würde, Da idr
annchmen kdnn, daß ein€r der so Angcsprodenen diese Zei
letr liest und noch rv€niger, ddß er plötzlidr einsidlig genug
wird, vcnd€r srdr m€in ADpeU an auc Gulwilligcn, di€ di€
konmende Bezugsgebührcnerhölung unruhiq machen könn
te, Ich wiedelhole, daß sie nidrt vod Heröusgeber veranlaßt
ist, sondern von Umsiänden, die uabänderlid si.d, wi€ eine
Wetten_erinderung; audr ihr kann nan nidi auswei.heh,
man ri.hlet sidr ddfür €in uDd findet sich damit ab. so glt es

Dic Heimatzeilung branchcn wrr, dcr oine hängt mehl an
ihr, der andere wenig€r; leben der Verwandtschalt und
gutcn Freunden jst si€ das einzrge y€rbird€nde Elemelt mil
der alten rl.inrdlldndsdall. den Nadbarn von einst, dariiber
nindus €in Slück Sudetenland und ein Spraahrohr unserer
sudetendeutscilcn volksgruppe in allen heimatpolirjsöen
F!agen uhd glcichzeitig auch eina besdreidene Dokune!talio!
dd Kultullradilion in Wort und Bild der alten lieindt.
Die H€imatzeilung isi a{ch das ollizi€lle Nachrj.ht€nblalt der
lleinalkreise Trautenau und Hohenelbe; über Tagungen !nd
Veranslallungen, Ereignisse und Bekannlnadlungen werden
wir durdo sie urterriöte| Wahrerd si.n ein Brief un.l eine
Karie inner nur an ein€n cinzelnen Enplänger lichtete und
man mänchmal versu.üt odcr interessielt wäre, cinen qrö_
ßcren Kreis mit einzubezieh€Dj dies aber unterläßt, weil es
zu kompliziert $;ire lnd zu viel Schreibereier had)en würd.,
habcn wir du!6 die Hennatzeilung die Moglichk€it, praktjs.h
unbegrenzt den großen Kleis de. Landsleute anrueprecte!,
trns gegenseitig Mitteilungen zu maöen und g€dankli.h aus
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Dur.t die lersdiedenen unlerhaltsamen und bel€hrcnden
Berträoe acsördrlLchet und hermdltundl,öer Arr 'sr d't
Heiodize'iunq düö das Bu(h der Etinnerungen lur dre Gene_
!.lior, die dic Heimal nod! wirklidr wahmehbend nitellehl
höt und d.s unverlierbdre Lcsebudr, das dic jüngere und die
koDn.nde Generation rlie Heimar der V;ter uhd Vltler

viederfrnden lassen wird, w€nn es in Golles Ralsdru0 be-
sdrlossen ist und von den (indcrn und Na.hkomnen d€r
.inmat Ve.lflcbetrcn o€wollt wird

Dr' Josel Klug Munöen
Vorstands itslied und Kullurrel€rtnl dcs Riestngebirgler
Ik indtkreis€s Traüt€n.u

AUS DER ALTER HEIMAT
Ein Edqd herr.. tE M.l l. de. .llcn HeiDal

Es wnr scton lönqe mein Wunsö, die alte Heimal nodr ein'
nal zu sehen. obvohl mir die sdrwierigkeiten, dic daDil Yer
burden sind, bekonnt {drcn, Bald naö Neulahr stelltc iö
deiD Ansü.hen an dio Kreisleitunq ulse.es FDGB um einen
Der-.hlrqunqssdr.la fü' ehFn 9tiqrqen Aulenthalt !n d'r
cssR Fur kl€'nc Leule konrmr nur dre Vo'. un.l Nddr(dison
in Beiradrt. Da dle Tdge im oktober schon sehr kun sind.
wählte iö d€n Monöt Mai. SümelPutkt für die Teilnehner,
die aus allea Ridtungen der SBZ ,samnenkan€n, v.r de.
HauptbahDhot Drasden, Dort übemahm uns der deutsche Ren
.eführer. eh Berllner, Gegen Mittag lutr.en wir nit dem
Oriell€rpr8s Bcrlin-Soli. bis Tctsdlen. Die deütsdle, wie
.u.h dle t3deöisöe zollkonlroue ging sehr rdsdr vonstal.
ten. Die giDze GtuPPe von 36 Per.onen tuh. mit einem
Samnelpa0, In 'febden übernahm uns eire tsdredlisde Rei-
selührerin, Von hier gitg cr mit Autobus übe. Böhm- Kan-
nilz, Haid., Böhn. Leipa, Hißdberg ah See, Bösig, Weiß.
sasser, beim ehem. Söranekhaus, Junqbunzlau, JitsöiD.
B.d Belohr.d, Neup.k.. Hohenelbe bis SPindelmühlc. wo
wir qegen !9,30 Uhr .qkanen. Unvergeßlidt bleiben mir dj€
erstaunlen Gesldrter der Mltreisenden, di€ züo errlenmdl
üad Spindelmühle k.nen. so eine Berywelt, nil den tro.i
teitweise lolhandcnetr Scüncerinne!, hart€n sie no.h nle 9..
sehen. Di€ gdn2e Gruppe war in eind Hotel lminlere Klösse)
untergebrddt. Die verpflegung war sehr gut und reiöhaltig,
eB gau 3nal Ess.n, aber es brau.hte sich nienand etwas dazü
kdrfe!, Jeder Tellnehmer erhiell 190 Kc Tdschenqeld, das
wören DM 63.-, die im Gesamtieisepreis von DM 345,-
(osl) inbeqrifien earen. Der Lebensstandörd der Tsdreöen
liegt noch unler den vo! Mitteldeuts.hland, Die Verdiensle
sind elwas niedrlger, die Preise m€islens höher, lm Wäh-
rungslerhällnis l:3 sin.l die Alle.srenten Diedliger. E3 e!-
halteD aber die Minn€r s.hon b.in 60. Lebensjabr ünd dio
Fr.ue! nit ded 55. die Rente. Id! hatle auö Gelegenheit, mit
30 man.hen, die dls Fa.fiarbeiter züüd bleibeD muotcn, zu
spledlen. Lieber heut .15 norgen wü.den sio nadr Dautsö.
lönd .ussiedeh, öudr ge.ne nä.h de. DDR. Die guletr TaO€,
die nön dcn Teilnehme.n der Reisegesellsöaft bietet. geben
Lein riöliges BIld vom Leben der do.tigen Bewohner. D6s
verh.lretr der Tsöeöe! urs gegenüber ließ keinen Tödel
aulbrltgen, Man spract! überaU deuls.h mit uns.
Am eßlen Tag des AüIenthdlies madlen wir einen Ausnug
na(h St, Peler, öm Nadihittag raö Sc.hürselbauden We! den
Ort von rrüher her kennt, ist enttäusdrt, man hat dort einige
geschnacklose Urte.klinlte für ein groß€s Jugendlagcr Iür
Praser Kinder hingebaul und danil das sdröne Lönds.hafts-

Am2weitenTag hdtte iö Didr selbsländig gemadrt. Als Idraber
.m Abend wieder mit dem Bus nad Spindelmühle k.n, lr.l
mid eioe urerfreoUche Nadridt. Die rsdredlisdre Rei3elüh-
renü halle mei! Weggehen sehr üb€l genomheD und die Po-
lizei verständigl. An nächsten Tdg kameD öud! söor zwei
Polizeibeante ir Zivil, die midr wegen Eeiner verbotenen
Etrtternung grüddliö verhörren und mir derartige Erlra.
tour€n terboten. Darnit war oein Stimnungsbarometer am
NullFuntt angeldhgl.

Hotenelüer Wie wir e ahren. ist an !. August 1963 däs
Irühere Sägewelk, die Tisölerei und die Nebengebäude der
ehem, Bautim. IDg, Xleoph.s Hollmann (letzter Inh,: Bnstr,
Rudoll Hollrnann) in der Kablid.straße abgebrannt und soll
der Söade! in die MillioDen ccsl. Krone! gehen,

Parsötrlt r ln Gablonz veBtarb aE 31. J,rli Marlha Pielsö,
geb. N'ebel, d.helm rohnhatt i! der Turnergösse im Kohorn.
Höus, lhr Mann Rudoll ptlegle s'e rn Lrebe und Autoplerung
bis zu ihrem viel zu trühen Heingang. sie wüde 6m 15. Au-
gust naö Reiöenberg überführt ud iD eiqenen Fanilien-

S.halzlai In dar ölten Heioöt verstarb d€r ehem. Besitz€r
de. QuirlenDüble in Rehorn. Rudolr Kwert ar Heu.dtlag.
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Am dritten Tag $anderl€n wir über di. Davidsbaude. lcter
bdude d.n KdnDseq cnlldnq zur Söncesrul,onbdude, Md'

Flhlillhä dp il,. rlh.ücll. ldnden wx loide'
niöt, sie lag nodr tiel unter dcm Sd;ec. Die weiblitheD T.il-
n.hner hatlen es ni.trt leictr! in ihrcn niederen Söuhen, dd
wlr öIte.s durd große Sdneeltüö.n gchcn mußlen, vo. der
Elbldllbcude qin4 es wiedcr dur.h dpn Elbgrund ndö Spio_
.i'lhnhl. D'. nhprcn 7w.,.li,rrpl d'r\.r Wedcs srnd rn etnen
unb€söreiblid! velhahrlosten Zustdnd. so d;0 uns der Heio-
w.g zur Qual Mrd€. Aul der Stre.ke licgen seit Jdhren um-
qeslürzle Bäune, neben den Weg belinden sich mete.hohe
Holzstö0e, die schon bald verlaült und voo Grds überwudrert
sind, Die ehemals so söönen qepneqten Forste, wi. aü.t die
Wege, sind in einem demor.lisierle! zusland.
Am vierten Tag wanderten wir aul die Sch.eekoppe, Von
eine. Koppe.besieigug kann man wohl !i.ht sP.e.hel Wir
luhren mt den BB über Hohenelbe, SöwdrreDtal, Johannis-
bad, dort war ein halbstündiqer Aufentholt. daln nadt Petzer
und nil der Seilböhn d.nn hin.uf bis 2u den SdrneeloPpen_
häu3€rn, Di€ ZwischeBlarion liegl am Ros€trberg, in der
Ndhe der Leisönerbauden. Diese Bahn ist ein Sessellilt fü.
je 2tPeßonen. Dje Fahrt jst gan, ung€tähtlld! da das eiD'
ziqc Scil jcwcils in Bäumsritzen setührl wjrd, Die Scssel
ldh.etr in Abständen von ca. 30 Meter und in dreiviertel Slun-
den ist man vom Potze! arl der Koppe. Bei der aullahrt kam
ein stdrkes Gewitte. Dit Hagelsthlag, so daß {ir na0 und
tiie.end oben ankam€n. wir hrrten such keine si.ht, erst ao
weg zu.ü.k wurde es {i.d€. besser, aber imnerhin war di€
Koppenlahrt ein Erlebnis lü. uns alle, Beque4er konnten
wir €s ni.üt habeD. Die gaüe Fdhrl kostcte 33 K. bd ging
2u hsten uns€res Tascbengeldes.

An !ä(tsten Taq waldenen *ir durö doD weißwasser-
gruDd. Am daraullolgend€n dul die Planur. Au.h dorthin
lührt jclzt ei! sessenill tur je eihc Peren- Die Bann wird
neislens lür den Winterspo.t betrutzt An lelzten Tag u-
seres AUl€nthalies madrieD wir no.h eine \tnld.rug zu.
Spindle.baude, die reör vomehm eingeri.hler isl. Die Spind-
lerpa8.Straße isr durdwegs asphdllie.t. Die Adoltsbaude jst
militärisde UnierkMh, daher für den Besuch gesperrl. Die
nette Erlebachbaude wird nodr bewirtsdraftel
Dic Rüd(tahrt dürah Bdhben ging wi.dcr dicselbo Stred(e,
wie aul der He.tahrt, In Tetschen harten wir eine Stunde
Mittagspause und besudrten die SIadt, Die Fleisderlüden
w.ren .b€nso l€€r wie bei lns lnd vor liel.n Ges.häflen
strnden die Leute Sdlange. Auflallend wölen dic vielen ver-
!ölossenen Verkaufsläden. Ein g.o8er Teil d€r Bevölkerüng
gcht ärmli.h getleidet. Am Narnmittdg Dradle nns der
S.hnellzug wieder na.h D.esden.

Ein Wo.tre Aufelthalt in de. alteD H€inal wdr re(tlt schön,
Ge.!e hätte id nein H€imatdorl l,esldrt. aber däs sar mir
nidrt gesldtlet. Man steht unler stdndigcr Ar,siöt als Deüt-
sctte. und man nüß d.s Tagesprogranro so Dilndö€n, wie
es vorgesörieben ist. Gcdadtle all der lieben Measden, die
hr.r wohnten uod heure werl uber qanz Deuri.nldnrl versrreur
eine GaslheiDdt q€fuoden höben.

D€r Verstolbene war .uö viele Jahrc Fölsle. in Sdlatzlar.
Zuletzt wohnte e! in B.ettg.und iF Gaslh.us Kuhn.
Beio B6den errnnk an HeEsöl.s h ArettsruDd der jü.ssle
Sohn d€r Familie Mant.ed Braun. Die Elteh sind €rst im ve.-
gdngened Jahr naö Schatzlar g€zogen und häben thr Haus i!
dcr Nähe der Maahütte aufgegeben, Der Verunglüchte dienle
das letzle Jlhr beim Miiitär,
ln Söät2lar veBlarb auch die Ehefrau dB ehem, Kohlen-
hAdleß K.aue. äus Löbpeßdorl.
T!.u|.!.u: I! de. alre! Heimat ist Dr, Mid..l, wel.her beim
Bezirksge.idrt dDg€steut {ar, im Alt€r von 52 Jahren ge-

Femer de. Tapezierer Ton3u, der liele Jöhre beim Tape-
2iere. FryDt. geörbeitet hal.

www.riesengebirgler.de



Hobcrelb€ - Hüll.ldort: Im Krallenhaüs verstarb öm a, Ot-
tober Marie Trm.l. aeb. Kulsdera aus Huttendorf, nödr lan-
ser Krankheil. thre Juserdjahre verbrd.hte sie in Hohenelbe.
nach ihr€r Vcrchcliöulg wohnle sie in Prag, zul€lzt in Wei-
pert. In Hohenollre gehörle sie auah d€r Liebhaberbühne dcs
kötholisden ArDeilervereires an. Außer ihrem C.rten der
Fdnrilie ihres Sohncs betrduern ihren Heiugang ihr. S(twe-
stcr Eva und ihr Druder Bruno, Es worde! sidr dic Ält€ren
no(h g.rne an sie erirnern.
Oberpräßnll!: ln dcr Heimal verstarb in S.ptember die
Witve frao Anna Strdnsky im lvart.raun des Arzres in
Maitig an Herzs.hlag. A.ht Tage zuvor wa. ihre Sdlwesler
Frönziska Wankd aus Salzontorsr-Bautzetr rod) bei ihr auf
Besuö. An dcr Be€rdigung ndhn die Tochter Marie MeßDer
aus der Ostzore teil,
Polt.ndorl: Unscre Ausnwsgdststälre "Zu. goldene! Aus-
siöt' ist zur Zeit cin sladtlide Betriebserholungsheim.

Gottlieb Vozido. der Sohn d6 lrüheren Besit2ers wohnt
no.h mit seine! Cattin, die als Verwalrerin rätig ist. im
lrühc.e! clt€rlidlen Besitz. Sein€ Sdrwester Mdnja, die in
lhr.r (rslcD Ehe hit Ilöns Her/og öus Hermdnns.rfen veF
eh.l'drr wdr, isl tcr/r ber der Direktron des Rresergebrrgs.
holols in Johannisbad angesteut. lhr Sohn Christian ist dl3
Trdklo.ist aul dem MohrDer Hol besöäItigt und würde ßidr
I(\cn, von sctren Vatar einDal etwas zu hören.
S.üairlar: ln der alten Heinat versldrb dn 6, Aügust der
ehcn, Revicrfölste. Rudolf Kmderl in Alter von 72 Jahren,
lln deD Vcrewigten trauern seine catlin Kamill. und seine
vier Kinder Aurelia, Ellen, Christa und Friedridl.
Schrttlar: lnr Molat Septenbe. ereignele siö wleder all der
Crube ein lödlider UDfaU. - ln der allo Heinöt ve.st $ dle
Tierarztwitwo Wawra. Sie wurde ön 17. Septcmb€r zu. evi-

Dics ral st.nd dia ,Rodrlitzö !äht" qanz im Zei(ne! des
(ir(hweihfestes, trd, doch dc! 29. septenber 1963 aut den
Na nnsldg der Erz.ngels Michael, den Namensparron der
heinr.Uiöpn Kirde. Wohl dus diosem Gruode und du.t an-
läßli<n scrnes srlberneD Priest€rjubiläüms var der gebullige
Ro.nlitzer IL H. Pldrrer anlon Sdruberl .us B.benhausen/
Hcssen ndch K.nplcn gckod en, um seinc eng€rcn Lands-
l€ule bcim Gollesdicnst zu versämneln. In seiner Pr€digt
brdchrc cr Erinn€runge! dn die Juqendz€it und dos l.ühere
ki.(tlldc Leb€n in Rodllitz. erwähnle Beispiele übe. die
hei rludis.he Art drr jelzig€n \'ladrlh.ber im Osten, den
dristlidon Claubcn dur.h B€sör;nkung des P.iesternach-
wudrses urd durch andere Sösieligkeiten atrszumerze! und
erhührr. die arbc der heimalverr.ieb€nc! Priester in der
Bündesrepublik so*i. die Fortsetzung des l(onzils in Ron.
Zur Priesrcrausb'ldung in Königstein eigab die Sammlung
€nrpr nettcn Detraq voD DM 53..15. Es rvd! eine sdöne hei-
matlide Mcsse in de. hi€zu pass€nden und gut b.su.hten

Di€ ()rlsratssitzung bclößle siö haDplsäölidr nit den g€we-
senen Zusaoncnkünlten in Stutrgarl, Mn.kioberdo.l und
des Skiklubs Rodliiz aul dc. Kahlrüdr€.alpe, sowie mit der
weil.k'n Arb.it des Ortsrates insbesordere, öuf kultureuem
cebiet. Man bes.hloß, den Heinatmuseum in Marttobe.dorf
Erinr€rüngen dn Rochlitz und UDgebung zu übergeber. Bei
d€r Totenehrung dm G.abe von Rudoll Kraus spr.ö der
O.lsbekeuer Hcinridr Feiks von dem sdön€n Braudr, alljähr-
lidr der lerstorbenen Hein.tbekannlen zu gedenkeD und
m der Kranzniddedegulg denen zu dankeL die uns auf
dem Lpbensweg in der Hermöt beglerlel hdbetr. M'l p'nem
Cebet lur die v.rsrorbFnen durd dcn Jubelpriester und die
zahlrcidr Anwes€nden endele die F€i€r

Es muß eirmdl gesdrieben w€rden, daß das Wetl€r bei den
Rddrlitzer TrefteD in (€mpten ausqesprodren gut gewesetr

'sr, 
maq an den Tagen aorher .u.h Regen und h€rbstli.he

Kühlc gcherr3.ht haben. An der 16 Sornlagen seil 1947 göb
es bisher nur eiDe! Regentag. Wohl audr aus diesem Grunde
$.r die EeleiliguDg an der nadrmiltäglichen Zusammenkunlt
in Saal€ wicder sehr qul, was die Nolwendigkcit unseles
Tretlens bereist. Aus dem AUgäu, Würlrembe.g, sdrwab€n,
Hessen. Obc.plölz, Oberbaye.n, B.den. Pldlr, Ni€dersachs€D
und dem RhrillaDd, ab.r auch aüs Osrerreadr $drcn Besuder
dd, während dic Ro.hlilzer öus der Ostzone und ludr .us der
öllen Heimat wcgen de. Reisesd{ierigkeiten niöt f,onnen
konnlen, Nadr d€. Begrüßung sprach der Ortsbelr€uer über
dic alteD Roölilzer ,Originale', das sind diejeniged Männer,
die wegetr d6 nicht gerade vorbildlichen Lebenssandels ein
dbsonderli.hes Dasein tührten. Man staunie bei diesen Au!-
fnhrungen, wö5 fü! E.innerurgen nöö so langer Zeit leben-
dig werde! könnetr und an welde Einzelheiten sidr de. Vor'
lrdgende erinnern kanr, An Grü3eD an die Teilnehmer seien
di€ Briele von Antonie Han€y, Johann Ptohl, Haß FeiLs u.d
Johdnn sdrien elwähnt. Zun schluß ve.las de! Redner noö
slcllen a$ einem Briet, deD Rodrlitze. na.h lhrem Besud!
der alten Helmat gescürieben hdtlen. Darin wulde leider
über nehr Unerfreuiicbes beridrlet und daß Vieles lreod ge-
worden ist, weil die gewohDten Leute iehlen.
Die wenigen StundeD des Beisammen.eins *arcn sdrnell ve.-
qdngen, rrorzdeF viele NeuigLeiten und man.he! Vergange.
ne einöDder zu 3ögen wat, Dieses Jahr tiel es besonders
aut, da0 die MehE.hl mit eigenem Auto oder 6l! Millahrer
gekomne! war€n, denn gegeD Abend vellieo ein Fahneug
nad den anderen den P.rkplalz. M.tr tre.nte sidt nit der
IloUnung duf €in Wiedeßeher im nädslen Jahr. J. Kralse

Gesu.ht wird vo! ciner Berliner Dienststelle Jaroslaüs Holn
mann, q€b. 20. a. 1895 uld Fr.nziska Hortoan!, geb. Kreu-
zige.. Die Familie st.mmt aus Jarom€r. Wen ist der Aufent-
halt der Gesuchten bekannr. Meldung€n an di€ Sdrrittleilunq.

SüöiDrclgc. Hactel Hetui .us GansbaudeD ?4, Gemeinde
Pomnerndorf, .uöt eheo, MilarbeiteriDnen öus der Wiesen-
baudc oder andere Bekannle aus der Gemeinde Pomm€rn-
dorf, die letzt in ihrer Nähe wohDen. zuschritten an Hermitre
Fisdr.r, 59 Slegen, Dr.-ErnsrslraBe 60.

Hoherelber Gesuöl wi.d Chri3lö Erbo, Todter von Uh.-
nadler Erbeo aus Hohen€lbe, HöuptstraB€ (Margarete R$3).

Fo.t: Gesuöt wird Vinzerz Sdreier, welöer !9!5 ae Ar-
n.uer Gymnasium narurierte von Gustav Hofdarn,6l,l Benr.
h€io./Bergstr.0€, Haupßtraße30 32.

Pro.öwllr: Dringeld qesud! *ird Luise Ru$, g€b, Marl.,
.u. Haüs N!. 21, wel.be lange Jahre in Autobüro von Dipl.
Ing. Hans r^Ialther, in Hohenelbe besöät1igt *ar. Zu6.hriften
an di€ S.hriftl€itung,
su.banr6b. rriutelaür wem ist die Ansdrltt vom Aahn-
holsvorstehe. MÄthes Traut€nau, velö€r um 19,10 dort tälig
war, b.kanntl Z$driften an Fru Fiedler, Karl.ruh€-Rüp-
pur, BruBenstüd(weq 6.

Realsöuldirektor Dr. Karl Vilhclm Fisdrer ein Fünfundsiebziger!

ln (;rahng bei München, Weißgerbersbdße 7 konote der
Jubilar anr 

'S. 
Scptehber im Kreise seiher Fanilie diosen

Fesrrdg b€geh€n. Wir haben viel zu spät davon erlahren, wo
gerddc Prot. Dr. Karl Fisdler sid! ungehoue. grooe Ver-
diensre in uns€rer alteD Heinalsradt Hohenelb€ erworben
har. Er war es, der nit seiDen verstorbeDen Kolleqcn Dr.

16. RocJrlitzer Heimattrelien

ll€llt utrr ll.ldältr.urd. ö.!l

K.rl S.hneider das Hohenelber Müselm von Aolang an gc-
slaltele und au.h bei de. Uberfijnrunq ins Hohen.lba. Augu-
slinetkloster !€rdienstloll mit tätig v.r. ,wir beriöt€n in
.inem unsc.er Diidsren Helre im besonderen über die grole
hcinratkundli.he Tätiqkeit dieses lcrdienslvollen Mönnes
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Rieseng.birglc.IkiDrtgruppe,tugsburg urd I ngcbung

Der (.rllcerusliuq rm Sc!r(trl( r n t rl,J llurr .\.i rh I nd.h
ll.(L \tan{llol,,n \dr l).r . ne' ßer.rl,ttrDq !or il P.rs,r.h
un(l übr.aus r(honL 

':r 
\\'!11.r .'n. quL .rcl!nq1rr, \,'.relt!en-

h.it. Die Vorlrng. !brr Knerti!j{rren M(l rlt. !.\rclrrr!rrrg
d.r Lctsdicdruen Knrrr)l'dnla.l.n sdrln iLr rrscr lin.rppi
anlr uDrl Jiir sol.ho, dic .r uciier \r,iLler sdir li lnr.rch

-{nsbadr:,\m B Dc7.nb.r nndet r.dnniltc!ts 3 I lrr iitr Ncben-
ziJrmer der Ord!(t.rie \rn,dcnu, rin. Zui nlrrnkunfr sturt
I ., /"1' , 'd'-. L-\-.r'- "r,.

(enpl.D. Nddr eiDer ldngen SoDi,icrtnu\e i,rnd dn .rste
Zusdmmenkunlt dcr Ricsengebirgld aqr Saürshq, ncn i Set',
lenber n Gas(hoi ,,Bayerisdrcr Hof' !tart. Lnr, Huqo (llertl-
n.r b.grürlte rcdrt hefllidr alle die geLomhen \rar.n. l)a dln
dnlduiloigondcn Tdg dor ,,Ta! dcr tlennat' überdll be!dnq.n
wurde, rvdren die Ri.s€ng€bngler d\'.nrrigon !nt.. Idst
12000 \rerlnebcnen in (eDptcD. dic darar dd.trtcn. Ln. Jo(l
Renle( wics dui die große Bedelrung dieses Tdq.s hrn und
s.iildertc dann austuhrliö den großen \Lcrl uDsercr Arbeit
lür die alte Heimat und bra.lrte die mdrkartcslen Ausiüh-
runqen lvesldeuhcner Stadtsoünncr b.in Sldctend€ulsö.n
Tag zür Itcmlnis die rür uDs einc groß.' V.rtnichtürg Iür
die Zukunft sin<l, Ausiührlidr beriöl.te er du.h uber die
Heimatt.elfcn de. Arnauer in Bersheim, der IlohcD€lber ir
Mdrktoberdori und der Trautenauer in Cöpljngen. \hnric-
stens ,0000 haben an den hcurigen Treji€n t.ilq.nonrmen,
darunt.r errraulicherweisc seh. viele Ju(rendicn. ,\D dds
Relerrt schloll sich eine leqe AussDmche dnschlicßend las
OthDar Fiebioer das Neueste aus scin.n W€rk "Ilunor und

Das kleine Ro.hltlzer Trelier in Stuttgart findet l€uer am
10. November ab l3 Uhr i! de. castwlrts.hafl ,,trnl.r€ Stadr",
Hcinrich-BauEann-Slra8e 23 statr. In derselben casrwi.t-
schall wie hisher, Zu erreichen nit der Stra!€nbabn linie 1,
12, 14 od.er 2l ab Hauprbahnhof, Richtung Cannstarr, Haltc,

fl e im al g r u p p en bei chl e n
rl.jr ln(,. 1\'alt(r H.rlr(h ru\ il..nrinnsdn.n. r.l l.L,ler se I
!irL rr .J{h:, q.L.rhfir r riL l],nrL.drir.r , r.lr ,:r.l r d, l,.r r.ni
ll€.r Dr \1,, .:r.,1 \, :: :_ ,lr r.r Tr,,uli D:)., L e, lr!xL( al\
lrer(lilfl.r \\r\!Lrr:(ir.rrlcL ir \.\r \i, L riti,l b(, ry,,litt,
,l.rr. .t,'xtrr!:: rd dL.r \.rLrif,lcn s! iIi!ie r.iL r ,r:r:i,1. r

Frr!r.i Jjr(T llr€r nur rxr Ii.rerrdr) dLLs,,lrer Z!r arr
Balirh,il er,rdrL(a: l,lar.r liuil,'LI Klurr(, rrl/L ir Sce I,.,'
Par\l{rq l). ()t!i S.lr\.dilk!l,l rus lloh(nb,ncrd re11r ri
\.! \,ri nrrcr den ldnkdr.JeJ.lil.n lr:r,',, r,lnk rü\
\1ii,,dri,l,,l h1.ur! in Krr(,,1 rid ,\l!)i\ 31ü,n .rs l).tlr( rn.r
.l/r in Sr irl!nrn !,fn"er Ind,iU Klurj. hr.lt a: Sortr:d,t 

':r,.\!qLrslrreritl.sl.' rn Srllenh!(lr eir.n (i()tl.sdk rst r it cr.,
iiel,.f.l(il.Ddcr Antpn.h.

^ui 
d.rn B lde ron l'rlis nncb ieLnls: ln.r. Ill,.r. Scndizja'

I(asse l)ednrtcr Bruno |eirLk Crir'nuts .der \l,ndbdorr
KlLrr. II.!pl, slunn AIois au, Ols, Dr. ()tl. i\\.rzlopl
(lhetrr.-Ldlror I.h.b.r itr N.lv \!rl

"Blaue B€rgc. grütre Täler"
U€rbsrTrctlen des S.ülesis.hen G€bngsheinaufeises id

,\ugsburg

ln groß.r Zahl lrdrcn .m 21. ScDl.mlcr irr Sddl der Gasl-
stärte,Edel$.erß drr Sdrk,sischcn C.birgier velsanmelt. Die
Eirl.düng hatte b€irits aul ricn [hrcnqdsl dcs Abend\, Oth-
ndr Fi.bj{rcr, Kenrplen d.ss.D Wieqe jh Riesohgrhirgr
stdnd, hinge\L'eser, und s(r \Ldr cs au.tr krin \!!nd.r, dall
sni die Besucl!.rzrhl gegonübcr d.r l.tztcn \eftinst.rllun(
in truljahr Nes.nlliö vergröße e.

Di.se.-latsad€ qrb ddnn dudr Dr. h.. Dniig, \'orsilz.dd.r
der Lands anns.hdrt Sdrles'.n, Krcis1Jruptc Augslrürg, in
seinen BegrüßüngsNortcn 1reudigen Aüsdrü.k. l)an. ubc.9db
er das Wort Otho.r Fiebige., denr Dictler dcs Hcimatlie-
des der Riesen.rebirqler "ittauc B.r(e, qrüne Täl€r'. lvohl
imner, wo S.hlesjer zusamnrenkonnen, erklingt es, un(l
ni.ht !u. die deuls(hcn, sondcrn auö die Riesengebirgler
jenseils der Crenze haben es zu ihreh liedc crklärt, Der
heut€ ??jährige s.irildede zunächst in huno.lollen, lebcu-
diqen Worten die EnlstehuDg des Liedcs, das selne Geburts-
stund€ aut d.r Pcterbaudc hdrt€ und hcae. bereits das
50jährige Jubjlüum feiün konnte.
Fiebiger elinnerte dann wciter in ernsler sowie heiterer
P.osa und Poesie an dic irüherc s.hönc Zeii ir ünscre. Hei-
ndt, Dcr 2. T.il wdr von einer ausschlie0lich frohen Nole
getraqen und gaDz derr sdrlesischen Uumor g.$idmet. Hicr
konnte der synpatltsctre Dichte! tjei aus seinen Original.
werkea sööpleD. Fjebiger ist cin Meister der Vrrswieder-
gaL€ alle. möglidled Episoden des läglichen Lebens, stets
ber€it, aus dem Kern dieser Begebenheilen die Folge und
die lelre zu ziehcn. Bishe. erschielen in Riesengebi.gs-
verlaq,l(enplen,sein€ 4 Ce<lidtbänder,Frühlingse vachen",
.Somclsönitt", ,Wenn die Helbstzeitlosen" blühn, "Essöneit', uod weitere srehen kuE vo! der Herausgabe. Mdn
spü.te diesem nod! iü hohen Altei aus seiner Heimat ver-
lriebenen Manne ar, wie sehl er nodr heute sein sdrönes
Ri€sengebige lieb1, Und wen Oboann Menzel in lein€D
herzli.hen Dankesworten meinte, Fiebiger sei der Plototyp
des Sdrlesie.s, ein Mann mrt Huor, Gelt und vor allen
Her/ so durrLc d.ese Fes stellunq am rechtel P,d'z gewesen
sein. Ldnqönnallend.r Berfdll b-ewies unseh Ldn;sndnn,
daß er nit seinen e.nst€n und hunorvollen Woietr ins
SchwaEe gekotren habe,

Jahrellretie! HDW
Unser dtesjÄhriges Trefien alter Dtlw-Kameröden fand am
l. und 2. Septcnbe! beiD alien W€senbdudelwirt Enil Bö-
nisö rn Ehrwdld stdlr. Sdrrpdpa und HDW Vorslcnd, Adüt-
bert Hhz konnr"'10 Te.lnehmer beqrüße1, Aus ö en Rrdr-
tungen de. Bundesrepüblik und Osterleidr waren ölte !ang-,
Sprlng- und Ablahrtsläuler gekomnen, u Heirnaierinne-
rungen von frühe.en Pister und Splunghügeln alszutaus.hen,
um wiedcr prDrgc Srun.icD gemurlrdr oeisctuen zu sein Ah
soontdgdorgen xurde e.n Ausnuq zu! Ehrwolder AtT ul,e!.

dös söonc \4ette' in dp' herrliöen Troter
Bergwelt auszunützen. Unser 6, HDw-Treffen findei wiederin September statt. Ort und Zeii s.nd nod bekannr gege-
ben, wahrscheinli.h wieder in Eh.wald, An alLe, die nidr
leilnehDen konnt€n, einen kräItigen Skilleilgroß entbietet

Iür den Vorstand: Jösl lieiler

Dazu ladet h€.zlidr ein

Malürant€rtteffGo - Amaü 1922

Nach zdeildnrigpn Bemünungen jsr "" He n Drp..-tng End
lllner dus S.ndrzldr, letzt rn S'ulrgcrr, qelunqcn; ein lrelten
der Malurönien des Arnaue. Staars-Realqynnasiüns des Jah-
res 1922 /um n"ögeholrFn 4oldhriqen Jubitdu , ru>dmDen-
4bringen. !s hdnde.re sich um er;an sdr$dd)en JdhrSdnq,
dd ber unserem Einln! ins Gtmnasiln h Jdhre l9l4- de;L welrkrieg dusbrddr Zu JubrläuhsEdrurd . dds cym_
nasium bestand danals bereits 50 Jahre - waren wi! nur
d'ei/ehn. Drpl. Kö!'nann JohdD Hämpel dus dFr I lontesr-
ga>,e rn Trdurenau.sr ro Kreg!tä/"'ert h Appldoorn (Hul-
landt gcsro'ben Protessor E d nogel du\ id,sdrnitz; zu-
lerzr an der Lch,erbildursscnia.r ,n üLgIr/ ,MdhFnj. i;. ,m
Kncge 'n Belgrpn uns Leben qcl,omme; MFsner Ernsl du!
Arhdu beim cvöngel. Be.haLs, ir im Krieqe vorsrorben. Von
den rudr lebenden l0 Kombillonen srnd Aie H.rrn HemdnD
Lang1.r, Lehrer dus Arndu, Oüo Rp,/muno du\ Ots und V.n-
zenz Srum dus Iröutpndu. f rerunq,.n Vrlr.ldFuts.trldnd I ohn
hart und konnran n'drt \ohmen. Lhsrr lieoer Sdrulrreubd
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S,iesengeeirgslurner - Aülung !
Sudetendeutscher Turtrverein leu geründet.
lo Hanau,/N{ain $urde an 19. 10. ein neucr sudetcnd.utsdrer
Tumverein "rleimaltreue' gegründct, Anmeldungen sind zü
ridrien an Turnbruder Kdrl Fisder, li45 Hanau/Mdin, Karl-

h FrankfulvN'lain besieht die srdetendeutscte Trrnge-
neitrde e. V, Zlsdrriften sind zu ri.üt.. .! E. Linke, 6 Fra.k-
iurt/Vain-Niederrdd. Hartwaldstraß€.

ÄulrüI ad alle eheu.lige! Tümrals- ü!d VorsrardsDltguede.
d€! TUE- uld Sportvereioe tr Tunberirk Wöl3dorl.
Arläßlid der beim H€imöttreffen 1963 i! Göllingen abge-
haltenen Turnertagung des Ri€sengebirgs-Turngaues wurde
unter anderem aud Iür jeden H€imal-Turnverein eitr Ver-
einsbelreDor Dnd Siellve.tr.t€r hesiimml

Vir trrrdp bei diFse Tdounq ud" Amr de\ BezirtsbetreuerJ
iur den Thr -Wul\Jorf ubertrdqen, dds rdr dtso ah'endmrtiö
aul unbesrimote Zeit übernehne.
Und \o.rhdllcn rD dcd nJchslen ldgen alle D'r ndnhatt ge-
rncdrrc- T\.-Belreuer ein Sch'crbFr mit ndherpn Weisunge!
bezgl. des uns ve.lorengegalgenen Vereinsbesitzes.
Ich ersuche hiemit alle Ve.eiDs-Beheuer utrd deren Stellver-
treter h onverzügliöe Mjtörbeit und Uute$rürzung und
bille rlle diejenigen Turnbrüder die bishe. nodr keine
Ver€insgesdrichte niedergesöriebe!, und die i.h angeschrie-
beD habe, bis spärestens Ende MäE an unseren Regensburger

^!chivar 
Turbbrüder Obellehrer A, Tippelr oder an unsem

Caubetreuer, Turnbru<ler H. Fähnricü zuzusenden. ,Wird
seh! dringend Uenbiigrl"

Mit Turnergruß Euer Tbz.Betreue. Josef r,!r'olf.

Da3 Bundestrelfe! t96,1 der BlereügeDirgler / Helnatk!€tr Ttaulerau lli aüf detr l, und 2. Aug$i l$lgesetzl,

Heimatkreis Trautenau
lüat unt alle inlercsierl

Freihell: Aus der alten Heinal wulden e.st in Lalle des
Jahres nach der SBZ ausgesi€delt ein Ehepaar, relches heuer
ihr 7ojähriges Enejubiläum leiem tonnte. Der Jubilar ist 96
und die Jubclbraut 94 Jahre alt. Beide sind nod so hdlbk'egs

Golde!ölsr Unseren Heimatt.eurd Hilbert in Bosserode be
suchre Hedwig linkner ni! ihr€m Sohn, Sie wohnt in Weile/
Rems bei Sdlomdorl. Linker Jös€l aüs Nr- 60 ist am liDken
B€in g€lehnt und kann slch nur sd{er bewegen. Seine KiD-
der sind wcit in rÄ'esten und haben ihh s.hon öIters besu.üt.

Junqbndr An 23 September wa! es beleits eiD Jahr von den
Mord an Könrad Kühnel in lislingen, Der Mörder wurde
no.ü nictrt gciaßt, obwohl hunde.te von Spuien verlolgt wur-

Qualisd: ID Du.kendorl, P- tsesseldorl über Baorücrg ko@L
|€uer KdrL Goustein bercits seinen 83, Geburtstag teiem.
seit 7 Jahren lebt er söoD altein und seinc kleine Rent€
reicht nur zum Allernotwendigsren. Sein Bruder Rudolt, wel
drer bisher in der SBZ lebte, erhielr ieuer aul Grund der Fn-
nrilienzusamn.nlührüng die Ausreiseltervilligung und kaD
dd 5. Juli nddr w€stdeulsöland. Er steht audr sdron im ?6.
Leb.nsjahr und $ohnt j€lzt in 5603 R.devormvalüRhld., am
MrihlenkanrD.h€n 23, An 5. Okrober besudrte er seincn Bru_
der (arl, seit der verlrcibung latten sio cinandcr Di.tl mehr
qesehen. Man kdn! dic Freude der Beiden sen. gu! ver_
i-tehen lvir enrbiet€n Rudoll GoltsleiD eileD redrt nötzlichen
wiukodmensgnß in westd€utsdland.

'Vir gratulieren den Neuvermählten II
Gabersdorl. Den Bund fürs Leben sdrlossen an 9. Oktober
dio Todrrcr Christa des Joset Rose, Gutsverqalter in Klingl-
bdcn, Post a44l St. Englmar/Bayr. wald mit Heinridr Fisd€r,
Hduplwaötmejsl€r der Landespoljzei in Roding. In Klingl-
böcher waldhotel land dös Hodlzeltslcsl nadr alter, heima!_
lidrer aber 6udr bayerisöer A]1 statt. Dabei zeigte sid! die
Verbudenheit der Riesengebirgler mil detr Bewohner! d€s
Bay€r. Waldes. Die Junqvernählten lnd deren Eltern grüßen
alle VeNdndlen und Bekannten.

Johalnisb.dr AD 26. September ldt die .heh, Angestellte
der Kurdir€ktio!, Anni Hicsl, !!il Joref Solrmer, ehen. Post-
,'ngesrcllr.r rn Hohanclbe, drp Il e qcsrhlu.."n.

Kleidaupn: In der katholisöen Plalrtirctlc zü Altenfurt bei
Nürnberg vermählte sich am 28. S€ptcmber die Todte! Aloi-
sid de. Schneiderneislersfdnilie ALois und Ma.ic K.dusc,
geb, Hintne!, dus Ni€de.klcinaupa Nr. 47, hit Wilhelh Gerke
aus Magdeburg, jetzl nohnhalt in Moolerbrunn bei Nürn-
be.g. Aus diesen {reudigen Anlaß qrüßcn die Genatnten alle
Freurde uld Bekamt€n recht herzlid,

Mar..hendort I: In EislingenTFils lcrnählte sidr am 26. O&to-
be! I.e!e Molika Preus, Toöte! der lhelclre Reinhold und

den glücklichen Eltern I den Ehejrbilarcn-l
Rosä Preus. mit H€lmur Andrdsdrko aus Wallern/Böhner-

Oberallstadvohetalbendorf I ID MarkheidenfelüMain s.hlos-
sen bereits am 31, Augus! der Buddru.ker Joaahin Stelön
äus Oberaltstadt und die Verkäuferitr Gerlird€ Tann aus
Oberalbendolt deD Ehebund, Den juDg€n Brautpaör gelt€!
auch die besonderet GlüdrwüDsde der .Riesengebirgshei-
mar", - De. Bräutigam ist ein Sohn des Polizisten stefaD aus
obaraltstadt. die Br.ut eine Torhter d€r Eh€büre Jösel und

Stlwarleur - Könlglnhol i lm Juni 1963 verehelichte sich Ger-
trud Ti.üatsdkc mit Herrn Bernhard Reher in ascherslebe!.
Gertrud Tischats.hke ist die drill€ Toöte! de. Eheleui€
Anton und Wilhelmine Tiöatsöke Üe ebenlalls in Aschers-
l€ben wohnen uDd bei de. Eis€nbahn argestellt ist. Die
Braut ist K.ankensahwesler.

sdutzla.r In GladeDbad, (lilsteingass€ 7, verehelidtte siö
H.ide Illner mil Gerhard Diesne! aus Georgswalde-

rrautelaü - Söatzlar. In Neuhauvsdliersee vemählte siah
dm I,l. September die Toöter Annelies des versto.benen
Hummelholbesitzers Max Fiedler nit Rudolf Rüfter aus
sctatzla!, jetzt jn WeDdlingen. Die Hodtzeil tand nach he'-

Schalzlarr Die Aussiedlungsbewiiligung in die Bundesrelu
blik haben elhalten die Fao. HoUnann aus Lanpersdort,
Lus.htineD aus Bemsdorl und Bematschek aus Sö6lzlar.
F.üher wohnten sie in Bernsdorr ud Marie Kamel stanmt
aus sahatzlar, Diesen Familie! entbieten wir einen recht h€rz-
liöen WlkommeDsgru0 in Westdeutsd and. Es handelt siö
hier meistens um Familienzusanmenlührunq,

W€lgelsdorl: Uber den Ortsbadt war ein steiler Hohlweq
nach Kaltenhol, lilks davon lag das Preisler Haus, lelzter
Besitzer Wenzel Katsdner, Wagn€rneister in Hohenbruak.
We! $€iß, wo sid die Fanilie aulhält? Rechts aul der An-
höhe stand die Baue.nwirlsdrai! von Franz Kammel Deßelbe
lcbt in d€r SBZ, dessen Frau bei ihrd Bruder Kunz im We-
sren. Vor dem Badl am Sdrulhügel war das Anwesen von
Josef Pauer. Ders.Ibe vers(arb 1952 in Böyer. wald. seile
Fdnilie leDt jetzt im Rhainland. Daneben rtänd das lllne.'
häusl, de. Besitzer war s€it Jugend ein bekannter SchDitter-
Dre Eh" "ule velsidrben im l.oher Al , r döhein
Es qrüßt alle Frilz Bönisch, Nürnberg.
'Wolta: tleimaureund Klein\vädrler ist naö Hol bei Kassel
übersi€delt. Er wohnte zuvo! in Boss€rod..
Wicsner H€rEann 

'st 
in Stralsund in Me.irlenburg aul der

Söiffswerft beschäItiqr, wo e! qut verdient. Peter Johann be-
treibt in Bad Tabarz jn Thüringen wie dahein eine Klein-
dle.islerei. Er hat dorr ein Haus gekault, in dem audr seiDe
SdrNägerin Emma Demuth $ohnt. d€ren Mann Rudoll seit
Stalingrad vemiot ist. Sie lassen alle BekaDnten g.ü6eD.
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mdtlicier lteise stalt. \ie b€lnrbt dre junge Frau in dcr
n.uen Heimat ist, w. si. selt Jahre! in Netrhaus dio FrLial.
d.r Soartass. S(lrliers€e lcitcl, be\ries die grorlc Tcilndhn'c
der lie!ölkerung dm ventrihlun!rst.s. Di. JUD!rvo!mAhlr.n
qrüß.n alle Bekannt.n s). \rohnen in dcr Ndq.lspilzslr 10.

Marsö€ndorl lt: D.m Alfrpd Lahm.r. Sonn des I-ahnr.r
Bertl und senrs irnra, lJcb $reiß€nb€rger, Nurde in Sep-
tehber eni TdchterCdcn (reboren {Bdrban' Annal.

Schatzlar: D.n Eheleuten Theodor und B.dte \ovot l in
Gcislingcn/St.r. Nurdc brrerls dn 20. A!til cin Sohtr rdn'e.5

Wildsöltz: B.i dcn ldnd$irt Wenzel Kiain.r dus ildus
Nr. t4l und s€!n.! Frd! Rosa g.b 8 udlsch laisölrl, kdnr
in ,uli {lres.s Jdhrc\ dds !l Xind zur \Vell \un sird r! 6 ln!
n.n urd 3 Nlddd.r.
Dre fhrn.rie K.a'ner, j{lzt sohDhdlt in liunsdorf, Kreis
lhgcnoN \'l.dl.nbuq konn(f nir rn(hsl.n.rnh' rh'i silbu.

Träurenau: ln \!iernshcnn, Kr. \irihin!.o, lqelten arr 18 I
der ehnr. C.st(i.l unrl Musrh.! Joser \fass. niit s( nkr cdttrn
,\nnd, qel) H,nmdnn, dds F.sl de. lokleDen Hoö7.it. Dl.
.'l.nraliqen (li!1. uDd Be(anrlcn erlbi.ten dr. dlLrh.stcn

rriütenaur D€n 80. Geburtstdg teierl
am ilo. Novelrb.r wohlgemur. wenn
au.h niöt ganz ohnc BesöNerden,
Anna F.esr, Die Jubihri! isi die
Witnc ndch ri.m als erslen Trau-
tcnauer ih Kricg 1Cl4/la gefallenen
städlis.tren Renldmrsbeantcn F.anz
F.cst, ein€n gebürtigeh Potsden-
do.f.r. Viele Trdur€hauer w.rden
sich noö an Frau Feest crinnern und
ihrc drei Kinder, die To(hterCertrud,
di€ t93,1 i. Trautenau störb. den
Sohn Dr. Wdller, d.r 1945 gefdllen
ist und d.n Sohn Dr Allur. Die Fa-
.rilie Feest wohnt€ larqe Jahre in
rd.ten und sDäter in der Villa Hessede! rcldgdsse beih Aügd.ten und später in der Villa Hesse

dul d.r Rnqnilzer Sl'aße. H.ur l.bi {rc 
'n 

Bonn ,n qemern-
sanen Haush.lt nit ihrcn Soh. Dr. Artlr Sic lrnlt allc
Bekdnnten aus d€r lieben Heinal, wo ihr€ Gcdanken oft niI
große. Liebe weilcnl

Traulenaü: Wir berictrtclen üb.r die Geburtstagslci€r rom
ehem, Lo.kheizc. otloka! Müller aus Freiung. Unser Beridlt-
erstatter hatle ihn 2um Lod<führer beförderl, Nds wir hiemit
rrölig slcllen. ln I lchtu'n !o Culr e, $.1,, ldnn r' s^rrcn
80 Ceburtstäq teiern.

Dcr ehen. $idqn€rneister Bernhard Reh honhte .n 18. Sept-
enber in Eislingen/Fils, Ladngasse, bei guter Cesuldheit
seinen 80. Geburrstag feiern. Der Jübilar grüßt recüt herzliö
ölle alteD Bekannten.

Am 1 Oktober lolnte im Alte.sheim in Eislingcn Maris
Puikert, W {e nach dcn Krankenkass€nbeanretr Purkerr
rhren 80. Gcborr{cg bpr gurar Rü"rrSkFrl ternm.

Am 3. Novmber 1963 feiert unse.e li€be Mutrer, Anna Kds-
per, geb. Na usArl. rn 370J Ocnspnlur,, BJr.n,Ji !2, Wrrwe
na.t dpm ,n April l9b3 versldrbencn Frdnz Kdsper, Bdhn-
hofschafiner aus Trautena!, in ge'strg€r Frische ihien 80, C€-

Es gralulieren herzlidst die Tödrter, SdNieq€.- lnd Enkel-
kinde., Möge unsere gute Mutte. und cloßmllter noch viete
Jah.e in unserer Miite bleiben.

Wolta: Bereils an 26,7. Ieierte bei bester cesundheit Johann
Bisdoi, Ob. Zuglüb.er i. R., nit sein€r Frau und Pneqesohn
E.nst Patzeli se'ren 75, Geburtstdg. Sein€ l.rzte Dienststelle
wa. der Bdhlhof id Trautendu. Er lvohnte i! Wolta 128, jetzt
in Weitelodc über Bebra, SdLulstrale 31. Naöbägli.h die
beslen Glückl ünsöe.

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
Altedbudr: Dcn 55. Ceburtstrg begrlg am 22. I d€r Nldurer-
polie. Alols Böhnis.h aus Nipderdlterbud 60 nn Fcrienheid
Zdrrentin. - Der Land$irl Stelrn Las.r aas oberaltenluch
25 votlendete ad 23,7, sein€n 81, C.burtstag iD Eicirl, rdlak
slra6e 118 im Krcis. seiner angeböriqcn. ln Elste.berg/
Vogtland Grützerst.dlle 29 konnte bfl b.ste! Gesundheit
Mdr'e Hornig, geb. Kr.us€, R.nlncrin, dus NiedeFAlt€n'
bu.h 13 mit ibrcr S.haester 

^nnd 
Soidel ilrren Geburts-

rdq bet.h.n. - SFin*n 7 '. Geburl\rdq ,crerre rm lo. 9 der
M"urcr \\en/rl Hubn"r üu' Cporaet rrund ll r1' Kr..se 'ei_ner Angehörigen in Ruhla, -Aklensteinerslrdße 28, Krcis
Eisennadr - DDR. - Der Ldnd$irt Urenzel Höge aus ObeF
alrenbucü 89, Ieiüte an 3. 10, in Bi.üI, Faldkstrdßc 148, sei'
nen 75. Ceburtstag, belldc|r'unsdrl vDD seiDen Kinde.n,
Enketn uld Bekannten. lr veibringt seinen LeDensabend bei
der Fömilie Ed- Preisle., - ln Mündren, Forgenseestraße 56,
vouendere an 10. l0 der landwilt fraDz Richre. dus Kallen_
nof !c, seiner 75. Geburislag, Töchte!, sdl{iegersöhne, Enkel
und Urerkel lahm€n dn der Ceburtstagsfei€r teil. Dcr Jubilar
lebi ndch d€m Tode seiner Frau Ebna im geneinsanen Ilaus
halt mit seiler Tochler Elise. Josef Kasper aus Ceorgen_
glund 4, feierte am 5. 10. jn lisenach/DDR scinen 70 Cc-
burtslag. Die Tochler tebt itr der Bundesrepublik, der Jubna.
steht jedo.ü 2usätzlj.h zu seiner kleincn Rente iü Arbeits-
verhaltnis, - Dcn 65. Ceburtslag Ieierle Paula Rejs. geb.
Pelterka, dus All.nbuch 36, in Höllhusen B 8, Kreis Sdr$.iin,
DDR, .n 22. L dieses Jahres, h Scnat2lar 9, Kreir Trauten-
au, leiert der Be.qDann Anton Ficbigc. aus Mitiel-Alren-
bu.h 93, seinen 60. Gebudstdg an l8 9 Infolge scincr AF
beitsunf;higk€it wurde ihm die Renle vo.zeilig zuerkännr.

- I! lvindshein, Kr, Neustadt/Ais.h beging Anna Kanocl
dus ObeFAltenbudr 60, ihrcn 55. Geburtstdg. An 1. l0
Ieieie in ai.hl, sindelsdoriershaBe 129, Rosa Holzneie!, qeb.
Ende, ver$_. Fis.h, aus Mittel.Alrenb!ö 1tl Gote Höhe), in
Kreisc ihr€r Liebcn ihren 50. Ceburlslag.

Deüßch-Praülril.: Gcburrsldge feie.n in dc! SBZ im Nov.:
Sdlolz Josef, Maurer an 11. 11. seinen ?0.
Teichnarn Kdrl Landwirl ehen.Rtheisle! dm 26.1l den ti5.
Hübner Rudolf, ldndwirt am ll, 11, den 65.
llanusdr F.a.z, Gasrwirt am 2?. 11. den 65.
RoseDbelg Marie, Bäct €rswitwc in Torgelow, Kr. Pdsewallv
Medllbq., Bahnholsl.aßc 15 ih.en 60. anr 21. 11.

{erzelsdorf: Ir Esöenbaö, Lindensttaße l3?, Kreis cöp,
pinqen, Iciert am l 11. 1963 Julie Pusdr, geb, Erperth, aus
Kelzelsdod (Se.hshaus), ibren 85. Geburtslag, lhr Mann,
Fralz Pusdr, staib iD Jahrc 1956. Frau Pusdr wohnt bei ih.er
Tochter, Elna Beuer, Die Jubilarin ist noch bei guter Gesund-
heit und grußt alle Bekannlen herzlidst.

Klehaüpa: In Zeuzl.ben übe. Sdweinlurt leiert an 18, tl.
Johatrn Sdindler, Gend. Beamler i. R., bei guter cesundheit
seineD 80, Gebultstag, Sein Geburtsorr war Dobrenz be! Iglau.
Beieits 190? kam er berulli.h ins Riesengebirge, woselbst e.
bis zu seiner Aussiedlung verblieb. Dem Jubilar gute Gesund-
heitswüns.üe ünd einen rcöt söönen Lebensabend,

Maruchendorl I: In Gölpingen-B.rteDbactr konnt€ Anna St.n-
zel im Septenbe! ihren 80. Geburtstag feiern-

Pllrlkaü: ln FranklurtMain, Siesmejerslraße 2-4 feiert am
19. Norembur Kcrl UlLrdr seinen 55. c.bunsrdg. D.r JLbrlar
läßt ölle Pilnikduer redrl herzldr grulen.

3m

Radowenzr In I ürth/N|tt.llrank.n leicrt boi !ute. Gesund-
h€it anr 8. 11. scincn 80. (;eburtstalJ nn Kreisc s.iner Fanrlie
Lm Rudoli W e n z c l, ruletzt thndelssdrlldi..kt.r in Win_
lerberg, Kls l,raödti(1 nn Biihmcrldldo.

Sllwarleul-Xö.tginholr A'n 19 10. t963 l..ier(c in Oberursel/
Tdunus-St(,inl,a.tr, Rosd P.nek, geb. lloi'tro!n {Gdsthals
Holndnn Panck), ih.rn 70. GcbDrtstaU bci \oll.r Fris.ne

Söbe.le: h Nied.rkaurun{,en bei Kdssel Iei.rt Adolt anders
aus Hals 102 dm 6 Dpzember s.rnen 83. (lcburlstag. Durö
zailrcid. clü(t- und Segenssünsde,.lie wir ihlr senden
wolle!, bringen vir üns€rc Wertschduunq Dnd A.tlung zunr
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Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
Alt€rlu.h: In IIoöd II P. Zachum Kr, Hagenow, verstarb vo.
ihrcm 65. Geburtstag am 28, Argusl, Marlhd cangl an den
Folgen .ines Schlaganlalls in Hagenower Krankenhaus. Die
Verewigle war die Cattin des Maurers Karl Gdngi, welöer
in 71. Lebensjahr steht, lhr Lcben {ar einc Aufoplerung für
di. Fan'lie ihler Pneoelodrter, weldrc 3 Kinder im Alter von
2 12 Jdhren hat, Vielc Heidatireunde bcgleitelen sie zur
letzten Ruheslättc. Die Sdr!esler dcr \.erslorbenen, Anna
Kdlsdm€r, dercn ManD, Vaurcrpolicr Emil Katsdmer, söoD
vor 6 Jdhren slarb, l.bt noch im gleidren Ort. DeD Alten-
büchnern wi.d die liebe Verstorbene no.tr in guter EriDDe-

Coldenölsr Gesto.ber isl Alois Kolbe. E! wohnte daheim in
Haus Nr, 47 in licdlers Neubau.

Johannisbad: Arr 26. 9. 63 sldrb in lJa.l Tölz Denediktbeurer
Strdße ll, Nlinna Kra{s, Hotelierswil$.e, im Alt.. von 78
Jahren. Dcr SdNaqer, Kdrl tjl\rer, dcssen frau au.h sdloD
gc$torbcn isi,l.bt in Bdd Tölz, Bencdiktbeurcr Strdße 11 und
vcrsiehl in hohcn All{ r nodr immp. s.inen Diensl b€i der
Jod,tuell.tr A. C. in llad Tölz l.au Kraur beheulc ihrch
Sclsaner rodr bis zum Schluß,

hdtie in Kukls eine Tabaktiafik

Ll€bthal-Niede!sieboled: Wrr be-
richteten bereils in Okioberheft,
daß in Sös_ä'J,Gnirnd an LNo-
venber 1962 der e!n. App.etur-
leiter Josef SchNarz lersiorbeD

Scin Bildnis üurde unter der
ccneinde Jx gbudr leröIi.nt-
li.ht, obgleich es beim Verlags-
ümbnch unter Lieblhal !or-
gcseh€n war. Die Bndtdruckerei
har si.h bei den a.gehöligen
der bcidcn \'ercwigte! 1veg.n
dieser unLiebsanen Vcrw€cirs-

im Hdus des Grdlen spo.<i(,

Marsdrendort I. In Eislingen/fils Hermannstr, 7, lcrslarb an
a. okrobe. Fiionela Ilübner ,geb, Brau!, i r Alter von 88
.Iöhren. Am Südtriednof tönd sle iire lerztc Ruhestäue,

Ir Cöppingen'Bartenba.h r.rs.tri.d nad, lary.r, sdweier
Krankheit Frl. Josela PJzelt, iF Alle! von 8,1 Jahre!.

Inr K.ankc.hdus 2u Schberin versdi.d am 9, September der
€hcm. B.triebslilcDpner bei der Fa. Piette, Rudoll worel im
67, lelensjahr. Ln Jnni 19.{6 wurde er !!it seiner F.milie nö.ü
Krdmsdorl,/Thüringen dusqesicdeh. Bcsch;lligung i.nd er in
llo.holen\€rk \ldxhntle iD Untcrrv€llenborn. Durdr Einatnren
d.r Gasc rom liodrolcn zog er si.h ein s.hwer.s lungen.
lcidrn zü und lvude vo! 2 Jdhren op.rie.t. Eine Tocnter ist
lei \lärburg ais Lehrerin tätig, die zvcile Todter ist Lehreri!
in SöNdrn nnd mit FraM Just verhcilatcl, St€ bduten lur
si.h und die lltcrD ein Deucs Henn, abei der Vater €.lebte
ee !i(nt r.hr, dort einzuziehen. Der Ver€1!igre wjrd aud)
\1.1.D no<I dls (inst\iil bekdnnt sein.

M.rsch€ndori lll: i! \rddre dorf bei Enzelkircüen/Eirel. ver
stdrb dnr ll0 Autlust Arton Posner im 76. LeLensjahr- Senre
.rtrngeDdtdhre !.rb.achte €r nr Marsdrendorl IIt und IV und
rcflnahltc sidl n.<h den ersten Weltkri€q mit Bertä Hartig.
D.hcim \rar er in den letzten Jahren in Warnsdorl ang€stellt.
Er g.noß große wertsöätzuDg, was am beslen bei s€iner
Bcisclzun(r dur.lr die qrorc Anleilndh re zun: Ausdruck kan.

Ni€dersoor: ln NiedernreDdilg verstdrb ah 10. Septenbe.
Vinu enz Just im bcslen \,rannesalter von 37 Jdh.€n. In Trau-
tenau besudrle er di. \Iittolsdlule, 1910 kan ct 2um Arbeils-
dienst, ddnn zu! lvlarinc, 1946 traf c. in Reg€nsburg seincn
Vdle., 1950 verchelicütc er srch m Rosl Anler düs obc.-
altstadt in Regensburg. Do.t vör e. beim tsesatzungskoslen-
anrt tätrg !nd ror 6 Jahren trat er in d€n Verwaltungdienst
bei der !uldes{chr ein, Vorjgcs Jdhr warr! die EhcleuLe
nodr b€im Treficn in Rosonhein, in Nolenrbei slelhe si.h
ein Tromboseleiden ein u.d ron d(r s.hweren Otleration
konDte er sidr ni.tt Dehr crholen. Außer seiner Wit{e
tr uern unr den Vate. die beiden Jrngen Roland und Ch!!
slid! und seine Eh€m. Viel zu früh ist er lür die S€iDe! aus
dcn Leben qesdrieden. I{iigen jhm allc ein techt liebes Ge_

obe.allsladl: ln 
^ltei 

votr 63 Jöhren ist in saladr, Kreis
Gd!pingen nach langer K!ankheit Martha Dos.hek gestorben.

Pnrrdnitr: In \tolfenbüttel verstarb am 3. 10. 1963 nadr
ldnnem, ".1'(er"m. dil qroßpr GFdu d "rrdsenen Lp.den, WII-
hc.nin" Lus( linerz, qeb. Sle.ncr. .o Ä.ler von ?3 Jaht"n.
\lit ihr lersdlied cine Frau, die aUe Biltern'ss€ des Fludlt_
dh'e, 191: enrdgea nunl". lhr lrebevolre. He /.drlug I iöt

our iur rhrc anqeho.q.n. 'ondeh dudr lur dlle Nolleiden_
den, besonders Iür die in der russisö b€setzten Zone. Sie
selbst war qezwuDqen, zwei Jahre in llildebröndshöusen in
Thüljngen, wo in. Gatte Glslav Lusdrtinetz, Kalellaeister
und Sönn'demprsrer srdrb, 'hr 

L"bcn ?u l"st"n
An sdlwersten lrat sie das Vermi!tsein ihres Sohnes Alired,
der lüi tot erklärt werden mnotc Todlter, Schwiegertodtter,
Sdrviegersohn und vier Enkelkinder trauern um ein edles

Jungbud: \\'ir bori.ütcter bc
reils rn Oktoberhett uber d.n
Ho mqan.r der Anna Borulka
g.1,. ll.hnrdnn, \€ldre lurr \or
Iollendunlt ihrrs 79. Lcbehs'
ldhr.s in dic eNig. Henndt
ging. 1m \'.ieinsl.ben dcr Pidd-
grnrernde laii si. jmncr redl
r.g. trriL und $n! durdr fast 20
Jairc Nlilqlrcd dcr.hrisll. T.r'
hl.rbeiterrr(pDc in Jun{tbuö
IInr.r\lindli.ire r.ise Nudc

I i.hihnl'Ni.d.t
siclrojed faLsdr reröliontlicht,
ob(lei.h (le. \'erla!rsurrtrruö
d.s Bild unter.Iungbudr aua

Jungbüdr: In GöD)rngcn Holzh.nn stdrb nach largen, s<iw.-
r.m leLdcn in 

^ltu. 
lon 19 Jdhren dD 21. Soptenrbrr Rosd

ir lislingcn/Fils verschicd gdM xüer$arlct Frdnz lrbeD,
langtdhrigcs Nhtglied der N{usikkap.lle, ih r\lkr ron 8l Jah.
ren. Die tcrerlicic Beiselzung ldnd anr ll. Septcnrbe! jn Eis.

Jüngbüdr: JoseI Groer, der allseils b.kannt. und b€lLebte
uld überaus qelälliqe eLnstNdhqc I enrsddls.trlosse. dcr
Firma J A. Klulo in Oberaltsladt, No e. die lct2tr! Jdhrc
die Anlenung de! Lehrlinge unter sidr !atk, rit ni<lt hehr
xnlcr uns Lebcndcn.
Ein sdrweres \laqcnleiden zwang ihn ilr Sept.nrber auf arzr
lldres Ratcn, dds Kranke^häus duizxrultcn, No 

'ndn 
\lagen-

gcsd(.ürc an Vagennusgäng leststelltc. Djc Ar?lc rieten
ihm zu ein.r OpelaiioD, wolllc er Dicht rn stiteren Jahren
einnht rerhuhg€rn, Die Operatron NUrde jn Frankrurl roF
genonrmen urd e5 stellte sidr leider Krebs hcrdus der iür
ihn unh.ilrdr $a. und na(h 3 \lochen tra! de! Tod enr.

In Bad soden nn Taunus, Brunnenslrdße 5 Nurde cr aDr
2. oktobcr unter gloßer ADtcilndnnc besondors der ver-
lricbenen zur lerzien Ruhe llebettct.
\\'er kannte Josef Groer Didl, ueit nber dlc Riesengebirgs-
hei a! hiDdus in Turnerkreiscn war cr bekönnt, zu'lal er
von scincr Jugend h€i immer am Turnboden gestdnd€n bdt
und man.ücn Siegcrkranz nach Hausc lrog. !creils nach dent
L Weltl',co, d"n .r /ur Gdnzn mrrma<Jrr_, I9lo .J'r Ic20
n.lr. er 'id- bern, I Bezrt\"r-'ntes Je' iurnL'zrrk'.T"u'
tendu in Wildschüt, den 1. Sieg, Er blicb den Jahnsd.en
Turngedänken treu bis an s€in Lebensende.

Komar: In Mittweidtsddrsen, stdrb nact längerer (dnkheit
d€r ehem. \\rcbmcister Albe Kasper in 32 Leb€nsjanr' Er
lebtc daheim sdron im Ruhestand

Kutus: Am 25, 9. 1963 lerstörb in BruchköbeL bei Hanau/M
N,lühlbadsbaße 38, Fraü Eugenie Janda, geb Zäjilsdrek, bci
ihrcr Todite! Gertrud Hoiek, geb, Janda Die Verstorbene

361

www.riesengebirgler.de



P.r.dnltz: Turnbrlder Alois Kunz gestorben!
Tiefersd!ütte.t gebe i.n .llen F.e!nden bekdnnl, daß unser
lieber Turnbruder und Tisdlermeist€r Alois Kunz im AlIer
von erst 58 Jahren in Holckleim, Hauptslräßc 1, wo .eine
Frau M..tha Kunz l€bl, io August verstorbe! isl.
In Januar hötte han ihh s.hon die r€d1te Nipre ab-
genonmen und ein (rebstumor sou die Tod€s!.sa.he 9e

Seit seinet trühesten Jugend srand er im Turnverein, hat
nanchen Siegelkranz errungen und die l€lzt€n Jahre war er
Kassie. des Tu.lvereines. Nidl nur als Turner, sondern
alch öls Sünger und als Ceneindeverlreter belätigte er sidt
in öffeDtlide! L€ben.

In Pa.sö^itz tührte €r hit seinen Bruder Wenzel die väter-
lidl€ Tisd erei als Meister {eiter urd wa. über die C.enz€n
der Geneinde biraus ein s€h. geadrteter Hdndwerker. Ih
späten Jöbren höt er sidr erst ve.heiralet, un €in angeleh-
nes Zuha$e zu h.ben.
Li€ber Turnbruder Kunz, wir danken Dir rür Deine Mitarbeit
und geloben Dir, daß wir Didr nie vergessen, Die deutsde
Heinärerde sei Dir lei.ht.

Pnr..hnl{r: In Woltenbüttel, Bahnholsl.nße siarb an 2. Okto-
ber die Gattin desSchneiderneist€rs Lusdtli netz, F.au Lus.hli _

netz, Mutter der Frau Liesel Ohnridr, Gallin des Rektors Ru-
doll Ohn.idL im 78, tebensjahr an He.zasthna. Frau Lusctlti-
netz wa. eine öufr€öle deuts.h€ Frau.

Milte September teie.te in Markt Heidenfeld am Main, Rudoli
Förster, Hausb€sftzer xnd Clasemeister und letzler Obmann
des Musik- und Gesönglereins ParschDitz, der ja im ganzen
Riesengebirge aut hohe. Stufe stand, seinen 81. Geburtstäg,
Hezliden Clückwunscü unserem Heimatlreund und Sanges-

Oqali.d: In Koch€l aD Se€ verstarb .n 28. Seltehber nadr
tuEer Krankheit an einem HeEinfarkt Martha Käsper, geb.
Kohl in 68- lebensjöhr. Sie tolgte nach €inen Jöhr ihren
Mann Franz Kdsper in die ewige Heim.t. Die Verewigte
wohnte bei ihrer Toöle! anna Scholz in einem s.hönen,
neuen Eigenheim, und hitte es lodr viele Jahre got haben
können. Um die treubesorgte Mutte. trauen weite. die Fa-
nilie ihrer Tochter Malie Plohl und die Föhilie ihres Sohnes
Rudolt. An ihr€r Beisetzung oahm€n viele Qualiider und
audr Einheinisde teil. Ein Beweis der grooen Beliebtheit der
Verewiglen. Mit ihr ging ein€ eilrige Les.ri! u.sercs Hei-
mötblaiies in di€ E*igk€it.

Rrdowelrr Ende Septenber erljtt Rosa Kuhn, geb. Bönsch
eine GehirnblutuDg uDd veßdried am 12, 10. nach l4tägiger
Bewu8tlosigkeil in eitrem Krank€nbaus in Brenen kurz
nach ihren 65, Geburtstag, An 17. Jlni l362 kanen die Ehe-
leure Kuhn auf Giund der Fafrilienzusdmm€nlührung zu
'hren Sohncn Rddoreh/ ndch B'cm-n. rdhrelang hdrpn sre
abgewiesen worden, 1960 erhielten sie zum ersten Mal die
Besudrsbewilligung aui 5 Wochen, bei der Gelegenheit lern

ten sie ihre Sösiegerlödrler und Enkel kennen. Die Söhne
haten den Elreh na.üden si€ alle Möbel mitbringen konn
len, eine Dreizrmm.r WDhnunq versdrafft. Jetzt (o si€ wie
der aLle ver€int war€n und nocü sdrönen Tdgen entgegen-
sehen konoten, zerriß der Tod dds s.höne Fdmtlienleben. Die
Verslorbere war daheih b€i der Fa. Bendlx & Pfefr.rkorn

'n Pdr\örrlz bp\.hdlrrtr.,qß hdlrpn nc {ö pn eigFnc'
Häuschen g€kaull, ihr Mann Franz Kuhn wdr dls Berg-

Tröuretra!: In Fredrenhaus, Kr Biedenkopl verstd!b nddr
ldngem Leiden d'n ?8, Septenber die Witve Pauld sicben-
ei.hc., geb. (ühnel. Ihr Mann, Jos€f Siebcneid€r, wetcher
rn der Kudlidrrha0e ein ldhrrdd', Nähnasöilen- und Musi_
kalienqeschill hatle, stdrb bereils 1936. Di€ V€rewigle kah
raö der Verlrcibung 1946 mit ihrer AdoPLivtodrler Made
Knhtrel ndcn Fredcnhausen, vor dlei Jdhren erlilt sie einen
Sdlagadldll und fand in ihrer Tocilter eile liebevoile Pne_
gelin. Die Verstorbcn€ ari.i.üte ein hohes Alter von 3l Jah_
.en trnd hiDg nrit großei Liebe dn ihrer alten Heimat Viele
Einheinisdre uhd Heinalvertriebene ehne! sie durch ein
zahlreiches Grabgele't,

Srrü!: In Göppingen.Man2en versrarb tra.h langer, söwe-
rer (.ankheit an 26. Juli Ad€lheid Dittrich, geb Matn, ih
74, Leb€nsjnhr. Aül dem Gotles.d.er GöPpingeD-Holzheih
fand sie ihre letzte Ruhestätte.

S.hatzlar: ln Elserfeld velslarb Alna Bönsd! am 13. Augusl
in Aller von 8l Jah.e!, Un die gote Mutter ilauert die
Fönilie ihres Sohnes Allred

Trluteßur lD Weider bei Kttln, Ludwig-JahD-St.aße 9 ver
starb am 28. Sept€hber Paula Schmidt in Alt€r vo! 77 Jah-
ren. viele Jahre Folnte sie dahein in der Kri€blitz, 2u-
letzt in der Wasse.gasse. Die Vereaigte wa! vi€ler Trau'
tenau€rn bekannt, dä sie einen Privatniltagstisch tührte
Nadr ihrer Vertieibung lebte sie bei ih.en Tödttern. Auch
in de. Gastheinal wär sie übe.all geadt€t und beliebt,
groß wnr die Zahl de.er, die ihr das letzte Ehrengelei! gaben.

Triibeüvarser: In Salach, Kr, Göppilqen verstarb na.h lah-
g€r, sövere. Kr.nkheit Franziski Baudis.ü in Aller von

Wll.ts.ülitzr Hants.her Joham aus Hs.-Nr,92 (Ortsreil ,Vieh-
widr'), ist in Aller von 65 Jahren an 14. L 1963 in Roslock
gestorben. Er war Landsi.t und s.it s€iner Jugend Waldar-
beiter bei der herrschdftlidren Forstverwallung. Uh ihn
t.auern seine Ehefra! Mörie, geb. Thih, die Familie seiner
verheirateten Tochte. Martha und seine Schwester FaDni
Witwe naö den vor 3 Jahren verstoibenen Tisöl€rmeisler

Wolta: Am 24.8. 1963 starb im Krankenhaus in Hagenow in
Vel*lcnbu!9 Mdne Eller. geboren" Sö'e'b.r, dn ernen
Schlaqanlall. lhre Todt€r T.audl isr vc.heirat.r und war zu-
Ietzr 1957 bein Wu.zburqer rleimdttleller,

Heimatkreis Hohenelbe
'Vas uns alle interessiert

I(lelnborowllzr Fraul(iin Ma!ia Scnah (Näh€ Haltest€lle)
hofll, in d€n nä.nst€n lvochen aus Sachsen zu ihrer jüngsten
Schw.ster nach Kempten/AllgAu ubersiedeln zu können. Vor
ddD Bäu der Berlin.r Maler ha(e sie sfton die Ausreis€
erlaubnis elhdLten. Die jüngsle Tochrer ihres !erürißtch Bru
ders lriedl hdt kiirzlich in lv.std.utsdland geheirdtet.
Nlederlangena!: Alr€ Niederlange.auer Heimallr€unde $€r
don no.nddls recht l.rzlidr gebcten unri unaulg.tor.lcrt zu-
glei.h, jede F<rnilrcnna.üri.ht dr dds IJerrdtblatt J. Rcnn..,
8C6 ({Dple!/Allg, P.sldnrt 5 Postrach 18 zur Auhrdhne rns
Rrescngelrirg\blatl (auch sonslige \'orfalle) i! kur?cr rds\rnq

Niederlatrqerau: Ilerli Burk€rt, .Jeb Sei{lel aus Kl€inla!(I.-
ndu Nr.20, ist nn llonatjü| d J. aus (lcr ()sllone Nelren

hohen Allers und als Rentnerin in lv€ge der Fdnrilienzu-
sdnmenfübrung zu ihrem Sohn Olto Burkerl. $ohnhatl in
Münctren 19, Schulstraße 19/III üb.rwicsen word€n,

Polkerdorl. lJnser eh.n. Oberl.hrer Franz |ischr:r triu rnit
s.IlulJ di.s€s schuljahres i! .len RDhestand. Seinen Leb.ns
dbr.d \rid .r in a87it idr.nlrdusen lerbri.gen. Sej e che,
n.ligcn Sdrulet (ldnlicn ihnr iur seri ld gjdhrig('s lvirren
und \runsclcn rhnr nodr rrel. gesundc !ltrrt{löe Jahrc.

Pohne.sdo : Aus S(hrväb. Cmund Pl€'.rslraß. 36, grußt
dil. l ld llirrn.r, dir d.henn nn lldus Nr. 5:l wohntc Src
l.ln rlt im Fi(re.li.in' ihrer Toditer lnq. Sn,.ker, dn ebrn,
inlls Iccnl h€rllidr grurrt.
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wlr gratutl.r.r d!! Ncw€rultll.r. der glilctll.hc! Elt r!.

Grolboroellr-S!üp!.: h HeideshelD,/Rheir vennöhlte sid,
ön 16. August Ingrld RMüd bil He en Luk.s. Die Elt€o
der jung€n Frau Rid..d ud M..ie RuDnel. geb. UlHdr,
grüAen alle Belanttlen reöt hlElidr
Hoherelbe: In Gleisenberg ilber Furth/wald vernöhlt€ sid,
ön 26. September .ler ehem. Postängestellle Jqet SoDne.
mit Anni Hiesl, eh€n. Angelt€lll€ der Kürdirettion in Jo-

J.btoleb.. rl. lE r Am 4. oktobet 1963 verehelidrte siö die
Toöte! IIs€ des F.brilaDt€n Johanlt Dorrh rüi Unt.rmat-
dorl, jetzt in sdwäb. GEünd, S.ndweg 3, Dit K.rl Mühlbauer
in opfingen bei Frelburg/8.39.

M..üs: ln Augsbürg vermählte 5iö Günther söelk aE
21. septembe.. Sohn de Karl SdEDk, Spinne.eiG3tstent bei
d6r Fä. Mändel bil Frl. Zrid..

Nl.dcröbr Die Todrter hgeborg der Eheleüte Wenzel und
M.rie FraDz, qeb. Eh€t, velEihlte sich bereit. .m la. SeF
tember 1962. Fnnilie Franz wohnte dahein im H.us des An'
dreas Donlh io Haus 27. es roll bereits abgetragen s€ln.
Na.hträgliö den junge! Eheleüten viele glü4lidre Jahre

sDl.deh0bl.. St P.lGi - L.!t..r.s.: ln Dd<hdu b.' Mun
.lien verehel'dte srdr dm 2l Aüqusl dre Tochlcr Edilh des
P.Dr und dcr Fannr Mdhrle, qeb Kohl, m'l Josel S<ienko
D,; runqc rr.u 

'sr 
erde Tod,ret !oD Krdus Pdulidi f.nn' du\

Koilwtlz: Den Ehel€ute! Cünl€r Swalosch und Frau Maria
deb. Ruf, rn Fränkrsdr Ct1hba.h, Heihslelletrslra0e 28 'sl 

am
io 9. er sohn ndnens cl.men3 qeboren *orden

D.D Ehel€u1€n Günr€r Ullwer, Reg_rnspektor und s€iner
Ehelräu Feli.it.., oeb, urbdn, wohnhaft in SlungarGW,
Ro.enberosod0e 150'a wu'de.m 20 Seplember d J ein Sohn
Chnslol.t-'riö-Hetddnn qeboren wa\ dre Ellern hodrerireui
rnzcrgen, zumdl e3 w,ed;r der €r3te UUrc' nö.h 35 Jdhren

Atrr!: Io wi.n-Mauer, Ursulinenklosler leied .m 2rt No_
v.ml,e' Mälcr Klenr.nrrd Sleht ber no(n qulcr C.iundheil
,h;"n .r,0 G.l,urlrtdo Ddherm rn Arnduer Xloslcr wdr \rc
pnkuraronn. Viele 

_ 
SöLileri nnon wcrde! si.n noö ge re

o""io"' ." .* -1."-" wir wünschen der hoh.n Johilöri!
noch eioen rc.fir schi,nen LebeDsabetd

Grolborowltr: Franz s.i!arr' Nr' 3, vou€ndete bei voller
nu.iigt"t u. ,{. Ott"U., in Wdldshut am Rhein scin a2 Le_

Hüra.tisdorl -. Gcbultstagsteielnl
Edr Schier, zuletzt $ohnhdit in Schrerberhau feietl öm 22. ll
rn S.hsäbisö Gmund, Klarenbctgslra0e 22't, seinen s0' Ce-

Emna Haind, qeb Kndppc, aus Seilenbdd zuletTl rn Dessen_

dorl vohnhdii lci.rr an J t' rn Gotha/Thür. St.inmühlen_

U, n/rl 8.nrd l ltFbJr'q "u- \rur"lr '.'" 
'nr 

20 II rn

ßJ.ktr nq, Runl,r, n\rr'ß€ 15. s(rncu 7t
(t.rd S.trmrdt, ir't. Adoll Eh"lrdu 'lc\ !.n dPh T"ic'h'n zu

1"d. oeoJrlini, In,r't'mcrltr\ \\'dl', r sn'n ll lriert dm

2ü l l ;n Er4\i". Br 'ii. rdße :ll Kt(''I\!rlohn thri n 6i

Kan,illa Ldn(hd !rr, qeb. Fcl\lru.r, Ann.tdl l{Lcrl 
'nr

20. tI rn Cer;rholen b.r \ugsbrrU Griet'lraße o thr.n75
tldnhd Ri€q.r, qch Snlrapa,Ioe.l rD 2l 11. rn Wflriqerod./
ll,'!/, Ersenh.!r 2.r ih(ntio C,l)urtstaq

Hcnn€r.dorl: .\m I No!. fcnrl die \Vrl{e 
^nna 

Sdorn
9.b s.iornr. nut \r Ilrrj. derzcrl rn Ebchhol?n, Rudetdß_
hot.n!rslraßc 2r'76 rlrn'n 75 G.burlstd!

S.lt vl.l.o J.ür.D wurden barcttt MILLIONIN ItlÄ3CHlN
IIACXINIIIMEI IIANZIIANNTWHN in d€r Bundes-
!6pühlik vetuend€tl D€. Nahe llAC(AI, das kuppelrörnige
Etltett ürd d€r EiöeDbruö bätgea filr dies6 Spit eneE€ug-
nl3 dt D..oriLr' lotcr Mcltlobtü.ll h€rge5t€llt n.ö .lt-
bewährler Odqin.l-Rezepten. Karrf.n Si€ niöl die Krtz im
Sä*, verlangen Sl! .usdrüclliö BIACXALI

H.!it.-FlrDa: rltlDIICH Mllzll, lIAcxENHEIM/wlrlL
frilb€r T€plilz-Sööruu.

ß^t Q""""llreil rnsren Q"l"*t"n"L'^l*"

Hoü.lno.fr Gotdene Hodzeil feiem aE 8. Noveober die
Eheleute lqD.z ünd M.rie S.hom, d.heim wohnted .ie iD
Haus ll9,l€lzt in TübiDgen, Westba}nhofstr. lrl8. Sie werden
dl€3en Festag in .Uer Stille hit deD Familien lhrer Söhne
Otto u.d Allred b€qehe!. Sie tr.ueh l. noö imm.r um ih.e
Toöte. Hilde, welö€ iD vorjahr im 37. Lebeßirhr veßtarb
uld .udr uo ihren Sohn Emil, der !öon so viele J.hre ih
Osten vernißt ßr, D.5 Jubelpaa. harte das GlücL, ihr Hoö-
zeirsbild zu retten. DaE 6 Iür sie ein Nleilod bedeutet, llD
tr.n verstehen. ln Llebe, Treu€ und Gottesfuröt leblen sie
durch IünI J6hrzehnle, Dem Jub€lp..t wülsdt der große Be-
k.nntenkreis nodr lür viele J.hre gul€ Gesundhe .

Kottwlrr. An 29. seprdb€r leiern die Eheleure Gustöv
B.ier ünd Maria, geb, Pittasdr, in Oberwein.r bei Weinar
d63 s€ltene Fesl d€r Di.mant€ne! Hoözeit.
Sie bewohnteD dah.ln das H6us in Karlsed( al utd *ohnen
jetzt bei ihrem Sohre Rudi Baie., welöer mit Frlu Olti geb,
Ko5.k, verheiraret i6t, Wil Kottwtluer und Karlsed<er wün-
sdren ihnen von 9.n2e! Herzen nactüägli.h viel Glüd( und
eine gute Gesudh€il in Krcis€ ihrer u€beo!
Am 21. ll,63 leiern itr Esch€nshurh.W.ldhof d.s Ehep.nr
L.ü.enz Goder ünd Frtu Martha. geb, Gleissn€r, das Fest der
silbernen Hochzeit, Sie gruBen .lle Versandlen lnd Bek.D!-

!.ülerwaßer: am 9. November 1963 hegeh4 di€ Eheleute
Josef und M.rie T6üchnnnn lqeb, Jünqlinq) .us Nr. 96 in
Deggingen/Württ- d.. Fest der Dinn.ntenen Ho<hzeit.

lo FreilassiDq. Vinzeruusstra0e 27, leiert am 13. Nov€nbe.
Wcnzel Malensky, a$ Haus Nr. 249. spinen 65. Geblrlsi.g.
In Clüsiq-Akendorf sBz, N€uhdldensleben leiert Joset Zirm,
ehem, Gro0ladwirt als d€r Wirlschatt Nr. 56 und 172 an
18. Novenber seinen 65, Gebu.ßtag.

Unser letzter Bürgerneister FraDz Hiltsö€r,6us Nr,2l0,
teiert am 3. i2. in Döbernitz/K.. Delilsdr, PIarrhol. s€in€n

tlernölnseile!: ZNei Seilnerinn€n wurden siebzig.

Die ält€ren Heinattreunde elinn.nr siö no.h gerne an's Plohl
Annld, aus Hdüs N_r. 3A und an die Dreösler Milli, eelde i!
der Nähe des llitlelholes vohnle. Berde teierten Ende au-
qusr Anlöng Sepl€mb€r ihren 70r Plohl Annlö in Crinnit-
sctdu, Rasbergzeitz, Ku.t.Eisner-Strdße la. Erst€re wohDt
b.i ihrer Nichte Else llldv., deren Sijhne bis äuf d€n jüngslc!
sdron re.h€iral€t sind. Die beiden Jubilännn€n qnjßen red'l
hcrrli.n älle allen Bekannlen uud werdon sidl fr€uen, {atn
vicl. nn sie denken.

llernölls€iteD: In Nliatrming.n/Allgäu, Vitdu\eg 1/ll. kann
dn 3. ll dd ldnorhrige WrLm.i\ler d.r xluqc-Webcr.i
.\doll Geisler, s.in.! Iir. Gebürlsldg l.n,n.
Anr lj. l1 lei.rt Frdu PauLn€ Zirm, geb.Sl.uer, in 609Rtrss.ls_
h0nr/\lain, Grorg-lrolrr Stra0r 5ll, iltßat 65. (nburlsra0.

l El{ !l.ld/Mdn, lir. Oburnbur!r, kdnn der latrqjiihriqe Mrt_
r .rlr{ de. lJrdue( i l'tunz Klulrc, Wilhtl!tr Paw.l, .n' 13 l l.
r.rnr 55 Geburl\tdo l(.i.rn.
.r('s.l s.iolz ron ()b.r:t!len Nr. 144. tdnn h L('hlDa(t, Kr'
(knkrnberq/Ed.r, dD 2lj. ll. s.inen 65. Geburtsldq Iojen.
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$er d.nkt ni(it !€rne ,urir.k ar dic großen Hetbsrtagdcn
in unse!€. alt.n lleirndt. Unser Bild sotl €inc E.innerunq
fnr allc anderen (iancinnc! sein, Wir s.hcn nicr dn T.rl-
nehncr von €iner großen Jagd in wülsdorr im Jah.r 1929.
Dds Jaqdhiiuscten ha|e sich Hcrr Rüd(er Daonüble qebaut,
hier wurdc Milragsrast g.hdlten lnd ad Anend dn Jagd
meistens mit €inen Festessen in eined O.tsqasthaus be-
endel, Fxr r'ele ist s6on 'Jaqd voru€i", aDer so nandler
wird si.t am Dild {icderlindcn und vielc Leser {erd.n da
alte Bekdnnle €ntdecken,

Hoh€nelbe: Ihren 3s. Geburtstdg konnle dn I 10. in
Sonthoten/Allg. die Witwe Friedd K.llernann, geb Prosdt-
witzer, nit der Fanilie ihres Sohnes bei guler CesuDdhcit
und geistiger R€gsamlieit feiern. Ihr valer Johdnn Prosch_
vitzer war Schuldirellor in Crulich und ein B.uder des eheh,
stadtdeödnre! Fränz Prosdrwilzer in Hohenelbe. Nach den
Tode ibrcs MaDnes kam die Mutter mit 6 Kind€rn na.tr
Hohenelie, Die Jubilann ud ihre S.hwester sirklen nadr
dcr Jahrhunderlwcnde bei v€rs.hiedenen Vera.!taltun(en
eilrig m . Na.h ihrer Verehelidrung mit d.m l;abrikantcD
Kellernann $d. sie wäh.end des L Weltkri€ltes ir der Rot_
Kleu2-Arbeit und später i! de. Mütlerberatung und Jugend_
iüßoroe, in Elisdbelhenve.ein besonders tätiq- Das Tages-
heim für Kleinkinde., geleiret von der S.üwesler Franziska
Frdnz \Lar in senlli.ien ihr und das $'erk des Dir. Vinzcnz
Hadpel. Der Leiter d€s JugendJürso.geheimes hatte in ihr
seine beste ltelterin, Sie half überall um der guten Sdche
(egen nit uDd rechnete mit keinem Dank. !s hat ihr aber
sider sehr wehe getan, als Dan sie nadr 2sjähriqer vorbild-
ljdrer Leistung 1938 kalt stellle. Vjele, die ei.st Cltes dur.h
sie elhielt€n, werden sidr dankbar ihrer crinnern.

Eä(kernei.ler Emst May eln A.hlzlg€il
ln Inzell, Eidredweg 2, Obb. konnte ah 29. 9. Bäckermeiste.
Ernsl May bei halbwegs guter cesundh€it s€inen 80. G€burts-
tag fei.rn. Der Jubilär g!üßt dUe Hohenclbe! recht lrerzlich.
Sein Sohn Karl hat jn Bad Rei.t€nhdll, F!ühlingslraie 47 ein
gutg€hendcs lcbensnilielgesdräft. Den Jubilar wünsdren wir
no(h {ür viele Jahre gule G€sundheit,

Hultendort: In Gelse.kirchen-Horst, Landstra0e 34 leierle an
25. Oktober Anton Hanatsdrek seinen 75, Geburtstag. I!
Ktunbacn, Ullri.hstraße 7 Julie Schorm am 31, Oktobcr ihren
60. G.bürtsiag. Die Hutrendorler wünsdren den Beiden no.h
lür aiele Jahre das Allerbeste.
(oltwllzr Gebu.tstdge in Novenber 1963.
An l, Frau Annö Fis.her, geb, Ridter, Cattin des Herrn Alois
Fisder, Ko. 4?, den 75., ad 7, Frau Filonena Ruse, geb. Har-
t€1,, I<a. 1ll, do 50-, am 16. llerr FraDz Rehak, Ko.42, den

{i0 dn 19 H.rr lranz Stiuer Ko. 1, den 65 alr 21 rlerr
Ui'lt.r No55.k Ko 200 den 5i.,.trr 21. H.rr Ird!7 Ko\ascü,
}(J 35, der rj5 arr 23 Frdu Nlaric wi&, geb Rull, Ka. ti3,
den 50, ah 26. llerr \lenlel ll.rth ro.212, drn 60., dm 18
Frnt llarlha Iirdutstorlcr, ge! Gold, K.. l0ü, (Ier 55., ad 30
Fhu I\ülihe Itüorle. qeb. B.rlh Ko. la den 75 und am
l0 llerr fa,nz Kuhn aus Ka. ?r, d.n 8:. Geburtsldg. All.r
G.!!nstnqskjrd€rr di. herl]idrslpn Clrnl'\run\.1,.'
Laulerwassc.: lJr Jeßnit1,'\nhall, sLlz, Ilartna-Brduls.n.str 5,
{r. Brllerf.ld nrien dnr 20. 11. llel\riq Ahll aus Haus Nr l.t,
ihr tlo. \lr.(l.\le!t. f)i. Jubilarin rsr lür rhr r\lt.r no.h Lo.Ii.r
li.i und g.istig nüf d.. Hi'he. -\n ilirru l:erttdg reiden lhr
3 Toö1.r, 7 Ltrk.l lnd 10 U(nh, L srdtulier.n, Aus diesln
fr.udi!.n 

^nldll 
grült di. Juhjlarin alle Bekannlen aus L.u-

lclr{dsser und FDrst.

l üt€rwasser. Llei seirL.r Tochr.r C;r.tl, \'ereh.liöte Dan.e,
kalD l..rd\irt J.hdnn Zrm am ?. ll. in Osterode/Uhide
Nr, 10, i,lld17, sejrcn 7j G.bürtsfu.J icicrn. Unser.n h..z]i(h

Laulerwass€.: lill$cr Hc!üra!! (letzn{ I cue^{el)rkomnaD
dantl k,iclte an ll, Oktober 1963 bei bestcr Cestrndheit im
Kreis. senrer Kilrder uDd Enke1, s.in.n 6lJ. Gcburtshg.

Möndtsdorl: In ZiDsendortBrossen 36 üb. Meuselwitz, Kreis
Allenbulg, SBZ, lcierte Ther.siä Paiska bei ihren T6.htern
Enma Kraus und und Wdlli ihren 80. Geburtstag. 

^ugen-blicklid ist ihre Cesundh.it nicht b.sonders gul Der Sohn
Waller lebt mit sein€r F.nrilie in Edinqen/Ncckar, der
Schwiegersobn Kraus ist seit Stalingrad vernrißt. Die Jubi-
l.rin laßt alle A€kannten aus der Heinat gdoen.

Mastig: In Slötten an Auclbeig leierte an 24, Oktober Fran-
ziska Kuhn lon Wdldhügel ihlen 80. Gebürtstag bei guter
cesundheil. Die Jubilarin, $elde üb.r 40 Jah.€ bei der Fa.
Mandcl berchüitigt wdr, grnßt aus diescn Anlaß aU€ N'ld_

Oberprau3oitzr ID Wer!äu-/N€d.. lllün€nslraße 4, feiert€ tm
30, Oktober der ehen Laldwirt Fianz Menzel die Vollendrng
s.ines 80. Lebcnsjahres. Der Jubildr {ar dnheim Besitzer des
Bauernhofes Nr, 190, Vor 2 Jahlen müßle er sidr einer sdrwe-
ren MaqeDop.ralion unlelziele! und erireut siÖ jetzl bester
Ceslndireit ud ninnt noct1 rcgen Ant€il an allen Begebcn-
heiien. Besond€rs lreui er sidr darüber, däß er vor liurzeh
Urgroßvatcr geworden ist. Die Gdrtin serDes Enkels leter
scnenkte ihn an 17, Juli ein€n Urenkel ndrrels Klaüs_Pet€r.
Der Jubilar leierte seineq Geburtsiag in Kreite der Familie
seine. Tödrle. Fanni Runler und Ma.i€ CersovslY.

-Am 2. 11. d€r Rentner Johann Hdnka aus lldus-Nr. 276 in
E.te.hägen üb.r KasseML, sein.n 78.

Ah 3. 11. der versiö.rungs-lnspekior Vertlik JohaDnes aus
Nr. 261, tn Nültingen, Teckstlaße 22, seinen 5s.
Am L ll- der Kaufrrdnn Franz End als Haus-Nr. 7l in Winn-
enden-\4raiblingen 705, seinen 55.
Am 2l ll, dic Rantnelir Marie Stolp, geb. \\'anka, aüs Nr.
130, in Sdlzq ter-Lebenstedt ihren 75.
Ah 25. ll, die Rcntnelin Katharina Palm, geb. Wdlsch, aus
Haus-N.. 122, in Da.hau-Osl, Sudcle.l.ndströße, ihren 83.

Sklclub Roölllr HDW
Folqend€n Nlitgtiedern wird re.ht he.zliö zu jhren Geburts-
tag grdtuliertr Unserem Ehrennitglied Dr. F.anz P.eis, unse-
rcn BaudcDwirt Ing. Hans Füds, Josef Sdauny, Riöa.d
PIciIer, Sjgrid !ische., Ingeborg Wi€srer, Hans Holnann,
Cünler Laue., Rudi UlDann, Ridrard Bienann, Rudi Sööler.

Sie ruhen in Frieden

Arrau: In Münctr€n 54, Steinhejde 16 lerstarb an 24. Sep-
tember Josel Ge.wallrer, der 2, Ehegatte von der ehed,
Witwe llse Jedek, geb, Lolenz, lbren e.sten Mdnn Gerhard
Jedek verlor sie am 4. 12. ,{l dur.h den Kdeg. Nadr de. Ver-
treibung le.nte sie in Münden den Verewigten kennen, de!
selbst in Mün.üen ausgebombt, si.h ihEr, der Mutter u. ihier

36,!

Sctwcster alnahn. 1917 vereheliöten sie sidl üd legannetr
unt€r sdrwie.igen VerhäLtnissen einen nelen Haushalt zu
grnnden. Jeizt, wo es ihnen wieder besser ging,mu0le er !ad!
s.h{erer Krankheit die Seinen verlasse!, Seine! Witwe und
allen Angehörigen wird autriötige Teilnahme eqtgegen-
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tlarrachsdorir In Brand lrei Marktredwitz lers.hied lach lah-
f, .tiFi K|l "r "' L Sp-nb' 106 InrJ
! h- rr. o., po r tn, rd .n , Lqo ,,1'r' ro I r 8-. - o, n.

Na.t lnngcn geduldig.rrragenem Leiden versln.b a r 21.9
1963 Rob€rt l).ubek dus S.rlerba.n in Neuürdndenburq
S.lw.denstrdße i6 iJn Alter ro. U5 lahren

Häria: ]n Clauüau/sBz stdr! idr .Juli .lr. Cattin des ehem.
websch!llelir.rs lfarie Sclrubert im 57. Leber5lnh. S.chs wo
.rr.n spater im S.ptcnber lolgt. ihr VaDn AnLon S.nubert inl
ALt€r 1'or 65 Jdhren rdch. Um ihrc !ltern trauert di. Familie
Lhr€r T(ntt.r fnedl. Di. Eheleute S.hubcrt $aren bei de'
qanzen Revolk.rurq sehr belLelt sds besoDders durd di.
;dhlrerch. Tcilndhde heim Leichcnbegünqris zuD Ausdruck

Teurer? Nein !
AI }F-FN ANZBRANNTwElN. DAS ORIGI
NAL lrzeugni! d.r ehcm. ALPA Werle, BRVNN-Ka-
nrgsleld in dpr h€u-dunk€l-btauen r\ulndcnung dlt
dem gelben Stern übern ,,A" isl ni.ht l.urer gevorden
Sie erhall.n diese seit 50 Jahren bewähitc aus er
l.scnst.n Ronstolien he.se\Lellle HAUSMIDIZIN rn
Flas.hen zu .a. 60 100, 160, 400 u, 1000 ccm zum
allen Preis A L ! E also nnverändert in PREIS xnd
QU,\IITATI Am better Sie t.sorger sich gleid! letzt
,,n. "..h- A!!! mir drilJh l C b. d',hc
sün!, Eine Cratisprobe s.üi.tl lhnen gern die Fa
AIPE-CHINIA 3!9 CHAM/tsay.

umsonsl Io, ganzen ertranken drei Frau.n und zvei Kinde.
Lm Älired Schrei.r $ird von allen die lJroßt. Anteilndhne
entg..jcngebrd.hl Dje Lang.nau.r aus der gdnzen Umgebung
$är.n zusainmenqekotr(!.n, um ihr dr€ letzLe lhre zu er-
N.rseD. Croß ridr .u.h di. zahl der lrnh€inisr1).n, die an
de, B.is.tzun.J teilnahnen Die so plötzli.h dus den Leben
Gerisscn. crtreute sich bei al1.n cine. g.oßet Bclicbtheii.
F.au \\'alda schreil,t trns, daß !i. $i. dur.t ein wurder der
Allmachtrge 1or den Ert.irkungstod be$ahrl hil DrcL Jur_
g.n hätt€n soDst dle N'f!lLer \arrlorcn
Unser eheri. (;e r.indesekrelär Ftunr Burk.rt j.tzr in Dondu
stauf, e.hrelt vu d.r Di.nststelle in Berlin di. l\l.ldung, dall
sexr S,,hn Herib.It tsurkert LeuLndnl d.r Rcscrve, lv€l.ier
!eiL l1 8. 1912lrer Chrnr), Rüßldtd, \'.nnißt rsl,1t Erll:lrung
L.d Jos.t Warken NJdu.r Els.nstr. axt denr Hel{l.nl.i.dhot
m Rs€lr R!ßldrd, b.rg.setzt ist D€r Slerl,eldll ist an 19.6.
11163 den, Sldrd.samt I tserlnr \test zur B.url'undung.rge-

\ olksburd deuts{her (lräb€rtrirsorqe Kdss.t

oberhohenelbe: I.r l<rei!krank.nhaus llleld beL \"ordhdusen
SIIZ lcrst.rrb L,ereirs ad ll. NIdi dn den F,)lqen titcr ()p.ra'
tLoD, Drchde(henr.ist.r w.nzeL Ildller du\ der L.nd.. -an
sernen 70 (;.bxrtstag dm Llj lvldi $!rde.r Tur. gcn Rehe
bestrttel l!1 I 1, gnrg ri.ht rur ern tü.hl!e. Fa.imann, der
dLs D!.li(l..k.i gcsucht rvdr, sondern dü(l' .in lrcber, zuvor
L.D,n,.rd.r LandsDdnn iein,, de. äu.h rrotz der neren ( ji.n
z.n ant die dlt.'Hcinrl!.ibund.nh.rl ni.ht \er!dß

:BZ sln,L itr, .\lt.r 1!n 1)l .r,rren {li{l
Frnu des Sdrut,rLach€nnersters !nd Nfusikr:rs Nisser voD d{!r
\lirt.rs.rt. Dre !eerdiq!n!l e.folgt. MoDtalL de. 23 Sep
tcmber 11163 rn G!lhd

Tu.nbruder Friedri.h Bo.k aus schlarzenl.l w.rslorhen
\\'re,l.,ud har der Tod einen ur!er.r B.st.n aus uns€rer
Nl Li. g.rissen, de. ljs in s.in hoh.s alter (39 Jdhre), dem
.Idhn'sdr.n lrrner!edrnk.n dic Trcu. gchaltcD. Schon seir
\.rncr liüesten Juj.nil war.r bcin Dl Turn\ere n S(tNar
zcntdL lls.lL.) !LLi! unrl bcr.its nnt 120 Jdhrer lLur.le er n,
d.n TuraLLl L,e ren \Var somrl aiele Jdlre dusiibemles un.l
törderndes \frrqli.d Aul s.in. ScmuhuDqcn hin sdr es ner,
Turn\€reir n,d!li.h, si.h rm Jdhre 11,32 eine k,,slbd.e \rerein!-
Fdhn. dnzus.ha11eD. Dre Fdhren\!ilre f.rrd in, splb.n .lahr
statt lm Jdhre 1936 lresldlkrr TIJ' B..k di. friirtzig Jahrteicr
d€s Jtrmrerertrs. Nur die\.m un.rs.hr.ckcr.n lapleren Turn
bri.lpr lrrlren \ r .s zu vcrdank.n ddß uns !on dreser f.i.r
ern F!1,) erlraller blreb. Seit 1917 hrs zu seinen Abl!L.! am
27 AuUust di.sr.s Jdhrcs rvnr Tbr loch eh.endu,llnh ortsbc-
tr.ucr ron S.ürv.r1enLdl. Seine lelrle Arb.it Iür nns Riesen
qebi.!rr Turner \dr di. \ied.rsctr t der !erernsrresd,i{l,te
des Tü,rv.Fi s s.it scrr.r Cnindunq 1846 In Mdi di.s.s
Jahr.s ubersaDdt€ er dLe yon rhm nied.rg.s.hrrcbcre Ver
.insg.s.hrcht. an nlse.en Riesenle!irlts-Ar.hivar Tbr. Ober
L.hr.r lippelt, Re!jersbur!

' ''r'!"1 I r'
Ph,.nd.r Erinnertrnq gedenler.

f ür den Riesensehir0\-Tuüigau
Gdubel'.uur Il fähn.rich

Spind€lmühle - Si. Peterr Am tj. ()kt.bcr st.rb plolrli.lr ir-
ntg. .rnes S.trlag.Df.lles l,rdnz l-orenz dcr ält.stc sohn des
ljnzenz urd der Johdn.d, !reL. Lnu€r dus St. Peler N".. 5,1

inr Lesl!n Alle. vo.:19 Jahr.tr. D,,r Tod xb.rrasdil(! ihn als
cr mit scnlcn t2jdhnqen Sohn am feLde dds Reiten lbte. Der
so j:ih dds d.n, Lubcr C.risscnu *trrd. am 9 Oktober Dach
cldDq. RrtLrs nm F.edhol 'n Althein Kr l),.1)ür! urler !ro-
lcr'leilnnhme senrer Arbeitskdmerdd€n und der Orltb.woh-
ner ljee iql, Die Spind.lnuhler H.idatlrcundc sarqcn ihm
Tunr Abs.lied dds Rierenq.birqslied,

Hurt€ndorlr in \\ien 3 Blind€ngds-
se 36/17 rcrstarb bereils am l0.
Mdi Förster l'rokop Sdrub.rt dus
Hdus Nr. 26 in 8l Lcb.nsidhr. In
dcr dLr.n llermdt $dr .r .nr s.!r
.J.achteter Mirn d.r anch s€i..
Berul\tJli(hl geü \senlrdlL erliillle
\\".i1 .r.l\ D.uLs.hr fur die Rerh.
e s.in.\ V.lt.s .irlral (ufte .,r
b.ir llmsturz r.n d.n Ts.n.dr.n
tui.htbar millhard.lt. Au.h in Wi.n
erjr€ule er srch all.Jem€iner $.rt

Ilultendorf: In Biel Ul'{,i , iri K'nfL.nhrus rcrstailJ a.r 20
S.pt.trib.r L.idnirl Franz fl.g.L aus Hnls Nr l7a nr AIt.r
\of 76.Jdlifun Kurl r.i s{,in.d T,{l r!ßte n.D ihn n..h rin
ll. . .bn.lrriL.n l. l.bl. jn lrq..h.rD sein.! Sohn.s ln.l$irl
S.Lr. Ciatlin .\Dalr. kan vor cinig.', .Idl,'!n dnr.h .r .n

Xottwjtz: -\n 17 !. st.rrlr nr B€rnbur!l'S.dle rler chenßli!.
J.drd\rrt J.hann W!trlia aus d.n \iele d!rf. \r 26 fr
6!. lrliersldhr. Wcr hitl€ ged{cht, .laJl i, \rLneDr rm l,nih
lrh rr,5lorlreDen S.i\rrqer .\rdr.as Lar!,i., ro brld rr
Tod. n3.lrfdlrrri $Lrd.7 ti. ,l{,r nllzalruh \.rst.rbrner
tranL.m s.if. (l.rll :i nnd 7rr. K ".1.r \dlrcnrl rin S.hr dus
{ifir ler/tdr (n.qc nicht n.iDrkcl..itc, ,.trir \it r G.s{.1,$,stcr.
Ir $uxk unr.r srrrl.r Bereil'qung !iele. Hermdltr.und. udd
linhclnisctr.r i. B.r"bug zur Lcrzr.n Rrhe besriirtet. Der \'.r
stürbcnc .rlr.ur. sr.ll au.h m d.r (l.srhe nial !llqemern.r lle
liebrbeil. \tt rhm rst cm Uau.rsnann.l{ ianiq !rit der ller

\I-^
fauter$ässar: ln Bdn Ldu.h5 eat,/Hnlic r.rstartr iru Auqusl
.l.r 1\'aqn.'niri! rr .Iinrann lxrer \iit€r dcs letzt.! deLt.
sdr.n llnr!,.rri.L\r.r\ irn Allrr \on !2 J.hren \ror dr.j .Iah
reD koDnt.n.lr. lh.lcxl. a\n.r n.dr dds Fest d€r trilld.te

Niederlangenäu: ln Lnrz D.nau \.rrt.rD
dm 12. Nldt ra.lr ku,7e. (rdnkf.it
\irlkssrlrül.lir.Ll,,r Alois tlttmanI D.i
V{.rriq(e w!r erD Ncll. .l.s \'{ rstor
b.n.n .h.m flairrr! Alo s U,itlrcll urd
l.rbrdctrt. sdd{: .lu!.r(l/ert nn l,ldrr
h.t,.d.hd.u, iliJr \ein \r<,ter sehr lruh
rer5lo.ben \\dr Lrm rhn rran.r, \ein.
C:dttn nn.l s.drs Kin{ler.

Nicdcrtangcnau: Ri.s..g.birql.r,n erlftink irn Ne.iidr

^Dr 
So.nlrq den l5 Spl)l.niber iuhr ill.cd Srhreier ait

\.in.. (ldrlir !n,l in Il.iJl.iru.!r !on \J€lttd Waldd von
Nlau.r na.h ll.id.lberg um ber d..' s.l,oren Wclt€r dcD
li.rgdrt.D zu b.snch.r. \dchnnltags xn ll lllrr nrhreD sie
mit .l.n \lot.r'Do.t aom Tiergarren zur Stddrh.Ll. vo sie
nm l) Lhr zur Kundqebunq.rldßlrch d€s lagcs.l.r H.inrdr
lerlnelinren lrollten D.,\ Bool i.. e.rr eLne k!rze Slr€ck. ge
I.ftn.n Dd rolll. .s .in groler Tdnk.r ub.rliols,, l<nm zu
rahc herar rdnüte dds Bool, dd5 solort trophiber uDtcrgnrg
D,e 16 P.,rson{,n u.l.hc aut dcm Bool \ar.r, suid{,n her
ausg.schleud.11. iirdr \Ndldd, vFl.lle auch \r.ttsch$.in.r.rnr
rst qrnq il oder.l rn.l urle. u.d wd. ebenldlls s(hon be\rull
l.j dls sie q€rettel \.urde \a.h ihr zo.J ad qleidr lrdu

All{, Iti.d.rb€lebungsrcrsu.tr. aL.r a..n
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9ure Murler, sdrw'esernuuer und Gioßmunor

Frau wllhelmlno Luld inelz
c€b, sr.r...

den ah 3 10 d

Nacn kurzer, sd,worcr (6nkheir, verseh.n

uns rrre uniaßbar. ho,n€ iobe Gätin, unrEr€
s.nwi€s.rmorl€r, oma,

schwe*er, sdlqäg3r n und lanre

Frau Fo3a Kuhn
9.b, Bön.ch

ad 12. Oktober klE .ach h.€m 65. Gebuds-

Ollo und w.rr.', Söhn6
Sdr*i.s€rtodtre'

ilo.lk., Pcl.' und Aldul. Enlel

arem€n. Liesn rzorskaBo 37

suta Adop i! und Prloo€mulre', meine i€b8

Frau Paula Sleben€ldEl

voßohen mit den hl. Solöosakraoenren Io

Fred'enhausen, Hahbur9, Pras. Fraoklud/M.,

D€in Loben war a'b€it,
d6ln He hqanq 36i Fr€d.l

Fen ih16r qoll€blon Fesenqebrrq3h.lmal

sorqond€ Gänin, Schwäserin, lanr€, N.hl. und cous na

Frau Marle Wandllg
g.b. x.6rts

lus Traurenau, Fr€iung ts
am 31. Augu.r, v.ßehen mir der Hl. oruno rm n. L€&nsj$r.
Ern €dl6e M.n.cn.nh.rz har aura.hön 2u sdrraoe., ihr tebon,a Oüro, Lisbo, Fübotge Lno Au'oploturo

ln 3lirler T6uor:
Jo..t w.nillls, PGlb.amr6r i. F.

o€d8rau, Kr. Föhdsacn.en, Hain ch6noßlraß6 2s

mo non rioben Gaten,
s.hwi09ervalor, opa,

Hern Robed Lorenz
aus Paß.nn lz EWO

Leb6Niahr zu sich tn di6

u6 e 
^ 

sr rcs Gedenk€n bitren

rio.bolg schwärm.r und Fam le

Sdlwegermunor, Go6-

F eü Paula Sdmldl
q.b, scnol!

am 23 9.1963 im Ate. von bald 73 Jahrensanti

3l r$ Gobel lür dre ver

Joh.n.! Ulkkn, rochle.

Ludwi9nahn.srraßo 9

und sulsr Lebcrsramerad,
varcr. B,ude' Sdiwieoerva r. G'o8var€r

Her Josel Groer
aus Jungburtr

im 71. Lebenslahr rur inmd vo. uns g€san-

Elt. Groor, seb. P eschol
h Namen arer Anqehörioen

Am 12 seprembe' 1963 o.tt.nrH nad kuze'.
m€'. r/obor Mann. v.ror.

S.n* €€6aarer, opa u^d Sohn, unser qur€r
Brud€r s.hwäger, onk€r und v.tr€r

Altred Ettrl.fi

ih ax6r von 52 Jäh6n. v€rsoh€n hir ddn hr.

6.'r.ud €nrld! s.b. Rüd6'

wupponal aamen, Edmo.ron/alb€ tKanadä,
den 22, Sopl6mbor 19€3

oio ao6rd quns rand am 2a Saprgmb€r aut
d.m Friedhor wuppenal.a.rhön, sdr€r €nb6c*

b.^-utr 'n drisilidter Trau€r zu wrssen. daß

Emil Barlh (P. Ansgar)

im He n 6nßchlaren sl. D€.
tommc pr adt h3i sich atrioer ebei m D ei
sis Go es chrstus wird ihir d,e Krcne dss

ke^: Gedenkr se ier m Geöele

25 auqusi 1e€3 un3e'€ robo Murler und schw€-

Freu Hert3 W6l0
9.b. J...i.ch.k
aus ama!,€ be

!m s6 Lebensiahr. wtr bsraüerei si6 in Fred

Frl.d€n*. und w.h.r w.lB
auqsbu,q. Hetr€nbaohslraß6 63

A.rrrll.tl lns. A,lr. J.n.h.h.r mil F.mii0
L nro, J.-s.-Bach-srran6 23, osreiie ch

366
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BR.EIT
t lr t{, lt[önr, lttill{twEll
zouborn Stimmung wl. doheim
usra srnruot.n n cen 

'yF 
,d.i^rcno qid

run,(o,xoie,bnn.i,(i6n.r,6ri6rüodei,

rhi r.lt Jchr. b.li.6r oid b.s.hd!
Di!se, ioch olr.i, h.inorrrd,.i R.!€pki hr!F

zun s.rbrb.rcr.i.nr,.hr. idl rho.n die .ö'.i

f.d.n5i. bnr. P,.ßrLk vid so .1!,reidii3
lr5son.n). I rrorde.i.l !ft..b DMl.3o. Podo.

XARL BREII
7320 obppli!.i, td,irr.?rdk t, P6no.h la

In auen Eilli.hlutrgsfrnge!
berät und bedient Sie in den
Kreisen Gdppingen, tlelde!-
hei4, Nü.tltrge!, Watbllasen

lnd S.hwnbisch Gould
Ih. Landsdann

Wilh€Im B.rdl..i
Eisltngen/Flls, Fleischerstr. 34

I(h bitte un ei! Angebot iD
S.hldizimmer, WohnzimDer,
Küden, kompl€tte Einrich-

Zutreilend€s
bitte !nlerslreiden

I.ü bilte ün lh.en Bes!.h

Name

wohnört

Slraße

Wieder unler
dem eigenen Doch
vohn€n h6ure vioro v6dri.b€i.
und Flüd'lring., di6 sj.h u...-
rem G€meimcnalrswdlk anscnri6-
3€n. Madren.udr Si.3idr dio Vor
l6i e des Bausoarons ünd di6
sräärlichsn Prähio. bts 400,- OM
im Jahr zlnurz€. Wn unranid .n
si€ sem tür rhr€n p.Gönri$.n F6 , sudr übor Sond.däneh.n .u!

a[6b übe. dt. vorzeiiig. F,oioab. de. Haupt.nt-
s.iediluns lü. €in Bauspa*onto u.d r€ired w. votr6 Hirr€n.
w.ndon Sio sidr nr€ an une€En öntkhen Ku.d..dte.sl od€r t@
s€n Si6 slch d€n B rdprospakt R22 direkt vom Wüsr.nrot-Hau!,
714 Ludwi9sbui9 sadden

Reisen ln die Tschechoslowakel

fdhrtrn mit eilereD Wag.n, aus oder Bnhr
Außerd. r ver$-andtenbesucisr.rs.n jede.zcil nrog-

lrdr. \'jsab.s0rgung dur.h uns.
fordcrn Sie Sonderp.osprllel

Anneldung Reisedlenst Leo tinzer, Amberg/Opl.
T.leron :1888 Telex 06:122.1

Spcridlbüro frr fdhrten in di. Oslstaatcn

Heimatfreunde, vergeßt nicht auf Eure

Veihnadrts- und Neujahrswünsche !

Iteiaafieuad,e

Wir habcn ühs vümi'hlt u.d gnißen alle
F.cunde und Bekännren

Arnl Sommer, geb. Hiesl
vct{altunqsangestellte i. R

Froh6 Weihnadrren
uid eln slÜc*l'.t'43 neues Jahrl

AN2E GE III

G.s.!nel( \f.ihnddrt
lnd eir glu({li.tes 196l

Adorr u L es K,.1, anna Klor.,

ANZEIGE IV

Uise,en iob. t]o malrrcundoi

ein gescgnetes
\Veihndölslest

und glü.hliöc! \€ujahrl

Gasrsiäte ..zur Palpenkate
(rüher sp'ndermrhr€,

baul| tai unercn
ts itl dron Jautenlea!

hö*sle ?eil
eine woihnachß u. N6ujahß-

nacnß. und Neuiahß. bzw. Ja-

wlr bieron rhnen wiedar 4 Grö-
B6n zu Außeßt s0nslisen Prsi-
sgnnachaiqelijh{9mMusiel
an. s'6 häbe. die Mös 'drk€il,

hes weihidd,ßrest und . n 0u.
t.s nau6s Jahr zu wi,nsd'on.
Bilre soidon sie uns don Texr
lhrcr A^r.igs ü. die qdwLjnscn-
re Gro06 r0r d.. o.r.hb..h.lr
hr. .rll..r.n. 15, rlor.nb..,
rur das J..u.lh.fi br. .91r.-

Bile oncchießen Sio 3ch und
sdrr6ib.^ si. e eid e no Pösr
kane 3n d€ sd[ifteirun9.

3,191 Gleissenbcrg üb. Furlh im Wdld

Fin Ceschenk heinätli(jjer Verbundenhe l

Der Marktplalz in Traulenau
dekoratire Originalradrorung, Ejldlo rat 2l x30 cm
Prejs 10, DM (V€.sand inbegrifren) Bestellung

(mit Rü.kgabe.edit) bei: Hetrz Künast,
8200 Rosenheinl Postladr 274

RYB-f,eissn . Jeden Monat
Brünn - trartsbad - Marienb.d - P r a q

und z.hlreidre andcre orle in dcr CSSR.

Aul Wunsdr ril oder ohoe Hotelaufenrhalt
(ve.$andr€n-B.sudre)

Eriorderll.h: Roise!d0 und 2 Lichtbilder

Prospekle und Auskünft€:
Reise- ünd \_erkehrs-Büro Heirrldr Freßr€

Nö.dlinqcn, Dreherqasse 12,'fcleton 21 74 t. 24 75

367
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Sudeterffeuer
der leine Gebnsskröoterlikör

ietlr ou<h ols Andenken-und
Geschenkkrug mit vieltorbi-

9em Suderenmotiv lielerbot

::j:;:1.,';; .1il,i:;:i5T.l*t"- lrHlrlokh.i our!dd.
!!Etlid'.,edd.id.utd. HoEdtdi6p$ tq.Lo und Y.'Po.lli9rrrci

tertlge Bett€n

,* ; "",,".. ::,1 :i:::''
BIAHUI l{G Ere2,r, hi.Yold

iqe ircl! 4t

l.lbil.ul itl l.rl?oü.nßed.l

^0d!h/rd!.' 
Ai..bot ron.nb'.

h.rku.r.!br.u.i  UTMA.
CTIUNG m dem r.lb..

^rtr 
.düh' , altl .üd -

c...,n.nb.r.b.nd. E'irL

o. q io, o lonnuft,hudth rie Giol As"oi
.ö;!os6a30ioLo!d

fn o,ieho o tsqidlde6, Do!^.^ lid F€44.

r.rlütri io. € ad. !.d 5.-.tbobr s

- /ahr.r ..l
llll{flalil. ollllrtry.

rrl.di M.l:.r Srock.il.imlwü r

MENTHOI mit
FICHTENNAD€L-
EXTRAKT

Die prelswerte

E'nreibung

l-""-'il;;J
I u.tr.rrr.n dd\ qroße II Ko.hhu.n I

I lah-i.a,. Ktö" I

I ro. .,u'0,. I
I ',hrr I r0o Be/.ul.. IL,"r 3sr ,.,,,. I

I w,, rl.i*n * -. "rr"" I

I Prei5: I

I 
Kun,,rcdrßnr. pM r4,80 

|

Die schallplalte nil d€n
k, u. k. Regimcnis-

uD!.rer Hennat
sol,tt ll.lerbar!

or. sd'.rrpl.rr! nrr d.n all.
d.r.rcrdrasd.n lrilinrr

rdr.n d6r .hsm.lls.n tud€t.n-

q'o]l 3€s.'.brune .urs..

Besterlud9ai siid z! idrlen an

Rieseng€birgsverlag

896 Kempten/Ang.
Posradr 5 Posltadr rg

Immer warm. Flioe ir

mil Filz' odor Fiz und Ls,a

DM 19,50, schwäz DM r,-

O, TENME

NERVOS!
Nervöse Monsohdn rind.n Ruhe d

. Fötd.tl d.r sd,l'r,

360 oü odLoro
o,,ris d!i.h ohr.n.^Dolh.ke Dr. R. Sdllrny, 433
öür.,rroh r r. w. rnuh., G arzr

HoGu.oeb.r: Rr.r.nc.btglv.rl.g; v€rl.g! und sdrrlrrl6itung Jo.ol R€nn.r. 496 kem9r6i/alr9Äu,
M0nd6n ?7010, sbdr lnd Kß rucr Bdder sowadbec* oHG,.

A.zu$!.büh.: Mlr d.r Bildb.llaao .,Uiser Sudorqnrand' monarlldr DM 1.O.

JOHANN EECHER OHG IiETT\\'IG RIJHR

Auo3bue.Gö9g nqon. o.loisrraoo 3, Toieron 3331s3
ohn. Boiraa€ mondrid' 0M 1r0

Oberbetten
Olr.lr vom H.r.r.ll.t
.ft g.!dlh{.dr ttdtm i.d !dh!L
6rl't ilrhfl !isrrö|. trd.d.
t ö' 

'. 
nn.d!.eidh ri.tulit.

r.r rirtnrsdikn unDüd odr 6.rd
ludd. l.i 8.dJ' rudq tr.i...
BC'TEN-5KOOA
l2l o) Dor.len l. W.3rf.
,dh., word.iburC 6 S.hl.r.i

Wis 'ndn So rd'lött
3ldr bett€t mon

Bellleden
lerlige Bellen

Nu. b.n€ Au..t.u.nurllläl

Hrlbddui.n, hd.ds...nll..€nu uno*drll$en. Lnr€r13. nur
b.!r€ Mrcoaüalnlr. 25 Jah'.

t rlahluns lli€t.runo podo-

Betten-lung
4lt Co.4.ld, l!..w.g ll

An dor L,udnz us-Schul.
v€rr.nq.n sis kGr.nlo! Mu3t.r
uid Pr.isri3t.. bovor Slo woan-
d.ß k.ut€nl Heinaa.nrl€b.n€

d..,abdn Ber Njcnrftrar€n

Erdmonnr Korlsboder Obloton.Erzeugünt
Zomedlry bet MoDcher

lrüher Karlsbad ,Alle Wiese', q€q.. 1906 - HoI-
lieterant Sr. Majestdt d€s Königs von Sdweden
versand dad alle! Ländeb

Inhaber: Karl Erdmannn
ftühei bei Fa. Korditorei Cöt6 Fabltrger, Traulen.u

SCHMECK UND BEKOMMT
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uffior $uürtrnlnnü
NoYember 1963

t rt ll.n. t,\i,ro, l. r, lit I: dbt ft i nr ( 
" 

nnhu d n a,a n l . r t.ti,',. n rrfJNt tt,,
,,rt,r,,,!Lti'.|i, t!L,nl t tu ltt,,tIl,1,1rti,ittnn,4uHt\,:!1r.:!.,.,,1|itrit'tl,ctt! i"a'1.,

I R r lttl,l: "DnIttll, l./!,i ^rltit:-
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Statt
Entspannung -
Aufweichung

D- .1bt i:lulJ la ,4to^ opr-.,lbkrnnent i^
'no.LL ntir^.d A .tiljd, I:nthnl Ltut so
rj.n4)land. a.n n6! 7t) ttcita. !^rad?a d'is.
t.tth rinA. idt ;n d.t U'dt ütü Ctüil' BeÄ-
tnn! 8{u^den. D8 ttöß12 Ttit d x,hpp'e
ß'u.ht d4 ö[qtti.M.it .iuu..I.n, r ai.
32m Akt h^h..i^t ut . im Z.i..h.n d.' I;.ia
d.N 

^.nd. 
t:pe/l' i^ d.n B..nhunt n zti-

kh.n V.n una Od 6.ton^.n, d.nn .. hÄ. tnh
tzaitt. thJ! dh sotjtn w ntht ro Ei.sslürkt^
eün, rn di. tu..a A i*6nutirk^ ri. tnn
hißt.lLn ani..it n, Nua, Aal tur rich in Mor-
lßu ouf Liß.n At nt'ia.inlüt.^ l6at und
riU, du irt ,ti^ C.t2n6an, o'b./ duo!. rr
rcui.ß?n. .lat rt thk Fdt-öttuarpldn. .f-
e.AA.n h.itlen, itt s?tolrz! kiidi,th.
So nt .t .r.^^ du.t *it.t ru Mi.h.". adß
zeah ün .li K.^ned!.Rqirtrry. .l?t nan
&xh rüAi.^ &'ert tr i.'.. 

'uhau.n 
atjßk.

Ai.nr Abt omn?ß .b Bqiß .iN, Ikih. ttxi.
tuo ,dtrot2 bdt@nd rid, ak lbtü'tu,t
utl schti.ßli.h li. ,.t^i.htnn€ tqt Alonto^.
t ^@töt .tA Ini.h hala^ r.lLn. lt i. üt drt

NLa, ßn lrute\.^ uh." dn l:nt.i.l,lury d.t
politit hs lay üttuli.h ßkt ,iß.^ 6..on6
t.r Bli.hcinlA, Änlih d.r A.t Ttilu^s
DtrkchLna. tnn drt ssaubkn O.Uönk. W it
qßüt2n oi ptlnn3?n üht. .kll .li?a LidS,^
ai.fu u^ta d.n T.ppii !.k h r.zhn, t.n^
iat ttutidnat. I'eÄa^Anz.n ubt die E^t
rp.^ntdx d.t Fathr? in Cory. rind. a.n.
sd6.!..L. ,EAiitu d"ußth. Ptobhh itt.. ja,
.h. .i,a dt ttött n spannun6tmr.nk 6e
inl1ah.t, Dnt tu nntrhn in ruhiato^ rn
in orkdu ai.r tir. ni.it .ufr I'toy.^n
r.trr, e^Adn tü .ialul oukLnn . la4 asn
yudMht ,ot . .Lrt di.r. b.id.n R,si."ua."
3ich rtill.thr.isead s?.iaist 

^an 
z, d.u sr.rur

quo, .ln t*^tti i" Ldtt, r! ükrn ti. .n
üt u^d d.a ses.nüintis.n Ei4uß. tt! H.n-
nhdll.b.t.i.n .i.t t s?N.itis nil$iwis.na ru
zü.^ti.at, Dia ,1n rih.n. tt ,n Aarit di.
lart e .iM j..Inait dtÄ.n Ln ,|bn\ri|
b\ unn di. Rtüd taa...t i t Rotuarpto-
stoM.i,stuünA.n" dü j.t.t ahon Nn itud
fnd^riell taln 

'aültirt 
wi.n t .aa.

I^ tti.s Ri.\tuu .Lut t du.h di. 7 .trkh., .1oß
Vd.Aiattor etot ttit laas.^ iß Boßa.ldrclf
aldntt. di Dun lan.puhlitr dr;tlt iLr B..i.hur
s.n .hn n li.h.n ,lntoia.t^ .ntt/ rtnalka
uai do Edaddtnntia"a 2hnLkn. Ia llt.
&hnn i aü b.t.nr .4oltt, nit L ntü^ iitd
tlüüb.t t4andzlt. ba 6!i .lat ln nni üe'.c
at k ^it n ,loi.n {at ,in 'hun h. D.Lsc-
tion onurr2tul, die irnljri.llp I üb{r,Ehr,{?n
r, P/at . E n,shdltgntu^ 6..fa.ib. tt.nn
tun okh in Bnaa .ifiit ttttniül, nen it
l1 o a&l'n i:' it... i tt k. n icit. i ml ka ü u! d.
rir.ne 1{zdnh rnl 6..1 nru^ a{ k.itu^ l.ll
.lü A4natn mn diptoi.tii|.^ D.ri.ntat n.
to i.t hr ii.Jt !i.l ^dt ^k 

,i^ Spi.l nit E or
ttn, A2"n HdnAd t hi.'.n u^d rvü in ..h1h-
Inn n u nI6^! - h.6.n ttn bü j.tzt Bit u^r.t.^
ör i.i.r Nd.hbar^ nu.r. (kn Hdnd.h.

So 1i6n 
^ 

rn d.a^ in d.n, {nr ri.h h2ü? .uf
.hr politnch.n f'&6 hn ah'pi.h. *.ine Politit
A.t Eatrt'onnunt ..6li.La. aulen in I'olitil
nt intu'iinL lri. tdkn6.n nttbänA.
tetl"n h Oh/"n .iIrnhü rthrn !

rln(hb'!.ri ß \kqrc.!.hra..

D.r ot<'. Bild n.llr .ia M(xl.l ac' P*iid*pi.r
*rlludd in lnni'd{, d8 yon,2. tlühn.nmci-
tr.r I'l,if s,rin lür a* bhnkoald'nunm
t. Pn$u scbrur slilc, Dl.b.nGnrJcrn 8il.
d.r 4iscfl iuJio J.' vcftlk\,5en 'lie 

'l$h.
.h.n d.n d.uteh.n Böimcsrld bes{zt nrb.n.
Ilur. du.lrd aur nnh Ji. Grufldmru.n ds3
hc ruhmtcn Pr$ i.nßp1.1' h.{.. n.h.n.

Ein. ti:'lrionnci.h., b.ruh,n( P6ionsp'cln.!! L.h' unn,
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I)Ä h(ni.h jn \\ aU scksen. L.kiinß smliniun i\tinio$il b( j Z\ j.kau Kßrcnexldc Dir Rcyi( hci Jlu.inis.

t3
i i,1!

\lr! Iliur{rn Lld.\({aN( dft hliuhDrcn ctanün( \.rifh, itr.

f
{

D{ r.nel, kti!.l siitr in Bnutuu nn suddcnta.t

or.,, DG Eddcka.dkn.he 2u fatkcnru.
tc (;.scn,l um 1c(o{u.

h^'
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AIte Steinkreuze
in unserer Heimat

o
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x,l - ll'.
'!\l. t:.:t;-\ I ;:

\':, I li
rr$offiili

--,-'* l t'l

' l:lil
,:!{33:4ll

Gesellen -Wand€rbtiefe
sudetendeutscher llandwerker
zut slkndtun'ridnjon s.honc dn \\ mdcrn d.i Ilaod{nlsßc{llcn, dis snh
schondo( yon rlb*cr!.Nh. F zulkl Arbcrtskrifi. volhddcn \aJdl Bücns

scrcn Endc dc\ rJ. l3hrhundcni vude dA \rndün rur v-vollkoDm.uns
vo. ci.zlnm Stidcn un'l G.*frb.n sendsr'

Hrn.. do.hge'.dcur$rc Zunak circn solcd,lntil io dcm liuloncbcn 'er
ln ,\rchivs dcukhc! und ilkscichh.ber l..msc. habcn 3nh ndh vieh
vsivoll. Lrrl<un,lcn au! dcm 3udctddcüß.hc. ll.nJ$clkdcbcn, in!b.n,nJ*c
Ccsllenbrifc mit h.nnnlichcn sr;t'ltc.si.hr.. ius dü Zrn sni ,3e, {h{lrcn,
di. i. ihlcr o.nrmcnirl.dckoarivcn Gc*druns str.dEu ßnphischr xrbjnet
*ü.kc im zcnKrhoBcL dcs sprrbrrctk un'l xl.sDnnu5 Jün.llc..

.)r,2, Itdhnsch s.hdb.ls, iuslet.ll! ion dd Tßrhlerurrt ,Aut,lcr
*.ins.hmllenschrfrinUlleßJorlinMihrenl,ttlS, Lrl,,: IIthr. Ncu{l]t, r 3og.

t gmqtr En. rt on Snnmoffi lt4- n lt'

t'i: )..

Olr,iB.ign tKutenb.rs, ri:r.

r,-g& *&;:;.d, r., Mi,r.d, k lfrrr-r
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Dü r'orfi *iafl sb.kr.

Heimat im tgorland

*:riI*i

laluteis* 19&
5 üdelzadeüts & u Tts cheal*ltt fui.
eee!i!bcrtoh.wqr. J%3 h Y{no

B! s4rroisloirotqhryqEr ! i
prctrtiDrs, y!v4,fi dir.,.i) 2,ro ol,l
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rntrn ru,Jon Dumrucrrr.tr. Brjcr r,n,re, , \r,n" *.qc. Rrkhin.

In ll nrri.unn Jd OJrhlollb.'r

Dappiu und das Aubacltta/
lif \rGi J.rri nrrrrn |rcrFLl. ßrrist.'irß.. rf ,tc. Tokn J( \\ drkushJ' rinh.
hiJ, rLcslJr5htl,.h(D l)!!pru unJJrs l)uFFrq.rrr.J. Ls ßrqnßqh.trd in Jn t)uft
rud (rhirr. untrti$!!i lii,turn[nkr In r6. und rr Jih'huiJd' crr t)unDr, o . hc-
tldr{nJc t\chni.h({rlr, d,{h nurch \us.inrnJdicüunlcn, 

'lre 
Jc sa'Lr rr dft

({unnhc(!llni fuhr(i ruti(. rcnor5i( \ict ruo ihr' .hcnrli{n r].ll(urure.d't{h!,i
.l,tr^b zu.nrhsf, trr,ni J(dini.r rrc sd,lr{ rich aus cinc,r l,r n{o', ?\.ißur!( rl

{.,n u,l f nqn f,rrr6,{ zus,nor.$ük
\1.h.(qsi,hirdcr r)urpeuü r.rn,lc.h${nn..h_\6!,trdunr J(h.
{h.n (;rmü!u,ni n i.l.m rn!c{hto$..cn(dri(hi;lich.n xonrtl n, p'i.{.r. \.r.
\r n6ri$mr, ottrci! usn. hi)h. srclluis$ (rorh' un,l raJcdr
hnchi. \.nn st 1ur di.q! s. i
&t*.n, drn !,llr!.h tirc hcroh ,(h. 'h,(h3 .^,hn' !cllrn. Jrj] !l,..ct.h.l!n L.J
lhrirlLch !i rungtd!LL.h. l{onn(.i,ici Dn (in n :: Onshrn.n ron Jd Kh(.hr.hcn
sohl.6k,.n',nrlcn,ur*c!uhr unJn\(;nnnibM|rrh,!n unt 7!r \\nhinünß \-i

l!- vnrar.Ffr,1r.*r üJ. uL'lr

/ ,r ' 
,,ri Inn<rcs d.! s,Jrklrch. Dus'u, 'li. r r6 ' .,hru, u url.

/ 6tr -/!r; Die c.ndndc l'urt(h

'nn 
J,,brnnnkrpell. im IIint.!nru.J.

Berge der Heimat

lknu5*.rq6tn ifl .ru&q* d.r lr.nrn7.n(haf'.n
\icher RuiJbi.t, nruid Ihi'nnz.nun!, l.ldd /.i.

lr(rnüit,id" (; B! i,?c Ru.Jlind.
lkrturlric f!r Tr.h,ü rtniurb.'*- findori.intrz,
r.innhnca ph..T.rr, "'l.tnrrut! fur Jic xkK
T(olnz.sLhonxu-Dur.BiLii, kc(drrBruiJ!.hr,.
lilldneillcinDrbft f, Krlrh dBrJrhL(. K,in,n.uü
Zdtuns, l-.nhenu.r Ileim{knd, l.u.ln7rr lkinuL
liri.f, Pr,Llcr \rchn.hrd, Rund uln .t.n t.tr!,!.
Rltsss.LkEshejm!, Sr.zs l-rn,l, tJhi .L lLi,r11,
Tbpp/u{ H.imnchn,njr,,Lnsrr \,(d(r/nJ.,,suJc.

rod.trßch. 7.nunr.
i.dolilio.r E.n.r v, H.n.lt, Mün.h.n t,
l.hli.ßtdGhtl Dn,ck:r.ßruclinzni,i(;,ri,,n.hcn
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